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Revuanchereden. 


Wenn noch vor zehn Jahren ein franzöſiſcher Kriegs⸗ 
miniſter öffentlich ſo geſprochen hätte, wie es vor wenigen 
Tagen der Kriegsminiſter André zu Villefranche gethan 
hat, dann würde die öffentliche Meinung in Deutſchland 
unzweifelhaft in die höchſte Erregung gerathen ſein und 
viele deutſche Blätter hätten einen „Krieg in Sicht“ 
erblickt. Man erinnere ſich nur der Zeiten eines Boulanger 
und der nervöſen Aufregung, die jedes Wort aus ſeinem 
Munde damals in Deutſchland hervorrief. Es iſt 
unter allen Umſtänden ein Zeichen des erfreulichen 
Wandels, der in den dentſch⸗franzöſiſchen Beziehungen 
und in der ganzen Weltlage ſeitdem eingetreten iſt, 
wenn ſelbſt eine ſo plumpe, herausfordernde 
und taktloſe Rede, wie fte Andrs ſoeben gehalten 
hat, von der geſammten deutſchen Preſſe mit Gleichmuth 
und Ruhe hingenommen wird. Niemand hält es in 
Deutſchland für möglich, daß dieſen drohenden und auf: 
reizenden Worten des franzöſiſchen Generals, der 
zugleich das Haupt der franzöſiſchen Armee iſt, 
in abſehbarer Zeit die entſprechenden Thaten folgen 
könnten. Man weiß bei uns nachgerade hinlänglich, 
daß die franzöſiſche Nation feit der thatſächlichen Durch⸗ 
führung der allgemeinen Dienſtpflicht auch in Frank⸗ 
reich denn doch beſonnener und kriegeriſchen Abenteuern 
abgeneigter iſt, als ehedem. Sie wird bis auf Weiteres 
einen Angriffskrieg gegen Deutſchland ohne einen ſtarken 
Bundesgenoſſen nicht machen. Ein ſolcher Bundes⸗ 
genoſſe könnte nach Lage der Dinge nur Rußland ſein, 
und daß dieſe Macht dafür nicht zu haben iſt, mindeſtens 
ſo lange der jetzige Zar darüber zu beſtimmen hat, 
gilt nicht nur bei uns, ſondern auch wohl in Frankreich 
ſelbſt als ganz unzweifelhaft. Aus dieſer Sachlage 
erklärt es ſich hinlänglich, daß die großen Worte des 
Kriegsminiſters André, der übrigens ſchon vor einem 
Jahre in Paris eine ähnliche Rache⸗ und Hetzrede 
gegen Deutſchland losgelaſſen hat, in Deutſchland 
ſo überaus gelaſſen aufgenommen wurden. Wie 
damals, ſo waren es auch diesmal augen⸗ 
ſcheinlich Rückſichten auf die ſchwierige innere 
Lage, die den franzöſiſchen Miniſter veranlaßt 
haben, die Revancheſaite wieder einmal ertönen zu 
laſſen und ſeine Landsleute durch den Hinweis auf den 
„Erbſeind“ von den Unannehmlichkeiten der inneren 
franzöſiſchen Zuſtände abzulenken. Vielleicht wollte er 
auch zugleich Balſam auf die Wunden träufeln, die das 
freundſchaftliche Beiſammenſein des Zaren mit dem 
deutſchen Kaiſer bei Reval in den franzöſiſchen Herzen 

riſſen hat. ; 
pik wird man auch hieraus wieder von Neuem 
die Lehre ziehen und ſich ſorgfältig einzuprägen haben, 
daß die Revancheidee auch von den leitenden 
franzöſiſchen Staatsmännern ih 
für zugkräftig genug gehalten wird, um 
als Blitzableiter für andere, 
Nation bewegende Gefühle zu dienen. 
trotz aller Vorgänge der letzten Jahre Nach 
aller erfreulichen Anzeichen, die auf ein Na 0 
laſſen der Spannung zwiſchen Frankreich > 
Deutſchland ſchließen laſſen konnten, die Revancheidee 
jenſeits 


Im Zirkus Schumann. 


Seeth's Löwengruppe. 


die franzöſiſche ablenken 
Daß gefährlichen Blitzableiter, als der Rev 
und] möchten. 


der Bogejen noch keineswegs erſtorben und bez} 
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graben iſt, brauchte uns nicht erſt die jüngſte Rede 
Andres zu lehren. Noch ſteht in friſcher Erinnerung, 
welche Aufnahme die Bemerkung des Sozialiſten Jaurès 
vor zwei Monaten in der franzöfiſchen Deputirtenkammer 
gefunden hat, daß Frankreich am beſten thäte, ein für 
allemal auf die Revanchepolitik zu verzichten und mit 
der Einſchränkung der Militärlaſten den anderen 
Mächten ein gutes Beiſpiel zu geben. Sogar der 
Kammerpräſident ſah ſich veranlaßt, gegen dieſe 
Aeußerung eine entſchiedene Verwahrung einzulegen. Er 
proteſtirte als erſter Delegirter Frankreichs auf der 
ſogenannten Friedenskonferenz dagegen, daß dieſe die 
Revanchepolitik habe unmöglich machen ſollen. Vielmehr 
jeien von den Haager Verhandlungen ausdrücklich alle 
praktiſchen Fragen, alſo auch die den Frankfurter Frieden 
betreffenden, ausgeſchloſſen worden, denn ſonſt würden 
ſich die franzöſiſchen Delegirten gleich entfernt haben! 
Man ſieht, ſelbſt der theoretiſch über den Parteien 
ſtehende Kammerpräſident iſt bemüht, Alles zu unter⸗ 


drücken, was geeignet erſcheint, den Revanchegedankenſſh 


zu beeinträchtigen oder gar zu vernichten. 

Gewiß iſt dieſer Gedanke vorderhand praktiſch be⸗ 
deutungslos. Aber man darf doch nicht überſehen, daß 
ſich der franzöſiſche Nationalcharakter im 
Wechſel der Zeiten weſentlich gleich geblieben iſt und 
ſich namentlich die Empfänglichkeit für klingende Worte und 
leidenſchaftliche Augenblicksregungen bewahrt hat. Gegen⸗ 
über dieſer Geiſtesrichtung erſcheint ein Spielen mit dem 
Revanchegedanken von oben her doppelt gefährlich. Die 
große Mehrheit der Franzoſen beſitzt heute anſcheinend 
den Blick für die realen Machtverhältniſſe. Sie ſieht 
ein, daß die franzöſiſche Armee allein der deutſchen 
nicht gewachſen iſt und daß daher ein Angriffskrieg 
gegen Deutſchland ein ausſichtsloſes 
Beginnen wäre. Aber iſt dieſe Einſicht auch 
augenblicklich dort vorherrſchend, ſo hat man doch keine 
Gewähr für ihre Dauer. Die geſchichtlichen Erfahrungen 
lehren, daß gerade in Frankreich die inneren und 
äußeren Kriſen faſt regelmäßig von einer entſchloſſenen 
Minderheit hervorgerufen wurden, die es verſtand, die 
Mehrheit durch geſchickte Schlagworte und durch eine 
Aufreizung populärer Leidenſchaften mit ſich fort⸗ 
zureißen. Deshalb müßte gerade ein franzöſiſcher 
Miniſter mit ſolchen Schlagworten und Leidenſchaften 
beſonders vorſichtig verfahren, da er garnicht wiſſen 
kann, welche Wirkung der von ihm in die Maſſen 
geſchleuderte Funken ausüben wird. Die jüngſte 
Rede des franzöſiſchen Kriegsminiſters wird ja 
gewiß keinen Weltbrand entzünden. Dazu war 
ſie zu plump und verrieth allzu deutlich, daß ſie 
nur zu beſonderen taktiſchen Zwecken von Stapel 
gelaſſen war. Aber bedauerlich bleibt ſie darum doch 
und es wäre dringend zu wünſchen, daß ſich die 
franzöſiſchen Miniſter, wenn ſie wieder einmal die 
öffentliche Aufmerkſamkeit von ihren eigenen Thaten 
wollen, nach einem anderen, 


Denkmal der Kaiſerin Friedrich. 


Am 5. Au riedrichs 
die Kaiſerin guſt 1901 ſtarb auf Schloß Friedrichshof 


oft gerade das Gegentheil Sec Auch mit SR re 
brauch der Peitſche muß man außerordentlich vorſichtig 
por Herr Seeth prügelt feine Löwen nur, wenn ſie 
lich weigern, eine Arbeit, die ſie genau kennen, auszu⸗ 


Tauſende von Menſchen haben mit der größten führen; er wird niemals einem Thier einen Schlag ver⸗ 


Spannung die interefjante Vorführung der Löwen durchſſetzen, um es zu bewegen, 
Herrn Seth beobachtet und in er Hauslichteit und an nicht verſteht. der 
zahlreichen Biertiſchen ift die Frage erörtert worden: ausgezeichnetes Gedächtniß 
ein einzelner Mann und einen 


Wie iſt es blos möglich, daß ; 
mag er auch die Rieſenkräfte des Herrn Seeth beſitzen, 
dieſe Menge von wilden Beſtien ſo weit bringen kann, 
daß ſie ihm folgen wie zahme Hunde. Im Allgemeinen 
herrſcht im Publikum die Anſicht vor, daß 
Seeth einen Trie beſitzt, der ſein Geheimniß Í 
und den er bei der Dreſſur verwendet. Davon i 
nun allerdings 


Konkurrent zuſehen 
nachmachen — wen 
Seeth. Sein Geheimni 


ſtudirt und erforſcht und 


Individualität behandelt. Gerade bei 


19 keine Rede, denn Herr Seeth hat kein 
Geheimniß zu verbergen; ſeiner e ee kann jeder 
und ſeine Künſte kann Jedermann : rig 
n er ar biejelów ten die⸗ erhalten, daß ihnen der Pelz geraucht hat; auch hier ift 

ſelbe Erfahrung und dieſelbe Begabung beſitzt, wie Herr 
tiereigenthümlichkel beſteht nn daß er die 
Chara eiten eines jeden Thieres genau z > > 
25 ig den Gide nach aner zur Dreſſur nur ſolche Löwen verwendet würden, die in 
den Löwen Europa geboren find. Dieſe Anſicht ift grundfalſch; im 


etwas zu thun, was es noch 
Denn der Löwe zeichnet ſich durch ein 
eb aus und vergißt nie wieder 
Hieb, den er ohne Grund erhalten hat. Manche 
Kataſtrophe im Löwenkäfig rührt von einem übel ange⸗ 
brachten Hiebe her. Dagegen nimmt der Löwe verdiente 
Prügel ruhig hin; das kluge Thier weiß dann ganz 


au, weshalb es ot i 8 i 

Herr genau, we 5 l > gej hlagen wird. Auch hier kommt 
it alles auf die Individualität des ei * 
15 5 5 t He Seeth es einzelnen Thieres an 


j mehrere Löwen, darunter auch den 
ſtattlichen Burſchen, der auf den Namen Piece. hört, 
die nie in ihrem Leben einen ernſthaften Schlag mit 
der Peitſche erhalten haben; andere wieder haben Prügel 


nichts von Schema zu ſpüren, jeder Löwe wird eben fo 
behandelt, wie er es verdient. 


Weit verbreitet iſt im Publikum die Anſicht, daß 


Herr Seeth 


ift, wir möchten beinahe fagen, die Perſfönlichkeit Gegentheil, Her „ verwendet auf Grund 
o fark ausgeprägt, daß eder auf da. weijelieiner 22 jährigen 5 Erfahrungen nur foldje 
behandelt werden muß. Man meint font, zur Thiere, die in der Freiheit geboren 


Das trifft bei den Löwen nur 


in der Manege unbrauchbar gemacht werden. 


von Löwen angefallen und ſchwer verletzt 


kfurt im Zirkus Schumann todtgeſchoſſen werden 


darf niemals vergeſſen, daß die Löwen aus den Tropen dagegen iſt er noch niemals von einem wilden Löwen 


ſtammen und von unſerem I 
werden. Abgeſehen von der Schwindſucht, 


dauungsbeſchwerden, unter denen die Thiere 
zu leiden haben, und dieſe Krankheit 
ſich oft in Appetitloſigkeit, ja in Widerwillen 


jede Nahrung. Ein derartiges Thier wird man niemals recht dreiſt auftritt. 
durch Fleiſchſtücke zur Arbeit reizen können, ja man würdelwilde Löwe 


Klima ſchwer beläſtigtſangefalle 
) 1 an welcher Der wi 
die meiſten Thiere eingehen, find es beſonders Ver⸗ Menſchen, 


gegen [Herrn 


der Schöpfung gegenüber 
Dazu kommt noch, daß 


viel intelligenter 


riedrich. In den Herzen der deutſchen 


fallen worden und das erſcheint auch ganz natürlich. 
lde Löwe beſitzt eine große Scheu vor dem 
mit dem er noch nicht zuſammengekommen 
häuſigſiſt, während der in der Gefangenſchaft geborene Löwe 
äußertlan den Anblick des Meuſchen gewöhnt ift und dem 

nicht teken 
der 


Nachrichten“ — geſtattet.] 
Berliner Mebactiond-Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


[Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnfat, Bröſen, 
Nr | 9 4 Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, 
+ x + 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Nation wird das Gedächtniß an dieſe Fürſtin, die eine 
Frau von ſeltenen Gaben des Geiſtes und Herzens, eine 
treue Gattin und Mutter, eine ſtets auf das Edle und 
Schöne gerichtete Natur und eine vielgeprüfte Dulderin 
geweſen iſt, weiterleben. Ein äußeres Denkmal in 
Stein iſt ihr jetzt in den Homburger Kuranlagen gegen⸗ 
über dem Standbild ihres Kaiſerlichen Gemahls et: 
richtet, und dieſes Denkmal iſt am geſtrigen Tage in 
feierlichſter Form, wie es ſich gebührte, enthüllt worden. 
Das regierende Kaiſerpaar ſelber war anweſend, und 
Kaiſer Wilhelm hielt die Gedenkrede, 
deren Wortlaut wir weiter unten mittheilen. 
Das Charakterbild, welches der deutſche Monarch und 
Sohn von der fürſtlichen Mutter zeichnete, wird Jedem, 
der den Lebensgang und das reiche Wirken der Kaiſerin 
Friedrich verfolgt hat, als wohl gelungen erſcheinen. 
Da iſt vor einem Jahre, unter dem Eindrucke des 
ſchmerzens reichen Todes der Kaiſerin Friedrich, in der 
Preſſe nichts Richtigeres und Beſſeres geſchrieben, wenn 
man von einem einzelnen Punkte abſieht. Es iſt dies 
das Rühmen der Verewigten, weil ſie „ſtolz auf ihre 
königliche und nationale Abſtammung, ſtets bemüht war, 
deren tiefe Jugendeindrücke und Erfahrung auch in 
ihrer zweiten deutſchen Heimath zur Geltung zu 
ringen.“ 

Eine Kritik dieſer Auffaſſung liegt uns ſelbſt⸗ 
verſtändlich ferne. Sonſt gehaltene Kaiſerreden konnten 
wir wohl in ihren einzelnen Theilen auf den politiſchen 
Inhalt und auf ihre Berechtigung prüfen. Im 
gegebenen Falle, wo nicht blos der regierende Monarch 
von der verſtorbenen Kaiſerin, ſondern vor Allem der 
Sohn von der Mutter ſpricht, muß die eigentliche Kritik 
verſtummen. Die zitirten Eigenſchaften hat ja in der 
That auch die fürſtliche Mutter unjeres Kaifer immer 
bewieſen, der gezeichnete Charakterzug haftete ihr im 
Leben an. Sie vermochte es nie zu vergeſſen, daß ſie 
als königliche Prinzeß von England geboren 
morden, fie war ſtolz darauf und glaubte der deutſchen 
Nation eine Wohlthat zu erweiſen, wenn 
ſie nicht allein perſönlich in britiſchen Geiſte dachte und 
handelte, ſondern dieſen britiſchen Geiſt auch dem deutſchen 
Volke mitzutheilen ſuchte. Es iſt aber doch notoriſch, 
daß Dies in weiten deutſchen Kreiſen nicht 
als eine nationale Wohlthat empfunden 
worden iſt. Gewiß konnte oder können wir von jeder 
großen Kulturnation, alſo auch von den Engländern, 
manches Einzelne zu unjerem Vortheile 
lernen, beiſpielsweiſe den praktiſchen Sinn und 
vor Allem das nationale Selbſtbewußtſein. 
Gerade aber, wenn wir ſo lernen, was uns förderlich 
iſt, werden wir uns um ſo mehr zu hüten haben, nicht 
auch die britiſchen Nationalfehler nachzuahmen. Dieſe 
univerſelle Bevorzugung allen engliſchen Weſens iſt uns 
weder dienlich, noch angenehm. Wir lieben und ehren 
das Gedächtniß der Kaiſerin Friedrich aus vielen voll⸗ 
wichtigen Gründen. Aber zu ihnen gehürt nicht die 
engliſche „Abſtammung und Nationalität“. Nicht die 
Eigenſchaft einer Prinzeß Royal von Großbritannien 
verklärt das Andenken dieſer theuren Fürſtin, ſondern 
einzig all das, was in ihrem Weſen und Wirken von 
guter deutſcher Art war. 


LJ * 
a 


Die Einweihung des Denkmals, 

Das Denkmal der Kaiſerin Friedrich iſt in den 
Kuranlagen von Homburg gegenüber dem Denkmal 
Kaiſer Friedrichs III. als eine Koloſſal⸗Marmor⸗ 
Büſte von Profeſſor Uphues errichtet worden. Das 
Kaiſerpaar begab ſich in offenem Vierſpänner nach dem 


minder Feſtplatz. Hier waren ein Kaiſerzelt und Tribünen für 
ancheidee, umſehen ae geladene Güfte errichtet. Das Füſilier⸗ 


egiment von Gersdorff Nr. 80 hatte in Tief⸗ 
kolonne Aufſtellung genommen. Am Kaiſerzelt ſtand 
eine Ehrenkompagnie deſſelben Regiments mit der 
Fahne und Muſik. Ferner hatten ſich eingefunden das 
Denkmals⸗Komité, Vertreter der Stadt Homburg und eine 
Abordnung des zweiten Leibhuſaren⸗ 
Regiments. Auch Schulen und Vereine hatten ſich aufge- 
und außerdem mehr Temperament beſitzt. Das ſind 
alles Vorzüge, die den erfahrenen Löwendreſſeur be⸗ 
wegen, möglichſt wildesöwen fich zu beſchaffen. Die Beſucher 
der Vorſtellungen werden vielleicht drei junge Löwen 
bemerkt haben, die die Neigung haben, in der Manege 
umherzulaufen, und noch jene Ruhe und Sicherheit ver⸗ 
miſſen laſſen, mit welcher die anderen Thiere arbeiten. 
Dieſe jungen Thiere ſind vor etwa vier Wochen in 
Antwerpen angekommen und in Königsberg in Dreſſur 
genommen. Heute arbeiten ſie in der Manege ſchon mit. 
Uebrigens ſind gegenwärtig wiederum Thiere in der 
Dreſſur, denn der Abgang, den das Klima verurſacht, iſt 
jo groß, daß Herr Seeth immer für Erſatz jorgen muß. 

Aber, werden unſere Leſer fragen, auf welche Weiſe 
werden denn eigentlich die Löwen abgerichtet? Auch 
das iſt ganz verſchieden. So erzählte Herr Seeth, daß 
er bei manchen Löwen ſofort nach ihrer Ankunft in den 
Käfig geht, bei anderen muß er einige Tage warten, 
obgleich es auch nicht lange dauert, ehe mit der Dreſſur 
begonnen wird. Er erzählte uns: „Wenn ich mit Ihnen 
durch den zoologiſchen Garten gehe, an einem Löwen⸗ 
käſig vorüber, fo will ich Ihnen ſofort fagen: zu dieſem 
gehe ich auf der Stelle in den Käfig hinein, bei dem 
anderen werde ich mich hüten, deſſen Käfig werde ich nicht 
betreten.“ Intereſſant iſt in dieſer Beziehung ſein erſtes 
Zuſammentreffen mit dem König Menelik von Abeſſynien. 


1 - 2 ſind. Er war am Abend in der Reſidenz des Königs Menelik 
Dreſſur eines Thieres gehöre Zuckerbrod und Peitſche. Wie wir ſchon früher mitgetheilt haben, it Herr Seeth Adis⸗Abeba angekommen, wo ihm das Haus angewieſen 
1 ſehr bedingt zu. Herrſdreimal Vi iche Lö a 
Seeth belohnt die Thiere während des Dreſſuraktes worden; ſämmtliche Löwen, die ihn angenommen haben, 
niemals durch einen Ba Biffen, denn damit würden maren in der Gefangenſchaft geboren, ja der Löwe, der 

i i w verwöhnt und oft ge i di beit lin Fran 
die Thiere nu genug für die 11 1195 war von Perin Seeth felbſt großgezog un worden; 


wurde, welches kurz vorher Prinz Henry von Orleans 
bewohnt hatte. Am nächſten Morgen erſchlen der 
Miniſter Ilg bei ihm und erklärte, der König 
wolle ihn ſofort ſprechen. Nun herrſcht am Hofe des 
Königs Menelik eine ſehr ſtrenge Etiquette und 
kein Europäer darf es wagen, ſeine Aufwartung 
ohne den auch bei uns bei ähnlichen Gelegen⸗ 
heiten vorgeſchriebenen Frack zu machen. Herr 
Seeth entſchuldigte ſich, daß er ſeine Sachen noch 
nicht erhalten habe und nicht im Frack erſcheinen könne, 
doch Ilg bedeutete ihm, der König wolle ihn fo ſprechen, 
wie er fei. Es blieb ihm alfo nichts weiter übrig, als 


im weißen Reiſeanzug feinen erſten Beſuch abzuftatten. hergeſtellten Käfig gearbeitet. 
Ut als der zahme! Der König 


Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hoheuſtein, Konitz, 
Nenſtadt, Renteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Br, Stargard, Schellmühl, 
nde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Zelle. 
Reclamezelle 60 Pf. 
Bellagegedühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Prelſe. 
D Zie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 

Breitgaſſe 91. 


902. 


ſtellt. Der Kaiſer trug die Uniform des Lei bhuf aren: 
Regiments Nr. 2 Königin Victoria. Zugleich 
erſchienen die Kaiſerin, der Kronprinz, Prinz Joachim 
und Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſowie die vier Schweſtern 
des Kaiſers mit ihren Gemahlen; die Umgebung der 
Majeſtäten und das Gefolge der übrigen Herrſchaften 
ſchloß ſich an. ; 

Der Porſitzende des Denkmalkomitees Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher Dr. Rüdiger⸗ Homburg hielt 
hierauf eine Anſprache, in welcher er der Entſchlafenen 
mit warmen Worten gedachte und das Denkmal als ein 
Zeichen der Dankbarkeit der Homburger hinſtellte. 
Während die Truppen präſentirten, fiel die Hülle des 
Denkmals. 


Des Kaiſers Gedeukrede. 

Der Kaiſer legte darauf am Fuße des Denkmals 
einen Kranz nieder und verlas, vor dem Denkmal ſtehend, 
ein Lebensbild der Kaiſerin Friedrich: 

„Zum erſten Male fällt heute die Hülle von einem 
Denkmal, welches die Züge der theuren verblichenen 
Mutter und Kaiſerin der Nachwelt, beſonders dieſer 
ihrer lieben Stadt und Bürgerſchaft, erhalten ſoll. Da 
ziemt es ſich zugleich, ein in wenigen Worten ge⸗ 
zeichnetes Charakterbild der hohen Fürſtin 
zu entwerfen, welches in den Herzen des deutſchen 
fol. die Erinnerung an feine Kaiſerin wachhalten 
oll. 

Am 5. Auguſt 1901 verſchied zu Schloß Friedrichs⸗ 
hof bei Cronberg die Kaiſerin und Königin Viktoria, 
Wittwe des hochſeligen Kaiſers Friedrich, Prinzeß 
Royal von Großbritannien und Irland, Meine ere 
lauchte Mutter, nach langem mit Lebensmuth 
und ſtandhafter Ausdauer getragenen Leiden. 
Hochbegabt, von ſtarker geiſtiger Willenskraft, erfüllt von 
hohem kulturellem Streben, dem ein ſeltenes 
Wiſſen zu Gebote ſtand, ft ol z aufihrekönigliche 
und nationale Abſtammung, ſtets bemüht, 
deren tiefe Jugendeindrücke und Er⸗ 
fahrungen auch in ihrer zweiten, deutſchen 
Heimath zur Geltung zu bringen, ziel⸗ 
bewußte Förderin der Entwickelungswege des Schönen 
in Kunſt und Kunſtgewerbe, wiſſenſchaftliche Forſchung 
und deren Ergebniſſe mit Wärme ergreifend, für die 
Ausdehnung weiblicher Bildung und Erwerbsfähigkeit, 
für die Ausgeſtaltung weiblicher Krankenpflege 
erfolgreich wirkend, endlich die liebende Gattin 
und ſtete Geführtin des Kronprinzen, an der 
Spitze eines glücklichen Familienhauſes an allen 
großen Ereigniſſen wie an allen Begebenheiten ſeines 
reich geſtalteten Lebensganges betheiligt, die ſorgende 
Gemahlin des Kaiſer und Königs in bangen, trüben 
Tagen, die würdevoll trauernde Wittwe am frühen 
Schluß ihrer eignen, über lichte Höhen und durch 
dunkle Todesſchatten führenden Laufbahn, ſo hat dieſe 
Fürſtin unter uns geweilt, und ſo fügt ſich ihr Bild 
ein in die Annalen des Hohenzollernſchen Hauſes in 
Preußen und Deutſchland. 

Die Kaiſerin war geboren am 21. November 1840 
als das älteſte Kind der Königin Victoria und des Prinz⸗ 
Gemahls Albert von Sachſen⸗Coburg und genoß in⸗ 
mitten der vielfachen Anregungen, welche das Leben 
am engliſchen Hofe dem früh entwickelten Geiſt der 
Prinzeſſin gewährte, eine ſorgfältige Erziehung. Erſt 
ſiebzehnjährig, folgte ſie dem ihr am 25. Januar 1858 
angetrauten Gatten, dem ſich ihre ganze Neigung 
erſchloſſen hatte, nach Preußen und verließ einen 
zahlreichen Geſchwiſterkreis, ein Vaterhaus und eine 
Heimath, denen ihre innigſte Zuneigung bis zu ihrem 
Lebensabend erhalten blieb. 

Während der 30 Jahre, welche die große 
geſchichtliche Entwickelungsepoche unſeres 
Vaterlandes umfaſſen, hat ſie als die Kronprinzeſſin 
von Preußen und ſeit 1871 auch des Deutſchen Reichs 
an der Seite des Kronprinzen in zunehmendem 
Maße in Haus und Familie, in gefellſchaftlicher 

Beziehung und durch öffentliche Beſtrebungen, ſei es 
Kaffee ſervieren und führte ihn dann fofort zu dem 
Hauſe, in dem die Löwen aufbewahrt wurden. Dort 
befanden ſich achtundzwanzig Löwen, die von Negern 
eingefangen und gefüttert waren und an denen er nun 
ſeine Künſte verſuchen ſollte. Die Thüre zu dem Raume, 
in dem die Löwen aufbewahrt wurden, war ungefähr 
ähnlich konſtruirt, wie die Thüren unſerer Fiſcher⸗ 
wohnungen in Hela; ſie war zweitheilig und konnte oben 
und unten geöffnet werden. Er verlangte nun, daß die 
obere Thüre geöffnet würde, um die Thiere zu ſehen. 
Die Neger, welche die Bewachung durchzuführen hatten, 
erklärten Herrn Ilg ganz erſchreckt, daß ſie unter 
keinen Umſtänden die Thüre öffnen würden, denn 
die Löwen ſeien heute ſo wild, wie ſie ſeit Wochen 
nicht geweſen ſeien. Aber Herr Seeth öffnete die Thür 
allein. Nunmehr bemerkte er, daß die Thiere, ſobald 
er in der Thürfüllung erſchienen war, ſich ſcheu in eine 
Ecke zurückzogen. Sie hatten eben noch keinen Europäer 
geſehen und hatten Angſt vor der weißen Geſtalt. Der 
erfahrene Löwenkenner wußte nun, woran er war. Er 
öffnete auch die untere Thür und trat ſofort in den 
Raum ein, und das, was niemand geglaubt hätte, 
geſchah, die Thiere liefen ängſtlich von einer Ecke in die 
andere. König Menelik, der das geſehen hatte, iſt von 
da ab bis heute noch der Meinung, daß Herr Seeth mit 
übernatürlichen Kräften ausgerüſtet ſei. Und doch iſt 
auch dieſer Vorfall leicht zu erklären. Herr Seeth hatte 
auf ſeiner Reiſe die Erfahrung gemacht, daß in den 
Dörfern der Galla und Abeſſynier, die er betreten hatte, 
die Kinder bei dem Anblick des weißen Mannes ſchreiend 
davon liefen, und daß die Hunde ihren Schweif einzogen 
und ſich verkrochen. Genau dieſelbe Empfindung hatten 
auch die Löwen, die in ihrem Leben noch nichts anderes, 
als ſchwarze Leute geſehen hatten. Dem Könige hatte 
die Sache ſo ſehr imponirt, daß er Herrn Seeth 
die ſümmtlichen 28 Löwen ſpäter ſcheukte. Sie wurden 
übrigens in Käſigen auf Kameelen bis zur Küſte 
transportirt. 4 A j 

Beuor ein Löwe in die Manege kommt, wird er 
natürlich vorher in einem beſonderen für die Dreſſur 

Das Erſte, was mit ihm 


nahm ihn ſehr freundlich auf, ließ ihmlgeſchieht, ift, daß er einen Namen bekommt, und es 


er. 
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Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Auguft. Rr. 192. 
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in der Ausübung fürſtlicher Repräsentation, feies durchſan Bord, um eine Börje mit 36 Goldſtücken, Dden|90 Tagen für die Orznung ihrer Verhältniſſe denl Beim Adlerſchieſten des Offiziereorps des 1. Garde: 
die Verdienſte um die Begründung des Kunſtgewerbe⸗ Ertrag einer geſtern auf dem dortigen Marktplatz. weiteren Aufenthalt in“ der Schweiz unterſagt. Die regiments z. F. 


Muſeums und der Kunſtgewerbe⸗Schule, oder durch die 
Anregungen zur Gründung des Lette⸗Vereins, des 
Bee E für Töchter höherer Stände, des 
zictoria⸗Lyceums und der Fortbildungsſchule, des 
Feierabendhauſes für Lehrerinnen, des Victoriahauſes 
für Krankenpflegerinnen, des Vereins für häusliche 
Geſundheitspflege ſowie des Peſtalozzi⸗Fröbelhauſes 
in hohem Maße bildend gewirkt und den Stempel 
ihrer ausgeprägten Perſönlichkeit im Rahmen eines 
beſtimmten Zeitabſchnittes einem ihrem Weſen und 
Sein, ihrem Denken und Fühlen entſprechenden 
Wirkungskreiſe aufgetragen. 

Aber inmitten dieſes emporſtrebenden Schaffens 
traf das Schickſal ſie ſchwer, zuerſt durch den Tod 
zweier Kinder, dem der frühe Verluſt des ihr beſonders 
naheſtehenden Vaters vorangegangen war. Nieder⸗ 
gebeugt, richtete ſie ſich wieder auf und ihr ſtarker 
Geiſt gewann auch in den härteſten Prüfungen die 
Oberhand. Auch in der ſchwerſten Zeit hielt ſie 
muthig Stand, da es ihr beſchieden war, den ge⸗ 
liebten Gemahl an unheilbarem Leiden 


gehaltenen Sammlung, als ſogenanntes andgeld Regierungen der drei genannten Kantone find mit der wurde Ob ; ji ; 
für die nothleidenden Afrikander zu gere en Vollziehung des Aus weiſungsbefehls beauftragt. wüßten de GS N $ ae 921 e: ROGZ, 
Als das Schiff in Rotterdam anlegte, brach die tauſend⸗ — Wie die „Agenzia Stefani“ meldet, wird der Hauptmann von U ei A ah Re 
töpfige entäufiaftiiche Menge in nicht endenwollendenſſchweizeriſche Bundesrath den König von w 116 von Anr uh als beſter Schütze hervorging und 
Jubel aus, fobald fie der Generale anſichtig wurde. Ftalien auf feiner Durchreiſe am 26. d. Mis. Nach⸗ die filberne Schützenſchnur erhielt. 

Am Landungsplatze ſah Frau Botha den Gatten nach mittag in Göſchenen durch eine Abordnung begrüßen Der Wiederaufbau des Campanile i 
langer Trennung wieder. Zur Begrüßung warenſund dem Könige und feinem Gefolge ein Mahl darbieten. ift, trotz aller künſtleriſcher Einwendungen, wie es ſcheint, 
Weſſels, Vertreter verſchiedener Behörden, an ihrer [Wir haben unſern Leſern davon bereits Mittheilung beſchloſſene Sache. Die Subſkriptionen weiſen eine Höhe von 
Spitze der Bürgermeiſter Huldig anweſend, der eine gemacht. ; 1398381 Lire auf. Die Wegräumungsarbeiten gehen nun 


Begrüßungsrede hielt. Nachdem die Herren dann zur etwas flotter von ſtatten 

Entgegennahme der Ovationen der Rotterdamer die . 

Stadt durchfahren hatten, reiſten fte mit herzlicher Ver⸗ Heer und Flotte. Der ae Akademiekonflikt 

abſchiedung nach dem Haag ab, wo fie Stejn um das Kaiſerabzeichen für die Jufanterieregimenter , ͤ PEGAZ 
noch einen kurzen Beſuch abſtatteten. An die das des Gardekorps, et, Ausnahme der Jäger und Schützen, vom Gemeinderath angebotenen Zahlung einer Abfindungs⸗ 
Hotel begeiſtert umdrängende Menge hielt Louis Bothalfindet gegenwärtig ein Abſtechungsſchießen zwiſchen ſumme von 105900 Mk. innerhalb der ihm geſtellten Friſt 
eine Anſprache, dankte im Namen feiner Kameraden fürjder 12. Kompagnie des 1. Garderegiment 3. F. und der unter gleichzeitiger Annahme der ſonſt ihm geſtellten Bee 
die Kundgebungen 1 75 ſagte, die Zeit ſei für ſie noch 15 See ar a WAR Ea 105 dingungen einverſtanben erklärt hat. 

nicht gekommen, um alles das, was fie auf dem Herzen 12. Kompagnie des 1. arderegiments z. F. trägt bereits ſeit eber den ſozialdemokratiſchen Saalbauverein i ür 
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hätten, zu veröffentlichen doch würden fie es wahrſchein⸗ mA beſthmmungsgemüß auf 1 nee bohren, falls wurde vor einem halben Jahre das Konkursverfahren eröffnet. 
fie zum dritten Mal hintereinander als Sieger hervorginge. In demſelben werden nur 3,05 Prozent zur Vertheilung 
kommen. 


lich bald in einer Denkſchrift thun. 
Heute werden die Generale nach Utrecht fahren, 
um mit Krüger Rückſprache zu nehmen. Morgen be⸗ 


in dem Augenblick ddahinſiechen zu ſehen, als die D ; % 1 
Deutſche Kaiſerkrone, die er als ſieg⸗ abſichtigen ſie, der Beerdigung des Generals Lukas WAR WRO NEO TOMA Zur Gründung eines Erziehungsheims für 
reicher Feldherr erſtritten, ſich auf ſein Meyer in Brüſſel beizuwohnen. Wie es heißt, Beſatzung von 165 Mann und iſt mit acht 10,5 Zentimeter, Haudweberkinder 


fünf 3,7 Zentimeter Schnelllade⸗Kauonen und 2 Maſchinen⸗ in Schleſten hat der kürzlich verſtorbene Generaldlrektor der 
gewehren armirt. Zwei Torpedo⸗Ansſtoßrohre vervollſtändigen[Henckel⸗Donnersmarck'ſchen Verwaltung, Herr Keſſel, den 


M 71 $ r a 57: 2 7 
Nach einer Brüſſeler Meldung des „Standard“ be⸗ e e „Falke“ faßt 1574 Tonnen und läuft größten Theil ſeines Vermögen, drei Milltonen Mark, be⸗ 


giebt fih Präſident Steijn binnen Kurzem nach dem Schi i p APA 955 à 
: 1 1 hiffsbewegungen. S. M. 6. „Tiger“ it amfſtimmt. Das Heim fol in Schweidnitz errichtet werden. 
Heilbade Neuenahr und reift Anfang November nach 19. Auguſt om Tatu nach Tſchiſn tn See gegangen Typhus. 


don. i f : r 
EB m z e 115 5 pa ży A TATO 11 185 ee A, In Osnabrück und Umgebung ſind zahlreiche Familien 
Chicago, 20. Aug. (Tel.) See gegangen. Poſtſtation für „Brummer, Poſtſtation vom Typhus befallen worden. Auch auf dem Uebungsplatz 
Wie den Chleagoer „Daily News“ in London mit für „Blücher“, S. M. Tpoͤbte. „D 3% und „s 34“ ift vom Elſenborn follen Mannſchaften von der Seuche ergriffen 
w zi ` 


5 ; 21. Auguſt ab bis auf Weiteres Kiel. worden ſein. 
getheilt wird, haben die Boerengenerale hauptſächlich Die Verhandlung gegen die Direktoren der Pommerſchen 
die Miſſion, bei der britiſchen Regierung gegen die Hypothekenbank in Berlin 
Unterdrückung der holländiſchen Sprache War Kaiſer Wilhelm ſchon in Paris? Schulz und Romeik, wird vermuthlich Ende Oktober ftattfinden. 
in den eroberten ſüdafrikaniſchen Kolonien vorſtellig zu Der aifer fol, franzöſiſchen Blättern zufolge, bei feiner] Die Vorunterſuchung tjt bereits abgeſchloſſen. 
werden. Die engliſchen Behörden haben die eingeborenen Begegnung mit Waldeck⸗Rouſſeau feines Aufenthalts in Paris 


Haupt ſenkte. 

Nach 30jähriger Ehe, in der fie Freud und 
Leid, Sorge und Glück, Trauer und Hoffnung treu 
und hingebend mit ihm getheilt hatte, umhüllte 
ſie bereits der Wittwenſchleier. Sie zog 
ſich aus dem öffentlichen Leben zurück und widmete 
ihr umfangreiches, wohlerworbenes 
Können und Wiſſen der Schöpfung, 
Einrichtung und künſtleriſchen Ge⸗ 
ſtaltung eines fürſtlichen Sitzes, des 
Schloſſes Friedrichshof, welches als ihr gaſt⸗ 
liches Heim und als eine der Erinnerung an den 
Kaiſer Friedrich gewidmete Stätte, von mir 
und allen den Ihrigen ſowie von einem Kreiſe hervor⸗ 
ragender Perſönlichkeiten des In⸗ und Auslandes 
häufig aufgeſucht wurde. 

Von hier aus fuhr ſie fort, gemeinnützige 
Zwecke zu verfolgen, doch auch dieſer letzten Periode 
ihres Lebens war ein kurzes Ziel geſetzt. Auch ſie 
wurde von ſchwerer Krankheit ergriffen und in langer 
ſchmerzensveicher Leidenszeit, die fie in Gottes Fügung 
ergeben durchlitt, löſte ſich das reine farben⸗ 
frohe Band dieſes zu fo glänzenden Erwartungen 
berechtigenden inhaltsvollen und inhaltsſchweren 
Daſeins einer ſeltenen Frau und einer zu hohem 
Wirken berufenen Fürſtin.“ 


* Q 
* 


Nach einer vom Chor der Gymnaſiaſten vorgetragenen 
Hymne, welche die Kurkapelle begleitete, brachte Bürger⸗ 
meiſter v. Marx ein Hurrah auf den Kaiſer aus, in 
das ſämmtliche Anweſenden einſtimmten, worauf die 
Muſik die Nationalhymne ſpielte. Es wurde darauf 
eine große Reihe von Kränzen am Denkmal nieder⸗ 
gelegt, von Fürſtlichkeiten, von Regimentern, deren Chef 
die Kaiſerin geweſen, von der Stadt Homburg und von 
Vereinen. Auch die Königin Margherita von Italien hatte 
einen Kranz geſtiftet. Der Kaiſer ſprach mit einer 
großen Reihe der anweſenden Perſönlichkeiten, auch 
mit dem Schöpfer des Denkmals, Uphues, und ließ 
hierauf das Regiment Nr. 80 in Parademarſch vorbei⸗ 
marſchiren. 


werden ſie in etwa 8 Tagen nach England zurück⸗ 
kehren. 


Neues vom Tage. 


Der Fall Ordenſtein. 

holländiſchen Lehrer in großen Mengen entlaſſen und Erwähnung gethan haben. Ob ein folder Beſuch der fran⸗ Die Parifer Preſſe beſchäftigt fiğ, wie uns telegrappiich 
laſſen jetzt das Holländiſche in der Transvaals und zöſiſchen Hauptſtadt wirklich ſtattgefunden hat, iſt vielfachen gemeldet wird, trotzdem die Uuterſuchung gegen den Mörder 
Orange⸗Kolonie durch geborene Engländer lehren. Die] Zweifeln begegnet. Nun erklärt ein Mitarbeiter eines Ber- des beutjcien Arztes Dr. Ordenſtein aßgeſchteſen war, von 
Boerengenerale behaupten, daß diefe von den Engländern liner Lokalblattes, daß Kaiſer Wilhelm II. in der That in Er U edy UNE > esy ze 4 le nt e 
e Rata e de eteden erer n ee Paris war, und fóltegt dies aus einem vom 19. Oktober 1874 n rn zu beſitzen. + E ua „EM 1205 1 5 
einſtimmung ſteht. datirten Briefe des damaligen Kronprinzen Friedrich Wilhelm, welche den Vorfall gern auf polltiſches herüberſplelen 


in dem es wörtlich heißt: „Wilhelm kehrt eben aus England] wollen, behaupten, der deutſche Botſchafter Fürſt Radolin habe 
Politiſche Tagesuberſicht. 


und Schottland heim; er hat Charlotte und Bernhard in Paris] den Unterſuchungsrichter beſucht, um auf ihn einzuwirken. In 
Die Veröffentlichung des Swinemünder Kaifer: 


getroffen, wo Alle im ſtrengſten Inkognito ſich herrlich Wirklichkeit hat indeß die deutſche Botſchaft auf Wunſch der 
amüſirten.“ Familie Ordenſtein nur die Auslieferung der Leiche verlangt. 
telegramms iſt, wie die von der bayeriſchen Regierung Wie die Nationalzeitung meldet, wird die kürzlich in Berlin Takales. 
offiziös inſpirirte Münchener „Allg. Zeitung“ erklärt, gegründete Geſellſchaft für Theatergeſchichte eine Sammlung 
dem Hofe wie den amtlichen Stellen inder in Zeitſchriften und Zeitungen zerſtreuten, noch nie in 
Bayern „erit durch die Publikation des Süddeutſchen Buchform veröffentlichten dramaturgiſchen und theater⸗ 
Korreſpondenzbureaus, der Münchener Filiale des geſchichtlichen Arbeiten Heinrich Laube's veranſtalten. 
„Wolff'ſchen Bureaus“, um Diejelbe Stunde, wie den Der Droſchkenkntſcherſtreik in Hamburg 


Münchener Blättern bekannt geworden“. Von dem KOD 
„Wolfichen Bureau war München als der Ort bezeichnet, iſt beendet. Geſtern wurde in einer Verſammlung folgende 
Reſolution angenommen: 


von wo aus die Veröffentlichung der Depeſcheu veranlaßt A 
worden ift. Das ift, gerade herausgeſagt, eine Unwahrheit. „Die Verſammlung tt vorläufig mit den getroffenen 
Vereinbarungen einverſtanden. Sie erwartet Prüfung und 


Diejenigen Stellen in München, die im Stande geweſen 
wären, die Veröffentlichung zu bewirken, haben biejej Berückſichtigung ihrer Wünſche und beſchließt, bis auf Weiteres 
Veröffentlichung nicht gewünſcht; ja es ift ihnen une| fiń zu vertagen und vorläufig den Ausſtand für beendet zu 
Bürgermeiſter v. Marxiſt O berbürgermeiſter bequem geweſen, daß die Veröffentlichung erfolgte. Von] erklären.“ ; 
geworden, der Vorſitzende des Denkmalskomitees, amtlicher Seite in Berlin iſt nach der Münchener Bald darauf fab man einzelne Droſchken den Halteplä 
Rüdiger, erhielt den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe, Allg. Ztg.“ ebenfalls die Veröffentlichung der Depeſchenſ reifen, Am Jungfernſtieg hatte ſich eine an Hundert a 1000 
Landrath Meiſter das Ritterkr des Hohen⸗ nicht bewirkt worden. „Vielmehr deuten alle Anzeichen x 3 N underte zählende 
andrath v. a itterkreuz WAŻ ia, b die Ueb BG S Menſchenmenge eingefunden, die die mit Blumen und Kränzen 
ollernſchen Hausordens und Bildhauer Uphues den arauf hin, daß die Uebergabe der Depeſchen an das 
Ar nenorden 3. Klaſſe ; Bureau ſich in der Richtung der Abſichten des ſanfahrenden Droſchken mit lebhaften Hurrah⸗Rufen empfingen. 
Zur Frühſtückstafel hatten u. A. Oberſt von der Kaiſertelegram ems PW hs Strafexpedition. s 
ib- ten = i t 2 PoE A Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Sydney geſchrieben: Kapitä 
Se 80 el AA i 1 d Os dał c si Der Empfang des Königs von Italien in BerlinSHönbern vom Lloyddampfer Tanglin”, der Tni 
u. Geden Sasi] Einlodungen erhalten. Am Abend wird von Seiten der Dagiftratsmitglieder und Stadt ſuon Deutſch⸗Neugninea hier ankam, berichtet, daß der an der 
fand im Schloß bei dem Kaiſerpaar Abendtafel ftatt, an W Aa niż 98 er Cha 1125 Ermordung der Pflanzersfrau Wolff und ihres Kindes ſchuldige 
welcher eine Reihe von Fürſtlichkeiten theilnahm. a (tat thóeh. on AR linken Berta auf dem] Eingeborenenſtamm vollſtändig vernichtet worden ift; 227 
die ſtädtiſche Körperſchaft Auſſtellung nimmt, wird Ober⸗ Eingeborene verloren angeblich durch die Strafexpedition 
bürgermeiſter Kirſchner feine Anſprache an benjie Leben. 
König halten. Auf dem gegenüberliegenden Perron) 


Laube's litterariſcher Nachlaß. 


beim Ulan. = Regt. Nr. 4 kommandirt. Boſſe, 
Lt. der Landw. Inf. 1. Aufgebots (I Hamburg), früher 
im Gren. = Regt. Nr. 5, vom 1. September d. Js. 
ab muj ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Juf.⸗ 
Regt. Nr. 114 mit der Maßgabe kommandirt, daß während 
diefer Dienſtleiſtung fein Patent als nom 25. Auguſt 1899 
datirt anzuſehen ift. Groß, Königl. Württemberg. Hauptm., 
bisher A 1. s. des Gren.⸗Regts. Nr. 123 und Lehrer an der 
Kriegsſchule in Anklam, zum Komp.⸗Chef im Gren.⸗Regt. Nr. 5 
perui, G 8 ARNE und Bon ur im Gieh 
x, 5, W > v. Be wi Lehrer 
Wrtegsſchuke in Anklam ara BRA a Lt c f Pia im Jnf.⸗ 
Regt. Nr. 29 und kommandirt zur Dienſtleiſtung beim Militär⸗ 
Knaben⸗Erziehungs⸗Inſtitut in Annaburg, als Komp.⸗Ofſizier 
zur Unteroff.⸗Schule in Marienwerder verſetzt. Mit Ende Sept. 
d. Is. find von ihrem Kommando als Komp. Offiziere enthoben 
bei der Unteroff.⸗Schule in Marienwerder Müller, Oberlt. 
e de Nr. TG A 80 i 5 el 8 = R 
und bei der Unteroff.⸗Vorſchule in Jü arraud, Oberlt. im 
A 20 Gb „Zum Leipziger Luſtmord. z Inf.⸗Rgt. 175, unter gleichzeitiger Verſetzung in das Inf⸗Rgt. 143. 
werden Ehrenjungfrauen, Töchter von Magiſtrats. Der jährige Wilhelm Grabich, der das achtjährige Vom 1. Oktober d. Js. ab als Komp.⸗Offiziere kommandirt 
mitgliedern und Stadtverordneten ihren Platz er⸗ Schulmädchen Klein vor 14 Tagen ermordet und die ver- zur Unterofſizierſchule in Marienwerder: Lange, Leut im 
halten. Eine von den jungen Damen wird dem ſſtümmelte Leiche in eine Stifte gezwängt hatte, wurde einer Inf.⸗Regt. Nr. 72 und . e Lt. 15 Inf. 
italieniſchen König einen Blumenſtrauß, jedoch ohne An⸗[Irrenauſtalt überwieſen. a der Saka eee BIS a Fähnrich i ee 
ſprache überreichen. Am Einzugstag wird man vom i Unglücklicher Sturz. Regt. Nr. 4 angeſtellt. v. Lewins ki, Rittmeiſter im 
lm a 117 sn wen en SWE Leutnant Fürſt Karl Wrede des 1. bayriſchen Ulanen⸗Alanen⸗Regt. Nr. 4 und Adjlatant der Inſp. des Militärs 
Erde einlajjen, die ſpäter wieder fortgenom Regiments ſtürzte geſtern früh im Hauptmoorwalde vom 


e ŁR Oi 1 in R A Nr. 8 
j s verſetzt. rimborn or und | „Kommandeur im 
ſollen Pferde und verletzte ſich ſo ſchwer, daß an ſeinem Aufkommen Mi i Re 

gezweifelt wird. 


Feldart.⸗Regt. Nr. 35, zum Kommandeur des Feldart.⸗Regts. 
Nr. 3, Hamann, Ba o Stabe 2 e 
; 3 „ i Nr. 71 y örder um Major, vorläufig ohne Paten 
mittag nach der Wohnung des verſtorbenen Kriegs“ Der Berwalkungs rath der Bagtentyer Jeſiſpiele an a a Fer reitenden Auth. des elbari enta. Nr. 35 
miniſters Edler von der Planitz in Hoſterwitz, hat endgiltig beſchloſſen, nächſtes Jahr keine Feſtſpiele zu ver⸗ ernannt. Hoffmann, Hauptm. und Battr-Chef im Jeldart. 
um der Gemahlin des Verſtorbenen ſeine Theilnahme anſtalten. Regt. Nr. 56, zum Stabe des Feldart.⸗Regts. Nr. 71, verſetzt. 
auszuſprechen; auch der Kronprinz und die Kronprinzeſſin Ein zum Tode verurtheilter Raubmörder Verſetzt find die LS. Rauſch (Otto) im Fußart.Regt. Nr. 2 
Friedrich August fiatteten ihr einen Beileidsbeſuch ab. verurſachte in Königgrätz im Gerichtsſaale eine wüſte n CH im der d en M 
Die Ueberführung der Leiche von Hoſterwitz nach]Szene, als ihm die am nüchſten Morgen bevorſtehende Hin- 591 08 SAM, of "i 21 A 3 1 Ue em 
Dresden findet am Donnerſtag ſtatt. 0 richtung verkündet wurde. Der dem Tode verfallene Ver⸗ J. Oktober d. J. ab auf eln Jahr zur Dienſtleiſtung zum 
Bemerkt ſei noch, daß General von der Planitzſ orecher geberdete ſich wie ein Wahnſinniger, fólug um ſich, Eiſenbahn⸗Regt. Nr. 1 kommandirt. — u. Nozil, Oberlt. 
65 Jahre alt geworden ift. Im Feldzug 1870/71 Hati beſchimpfte den Gerichtshof und machte gottesläſternde im Inf⸗Regt. Nr. 59, mit dem 30. September d. Is, von 
er ſich beſonders am 18. Auguſt durch einen wichtigen Lenker Mehcere Gefängnißwärt 5 dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik 
Patrouillenritt ausgezeichnet, wofür er das Eijerne| "art re Gefängnißwärter mußten herbelellen fin Danzig enthoben. — Arlart, Oberleutnant im 
Kreuz I. Klaſſe erhielt. Am 12. Juli 1883 wurde er und konnten nur mit Mühe den Raſenden überwältigen und Grenadier = Regiment Nr. 4, in dem Kommando zur 
an die Spitze des fächſiſchen Generalſtabes berufen und ſin die Zelle zurückbringen. Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in Danzig vom 1. Ok⸗ 
3 ; ; p tober d. Is. ab auf unbejtuumte Zeit belaſſen. Vom 1. Ok⸗ 
am 30. März 1891 zum Kriegsminiſter ernannt. Die Touriſtenunfälle EPRA Js. ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kommandlrt: 
Als ſeine Nachfolger werden genannt der Militär- nehmen kein Ende. Am Walliſer Nadelhorn bei Zermatt ł 
Attache von Vitzthum in Berlin, der kommandirendeſſtürzte am Montag der Gerlchtspräſident Bargin aus Bern 
„An u Bere e in Leipzig und Generals lag und fand ſofort den Tod. Largin, ein noch junger Mann, 
y hatte die Beſteigung ganz allein unternommen. 
K ã ã ...r . EVEN ˙7˙.1 Ä 4 2 ś 
Aus Graz wird berichtet, daß von der Ruine Göſting 


Krauſe, Oberlt. im Juf.⸗Regt. Nr. 48, Kaulbach, 
Dentiches Reich. am Sonntag ein Touriſt Namens Oſchechleger abgeſtürzt ift; 
— Der Kronprinz wird den Manövern des ser verletzte ſich ſchwer und verlor das Sprachvermögen. 
7, Armeekorps beiwohnen, die ſich zum Theil in der [Ferner wird aus Wien gemeldet, daß erſt am Montag die 


Die Ankunft der Boerenführer in 
Rotterdam. 


Mit begeiſterten Huldigungen empfangen, trafen die 
Boerengenerale Botha, de Wet und Delarey geſtern in 
Rotterdam ein. Auf dem Strom wimmelte es von 
Ruder⸗ und Segelbooten und kleinen Dampfern, deren 
Inſaſſen dem ſtolz vorübergleitenden Schiffe zujauchzten 
und mit Taſchentüchern zuwinkten. Es war wie ein 
Empfang in eigenem Hauſe, voll Bewunderung und 
Innigkeit, aber auch ohne Ueberſchwenglichkeit. Die 
Generale zeigten auch keine Spur von der Zurückhaltung 
mehr, welche ſie in England beachtet hatten, ſondern 
erwiderten die Grüße freundlich; ſie waren ſichtlich 
angenehm überraſcht. In Maaßluis kamen einige Herren 
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wird ſolange mit ihm herumgearbeitet, bis er ganz genau 
weiß, wie er heißt und nun, ſolange er 
lebt, den Namen unverbrüchlich hört. Dann wird 
mit ihm das Stehen auf der Manege eingeübt, 
eine Stellung, die die Thiere einnehmen, bevor 
die Produktion beginnt. Nachdem er ſich daran gewöhnt 
hat, fich auf die Brüſtung zu ſtellen, ſobald er den Käfig 
betreten hat, wird er nun weiter vorgenommen und 
muß nun auf ein Geſtell ſteigen und ſo geht es allmählig 
weiter, bis er alles das ausführt, was ſein Bändiger 
von ihm verlangt. Die einmal ausgebildeten Löwen 
behalten ihre Kunſt, ſo lange ſie eben. Es wird 
niemals nöthig, mit ihnen noch eine beſondere 
Probe vorzunehmen; ſie machen ihre 


>, 


König Georg von Enchfen begab ſich geſtern Vor- 


Es giebt kein anziehenderes Schauſpiel, als eine ; | ] i 
derartige Dreſſur der jungen Thiere żę che. Alles 7 Aßmann⸗Berlin, Korum⸗Trier, Dingelſtadt⸗Münſter, 
Löwe erhält keinen Streich mit der Peitſche. Alles ge ] rei : , 
in P RREA Frenndlichrelt zu. Er wird lediglich dazu[Fulm, Voß⸗Osnabrück, Brück⸗Mainz, Weihbiſchof e. 15, UR 5 2238 sale 
bewogen, das nachzumachen, was ihm ein älterer bereits[Likowski⸗Poſen, Nórdereyreibnig. | . „ = ONAA ödtlich verliefen. Nur wenig 
ausgebildeter Löwe vormacht. r — Zum Miniſterialdirektor im Miniſterium des Europäer find von der Krankheit befallen. 

Das letzte und vielleicht wichtigſte „Geheimniß“ des Innern iſt der vortragende Rath v. Kitzing ernannt Mord. 
Herrn Seeth kann jeder entdecken, der den Löwen „hinter worden. In Leipzig hat der Schuhmacher Rudolf Toepfer die 
den Kouliſſen“ einen Beſuch abſtatten darf. Herr Seeth von ihrem Manne getrennt lebende Maurerfrau Auguſte 
läßt nämlich niemand zu feinen Löwen; er beſorgt alle Thereſe Dietze durch einen Schuß in die Bruft getödtet und 
ihre Bedürfniſſe ſelbſt. Er fegt ihre Wagen aus, er putzt dann ſich ſelbſt durch einen Schuß in den Mund ſchwer verletzt. 
und ſtriegelt ſie, er füttert ſie ſelbſt, keiner ſeiner Leute darf Die ermordete Frau hinterläßt 5 unmündige Kinder. 
ſich mit einem Löwen abgeben. Herr Seeth braucht für Demenz. 
feine Thiere täglich 325 Pfund Ikeiſch außerdem erhält Das Staatsminiſterlum in Oldenburg erklärt das Gerücht 


j öwe täglich einen Liter abgekochte Milch. Die 
am a en ift, wie ſich Ska takt, av ihufbetrag von annähernd 48 Millionen Mark ergeben. [von einer angeblichen Erhöhung der Ztvilliſte des Großherzogs 
außerordentlich wichtig; erhalten fie zu viel Futter, 
dann werden ſie faul, denn auch für Löwen 
gilt das Sprichwort: „Ein voller Bauch ftubirt 
nicht gern“; erhalten ſie zu wenig, dann 
könnten ſie in die Verſuchung kommen, ihren Herrn 
„anzuſchneiden“. Deshalb iſt auch hier die Fütterung 
ganz individuell und die Rationen für die einzelnen 
Thiere ſchwanken zwiſchen 8 und 15 Pfund. Dem Be, 
ſchauer fällt übrigens bei der Fütterung, die natürlich reich 
an ſpannenden und intereſſanten Momenten ift und ein 
viel wilderes Bild darbietet, als eine Fütterung von 
trägen Menagerie⸗Löwen, auf, wie ſorgfältig die Löwen 
die 1 p dach. A O a 
Meſſer im Stande, einen Knochen jo ſauber 1 5 A 
ASIEN f 1855 i Jedenfalls“ — Der Bundesrath der Schweiz hat elf in De ; j 
it das eben 0 lan Siin fürlden Kantonen St. Gallen, Waadt und Wallis anſäſſigenſ wurden in Falkenhagen (Lebuſer Kreis) ein Arbeiter getödtet, 


den Thierfreund nicht minder anziehend, als die Vor⸗ Frauenorden und Kongregationen auf Grund derl drei ſchwer verletzt. Alle hatten unter einem Baum vor dem 


ſiellung ſelbſt. Bundes verfaſſung unter Anſetzung einer Friſt vonlGewitter Schutz geſucht. 


ſind. Die Bergung geſtaltete ſich ſchwierig. 
Cholera. 


Nr. 1, dieſer mit Patent vom 19. Auguſt 1901, 
Douglas (Walter) in demſelben Regt. v. Uslar im Huf. 
Regt. Nr. 5, S chulze im Feldart. Regt. Nr. 35, 


Salonwagen des Großherzogs. i 
In den Flammen umgekommen. 

In der Eſſexſtraße in New⸗Pork brach in einem von zahl- 
betrag im eigenen Reichs haushalt von 48 422 783 Mk. reichen Familien bewohnten Haufe Feuer aus, wobei, wie uns 
und bei den Ueberweiſungsſteuern von 15 225 000 Ml. telegraphiſch gemeldet wird, 6 Perſonen das Leben einbüßten 
Auslaud und viele verwundet wurden. o 

2 Der in Berlin tagende Taubſtummen⸗Kongreßz, 

— Die Staatsanwaltſchaft in Breſt hatſ zu dem 600 Taubſtumme aus allen Theilen Deutſchlands er- 
gegen die während der geſtrigen Kundgebungen in Plou⸗fſchienen waren, beendete geſteru feine Berathungen. Auf der 
tem san Meen TE Perſonen das Unter- Tagesordnung ſtand u. a. Seelſorge für Taubftunme, 

A fahren eingeleitet. Durch einen Blitzſchlag 
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Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


* Die Kaiſertage in Poſen. Nur eine geringeltag, das zweite Badefeſt in Zoppot ſtatt mit Doppel- 
Spanne Zeit ift es noch bis zu den Tagen, an welchen konzert der Theil'ſchen und der Badekapelle, Illumination, 
die Stadt Poſen das Kaiſerpaar wird begrüßen Feuerwerk 20. d A 
können, wie im vorigen Jahre unfer Danzig. Die auf * Feuerbeſtattungs vereine. Wir machen nochmals Le i 
Koſten der Stadt zu erbauende prunkvolle Triumph⸗ darauf aufmerkſam, daß der 10. Verbandstag der Feuer⸗ der Thalmühle 
ſtraße ifi, gleich den übrigen großartigen Dekorationen, 
bereits in der Entſtehung weit vorgeſchritten. Beim 
Einzug wird der Kaiſer neben dem Wagen der 
Kaiſerin reiten und bei der auf der Südſeite der St. 
Martinſtraße zu errichtenden Tribüne von den Spitzen 
der ſtädtiſchen Behörden begrüßt werden, während der 
Kaiſerin von der Gattin des Oberbürgermeiſters ein 
Blumenſtrauß überreicht werden wird. Unmittelbar 
nach der Begrüßung findet Vorſtellung der Zivilbehörden 
im Generalkommando ſtatt. Laut einer Mittheilung des 
Oberhofmarſchallamts wird die Kalferin auch die Wohn: 
häuſer der gemeinnützigen Baugenoſſenſchaft beſuchen; 
dagegen findet die Grundſteinlegung der Kirchen in St. 
Lazarus und Wilda durch die Kaiſerin nicht ftatt. | 

Erzherzog Karl Ferdinand von Oeſterreich, 
der Kronprinz von Rumänien und die Prinzen 
Leopold und Arnulf von Bayern werden nicht 
zu den hieſtgen Kaiſertagen kommen, ſondern nur an 
den großen Manövern theilnehmen. An dieſen Manövern 
nehmen ferner theil ein Vertreter Frankreichs, Spaniens, 
Guatemalas und der Türkei. 

Der Erzbiſchof von Poſen wird ſich natürlich an 
dem Empfang des Kaiſers betheiligen. Falls der Kaiſer 
den Beſuch des Erzbiſchofs erwidern ſollte, wird er von 
dem Erzbiſchof und dem geſammten Domklerus mit dem 
üblichen feierlichen Pomp am Hauptportal der Dom⸗ 
kathedrale empfangen werden. Viele katholiſche Vereine 
* ſich a der Spalierbildung 

en, desgleichen die ſämmtlichen Voj N 
und die Eihtigengilde. ij chen Poſener Innungen 

Nach einem weiteren vom Oberhofmarſchallamt in 
Poſen eingegangenen Telegramm wird der Kaiſer 
nach dem Beſuch des Provinzial⸗Ständehauſes am 
4. September das Rathhaus beſuchen und ſich dort 
in das ausgelegte „goldene Buch“ der Stadt Poſen 
einzeichnen. Das „goldene Buch“ iſt zu dieſem Zwecke 
neu angelegt. Auch wird der Kaiſer die zu Ehren des 
Kaiſerbeſuchs hergeſtellten ſilbernen Plaquetten (Gedenk⸗ 
tafeln) entgegennehmen und den Vortrag der Stadt⸗ 
vertretung über die Reſtauration des Rathhauſes, ſowie 
über die Pläne der in Folge der Entfeſtigung eintretenden 
Stadterweiterung anhören. Das Feſtprogramm über 
die Enthüllung des Kaiſer Friedrich⸗Denkmals iſt vom 
Kaiſer genehmigt worden. 

Die Herbſtübungsflotte manövirte heute auf 
hoher See, die 2. Torpedobootsflotille lief geſtern Abend 
in unſern Hafen ein und ging theilweiſe in Neufahr⸗ 
waſſer theilweiſe an der Raijerlicjen Werft vor Anker. 
Ebenſo iſt der kleine Kreuzer „Nymphe“ hier angelaufen 
und an der Oſtmole in Neufährwaſſer vor Anker ger 
gangen. Hier wird er bis Dienstag verbleiben, um 
eine Keſſelreparatur vorzunehmen. Die 2. Torpedoboots⸗ 
flottille geht heute Abend wieder in See, um fiğ der 
Uebungsflotte anzuſchließen. — Herr Vizeadmiral 
Büchſel, der Chef des Admiralſtabes der Marine, 
begab fih heute Morgen vom Hotel „Dauziger Hos“ zur 
Kaiſerlichen Werft, von wo er mit dem Torpedoboot 
„S. 794 zur Herbſtübungsflotte hinausfuhr. 

° Ein Juformationskurſus für Generale bei der 
Infanterie⸗Schießſchule findet in dieſem Jahre vom 
9. bis 21. Oktober ſtatt. An dem Kurjus, der für 
Generale beſtimmt iſt, die aus der Kavallerie und Feld⸗ 
Artillerie hervorgegangen ſind, nimmt auch ein General 
des 17. Armeekorps theil. i 

* Herrn Königlichen Muſikdirigenten C. Theil, 
der dem Prinzen Paribatra von Siam bei 
deſſen Beſuch in Danzig mit ſeiner Kapelle eine Morgen⸗ 
muſik brachte, iſt vom Prinzen ein ſilberner Becher mit 
der Inſchrift: „Prinz Paribatra von Siam. Den 
13. Auguſt 1902“ zum Geſchenk gemacht worden. Der 
= it aus dem Aron'ſchen Juweliergeſchäft gekauft 

orden. 

Nordiſches Elektrieitäts⸗ und Stahlwerk. Lange 
Monale hindurch haben die umfangreichen Baulichkeiten 
auf dem Holm, in denen ei entlicg voriges, derb jhon 
die Hochöfen brennen und die Walzwerke den Boden 
erſchüttern ſollten, todt und ſtill dargelegen, faſt wie 
Ruinen, ein trauervolles Wahrzeichen des wirthſchaft⸗ 
lichen Niederganges unſerer Tage. Vor einiger Zeit 
begann man dann, die Vorbereitungen zu einer provi⸗ 
ſoriſchen Bedachung des vorderſten, der Weichſel nächſt⸗ 
gelegenen Gebäudes zu treffen; die Arbeit ruhte dann 
wieder. In den jüngſten Tagen iſt aber nun doch der 
Weiterbau ernſthaft in Angriff ge⸗ 
nommen worden; der dritte Schornſtein wächſt weiter 
in die Höhe, Ziegel werden zur Vollendung der Gebäude 
in großer Menge herangebracht, die Dampfteſſel werden 
mit dem Fährboot „Holm“ herangebracht ec. Freilich ſoll 
das Werk jetzt nicht ſogleich in dem ganzen urſprünglich ge⸗ 


Gero 


20. Auguſt. 


Mrauinz. 
e. Zoppot, 19. Aug. 


Nr. 192 


unter Vorſitz des 


in Danzig tagt. Am Freitag, den 5. September, 
beginnt der Kongreß mit der Begrüßung der Delegirten, 


Abends 8½ Uhr im Marineſaal des Danziger Hofes.] Bienenvölkchen unter der diesjährigen 


Dr. Brackenhoeft⸗Hamburg in der Loge „Eugenia“ über fanden danach die Fragen: Jit- mein 
„Ziele und Forderungen der Feuerbeſtattung“ ſprechen, weiſelrichtig und ift er winterſtark? 
Am Montag, den 8, ſoll dann noch eine Fahrt nach lehrungen betheiligten ſich 
Marienburg unternommen werden. Alles Nähere 
ergiebt das Programm im Annoncentheil der heutigen 
Nummer. i 

e Der Bürgerverein von Neufahrwaſſer hat für 
heute Abend ein geſelliges Zuſammenſein feiner Prit: 
glieder und Familien an der Strandhalle Weſter⸗ 
platte geplant. Die Muſik zum Tanz ſtellt die 
Theil'ſche Kapelle. Die Räume der Strandhalle werden 
dazu feſtlich geſchmückt und beſonders erleuchtet. 

* Im Cafe Grabow findet morgen wieder ein 
großes Kinderfeſt mit Polonaiſe ſtatt. 

* Krummer Ellbogen in Schidlitz. Das am Montag 
wegen ſchlechten Wetters ausgefallene Konzert der 
Bartel ſchen Kapelle findet nunmehr morgen 
Donnerstag ſtatt. AG 

* Sonderzüge. Nicht allein wie geſtern gemeldet 
am nächſten Freitag, ſondern auch am Dienstag den 
26. d. Mts. ſollen nach Beendigung der Vorſtellungen ein 
Sonderzug nach Elbing abgelaſſen werden. Sind die 
Züge gut beſetzt, dann ſollen ſie während der Anweſen⸗ 
heit des Zirkus Schumann jede Woche verkehren. Wir 
wollen übrigens an dieſer Stelle einen Druckfehler in 
unſerer geſtrigen Notiz verbeſſern. Vorausbeſtellte 
Karten müſſen an der Kaſſe ſpäteſtens bis Freitag reſp. 
Dienstag Abend 6 Uhr abgeholt werden, nicht bis 
9 Uhr, wie irrthümlich geſtern zu leſen war. 

» Kinderhaus Pelonken. Geſtern Nachmittag feierte 
das Waiſenhaus in Pelonken ſein Drewkefeſt. 
Die Feier fand im Einvernehmen mit dem Magiſtrat 
der Stadt Danzig in der Anſtalt ſelbſt ſtatt. Vorſtand 
und Beamte führten zuvor die Zöglinge unter Vorantritt 
eines Trompeterguartetts bis zum Königlichen Garten 
Oliva. Nach Beſichtigung deſſelben wurde zum Inſtitut 
zurückmarſchirt, wo der fertige Kaffee nebſt Kuchen der 
Kleinen harrte. Auf den darauffolgenden üblichen 
Kindergeſang wurden dann von der Inſpektion ver⸗ 
ſchiedene Kinderſpiele arrangirt, z. B. Sack⸗ und Wett⸗ 
lauf, Topfſchlagen und andere, welche allgemeine Heiterkeit 
erregten. Prämien in Geſtalt von Würften wurden an 
ca. 20 Sieger vertheilt. Oberbürgermeiſter Delbrück, 
einige Herren Stadträthe, Stadtverordnete, Freunde 
und Wohlthäter des Inſtituts beehrten daſſelbe mit 
ihrer Gegenwart; auch waren zahlreich frühere Zöglinge, 
ſowie Angehörige der Kinder erſchienen, welche von 
6 Uhr ab, als ein anhaltender Regen dem muntern 
Spiele draußen ein Ende machte, ſich vergnügt unter 
die luſtig tanzende Schar der Kleinen miſchten. Um 
9 Uhr ward die Feier beſchloſſen, welche zur allge⸗ 
meinen Zufriedenheit verlaufen iſt und allen Theil⸗ 
nehmern in angenehmer Erinnerung bleiben dürfte. 

* Kirchenſtener. Der Vorſtand des Parochial⸗ 
Verbandes evangeliſcher Kirchen⸗Ge⸗ 
meinden in Danzig erläßt in der vorliegenden 
Nummer eine Bekanntmachung, auf die auch an dieſer 
Stelle hingewieſen ſei. 

* Mord und Selbſtmord. Ein Liebesdrama hat 
geſtern hier ſeinen ſchrecklichen Abſchluß gefunden. Am 
Freitag voriger Woche traf der Musketier Fritz 
Porſch vom Jufanterie⸗Regiment Nr. 176 aus Thorn 
mit Urlaub hier ein und miethete ſich in einem Gaſthaus 
der Altſtadt ein. Am Sonntag nahm ebenda ſeine 
mit ihm ſeit zwei Jahren verlobte Braut Fräulein 
Johanna Rautenberg Wohnung. Am Montag 
haben beide das Hotel gemeinſam verlaſſen, Abends 
kehrten ſie wieder dorthin zurück. Als Porſch ſich geſtern 
den Tag über nicht ſehen ließ, machten die Wirthsleute 
des Gaſthauſes, ängſtlich geworden durch die im Zimmer 
des Porſch herrſchende Ruhe, der Polizei Meldung. 
Dieſe erſchien alsbald in dem Gaſthauſe und ließ, da 
auf Klopfen das Zimmer des Porſch nicht geöffnet 
wurde, dieſes durch einen Schloſſermeiſter öffnen. 
Ein ſchrecklicher Anblick bot fiH den Eintretenden. Auf 


einem Bett ausgeſtreckt lag die völlig angekleidete Leiche 


abgehaltenen Kurſus in Slumin. Eine 


Preisbewerbung über dieſes Thema aufmerkſam. Nach den 
Mittheilungen des Borfigenden find die Bienenſtände 
der Mitglieder bei der Mannheimer oberrheiniſchen 
Geſellſchaft verſichert. 

g. Dirſchan, 19. Aug. Heute Vormittag brannte 
das Stallgebäude mit nebenanliegenden kleineren Bau⸗ 
lichkeiten des Albrecht'ſchen Grundſtückes an der Marien⸗ 
burger Straße nieder. Leider iſt dabei eine dem Fuhr⸗ 
halter Ratzke gehörige Rappſtute verbrannt. 
Das bei der Stute befindliche junge Fohlen konnte noch 
gerettet werden. — Beim Baden ſtieg geſtern Abend 
ein Pionier einem anderen auf die Schultern und ſprang 
von da ins Waſſer. 
ſo unglücklich geſprungen ſein, daß er mit dem Kopfe 
aufgeſtoßen iſt, denn er wurde bewußtlos aus dem 
Waſſer geholt und mußte in das Lazareth geſchafft werden. 

* Kulm, 18. Aug. Das feit dem 11. Auguft ver: 
ſchwundene Dienſtmädchen Marie K. in 
Villiſaß iſt im Villiſaſſer See als Leiche aufgefunden 
worden. Vermuthlich in einem Anfalle von Geiſtes⸗ 
ſtörung hat es ſich ſelbſt das Leben genommen. 

*Chriſtburg, 18. Aug. In Liebwalde brannten 
zwei Scheunen und der Stall des Beſitzers Orlowski 
nollſtändig nieder; 7 Pferde, einige Schweine, 
ſämmtliches Federvieh und der Hofhund find mit» 
verbrannt. Es liegt Brandſtiftung vor. O. iſt nur 
mäßig verſichert. 


Letzte Handelsuachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 20. Auguſt. 

Magdeburg. Tendenz: Matt. Termine: Auguſt 6,15, 
September 6,15, Oktober 6,47½, November⸗Dezember 6,57½, 
Januar⸗März 6,75, April⸗Mai 6,9215. Gem. Melis I 27,20 ½. 

Hamburg. Tendenz: Matt. Termine: Auguſt 6,17½, 
September 6,17½, Oktober 6,52½, November 6,55, Dezember 
6,62 ½, Mai 6,97½, Juli 7,15. 


Danziger Prodnukten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 20. Auguſt. 
Wetter: Veränderlich. Temperatur: Plus 190 R. Wind: S. 
Weizen unverändert. Gehandelt ift ruſſiſcher zum Tranſit 

roth 788 Gr. und 791 Gr. Mk. 131 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 661 Gr. 
Mk. 112, 673 Gr. Mk. 113, 655 Mk. 114, 691 Gr. Mk. 130 
und Mk. 132, 708 Gr. Mk. 135, 723 Gr. Mk. 137, 726 Gr. 
Mk. 188, ruſſiſcher zum Tranſit 762 Gr. und 771 Gr. Mk. 106, 
750 Gr. Mk. 108. Alles per 714 Gu per Tonne. 

Gerſte und Hafer ohne Handel. 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit große Viktoria⸗ Mk. 167 
per To. gehandelt. 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 145 u. 150, helle 
Mk. 165, per Tonne bezahlt. 

Rübfen. inländiſcher Mk. 195 und 200 per Tonne geh. 

Naps niedriger. Gehandelt ift inländiſcher Mk. 180, 185, 


und 210, Hinterraps Mk. 215 per Tonne. 

Weizenkleie extra grobe Mk. 4,40, feine Mk. 4,70 per 
50 Kilo bezahlt. N 
Noggenkleie Mk. 4,70, 4,80 und 5,10 per 50 Kilo gehandelt 


Berliner Börfen⸗De Ą 
ŻE, f peſche 


8 x 9.. 20. 

Weizen per Sept.|157.50]158,25 Hafer per Sept. |188.—|189.75 
„ „ Okt. 155.— 155.50 % „ Dec. |181.25/182.75 

w „ Dee. |154,50|155.25 | Mais per Sept. | —.—|120.75 
Roggen per Sent.|140.25/141.25 „ „ Dec. |111.501112.75 
p „ Okt. 135.50 137.— Rüböl per Okt. 52.— 52,— 

o a Dec. |133.75|135,— „ „ Dec. | 50.40) 50.60 
Spirit, 70er loco] 39.30 —.— 


19. 20. 19. 20. 


3½0/ Nch.⸗A. 1905,10 2.50 102.60 Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 75.—| 75.50 
1,0 102,60|102.60 | Anat. II. Obl. Gr- 


plant geweſenen Umfang außgebann Re nur des jungen Mädchens, auf ihr lag die Leiche des ebenfalls EUR eu 92.60) 92.60] gänzungsn. 01.75 101.80 
für die Hälfte bezw. noch weniger Be ſchränkun die meitſvönig angekleideten Musketier Porſch. P. hatte . 4% Pr-Enf.1905|102.,50]102.50 | Bet. Ondlsg. An, 155.4154 90 
eingerichtet werden; eine weiſe OE] g, die man N i 0 „ 102.50 102.50 Darmſtädt. Bank 184.60135.— 


zu er ſt ſeine Braut durch einen Schuß in die 
Schläfe getötet und ſich dann ſelbſt eine Kugel 
in den Kopf gejagt. 

Der Staatsauwaltſchaft wurde ſofort Mittheilung 


von dem Vorfall gemacht. Heute Vormittag lagen die 
Leichen noch an Ort 2 Stu 


3% „ „Pföbr. 92.30] 92.40 5 Dang. Priv.⸗Bank. —.—| —— 
8140], Pom. Pfobr. 99.60| 99.75 | Deutſch.Bank⸗Akt. 208.90 208.90 
3½% Wpr. „ 99.20 99.20 Disc. Com.⸗Anth. 184.50 0184.75 
3½% „ Dresd. Bank⸗Akt. 143.7514360 
neulandſch. 99.20 99.20 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 100.—100.— 
30 Wpr. Pfandbr. Dejt. Erd⸗Anſt u16|216.25|215.25 
vitterſchaftl. I. 89.30] 89.40 Oſtdeutſch. Banta.| 96,80) 96.50 
40%% Chin A. 1898 91.90 91.90 Allgem. Elek.⸗Geſ. 165.80 167.60 
Llo Stal, Reute —.— —— Danzig. Oelmühle 
"Dt. g. Eiſb. Ob. 67.75 67.— St.⸗Akt. —.— 12.50 
50% Mex. conu. Anl. 101.25 101.30] „ „St.⸗Prior.] 81.—81.— 
U lo Defter. Gofdr.|103,80|103.80 Gr. Berl. Pferdeb. 203.50 205.30 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 168.8016870 
„von 1894 .,, | 84.70] 84.70 Harpener 164,30] 163.90 
10% Ri. 1880er A. 100.50 100.60 Hibernia 170.—170 50 
4% Ruſſ. inn. Anl. Laurahütte 192.500.192.380 
„von 1894 .. , .| 96.90) 96.90 | Barz. Bapierfabr.|188.50|185.50 
5% Trk. Adm.⸗Anl. 100.8010080 Wechſ.a. Lond. kurz 20.46520.465 
4% Uugar. Goldr. 102.25 102.20] „ „ „ lang 20.33 20.32 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 184.5013470 Wechſ. a. Petersb. 
Dortm. = Gronan: tz) ——| —— 
Eiſenh.⸗Abt. . „1180,60/181,50 „ „ „ lang 
Martenb.⸗Mlwk.⸗ BL Wechſ. a. Warſchauf —.— 216.15 
Elſenbahn⸗Akt. 74.25 74,40 | Oeſterreich. Noten] 85.50) 85.50 
en Ruſſiſche Noten 216.3021625 
St.⸗Pr.] ——| —.— Pri 77% 1% 
tb. Pac pref Ak | —.— Privgtdiskont 1/% 1/3 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 
Akt. ultimo 154.2515390 


) alls Tendenz. Da die fremden Börſen nach keine Anregung 
ädti zu ſpät benachrichtigten boten, geſtaltete ſich das Geſchäft an der heutigen Börſe nur 
ſtädtiſchen Jeuerwehrdetachements aus äußerst ſchleppend. Kreditaktlen auf Wien ſchwächer. Heimische 
Langſuhr gelang es aber wenigſtens, das Wohnhaus, Banken ftetig, doch ohne Umſatz desgleichen Fonds und 
4 Bahnen. Montan ruhig und behauptet. Schifffahrtsaktien 
gageſchwächt. Große Berliner Straßenbahn feft. 


ich befier ſowohl bei dieſem, wie bei manchem andern 
Wert ia Vortheil von vornherein auferlegt hätte. — 
Möge der Wiederbeginn des Baue, ein quies Omen 
fein für die Beſſerung unſerer induſtriellen Verhältniſſe 


wird ſich an dem 
fen ſtattfindenden 
wozu auch die paſſiven 
Es iſt ein Jugend⸗ 


Vereins) und Teller in Ausſicht genommen. Die 
Meldungen hierzu en spätestens bis morgen, 

Donnerstag, Nachmittags 5 Uhr, an die Badeverwaltung 
in Bröſen gelangt fein, Zu dem Damenſchwimmen 
liegen bereits ſechs Meldungen vor und ſtehen weitere 
noch in Ausſicht — Der Danziger Schwim 
verein ſtiftet drei Ehrenpreiſe und zwar einen 
zum Damen- und zwei zum Hauptſchwimmen. Im 
Preiſe zur Vertheilung, 
Strandhalle zu Bröſen ausgeſtellt 
ſind. Dem Wettſchwimmen folgt Í 


war we vom Regiment an 
2 eingetroffen, in welchem er 
aufgefordert wurde, zu ſeinem Truppentheil aich 
n. Seine Braut, die mit ihm im Gin- 
gerkändnig in den Tod gegangen ift, ift die 
Te Er ihr Schickſal wird allgemein 
m. Jener in Hochſtrieß. Um Mitternacht ging di 

. ging die 

an des Herrn Th. Schulz in Mlammen auf 
und zwar fo raih, daß ſchon nichts mehr zu retten 
war, als Herr Amtsvorſteher Wolff⸗Silberhammer 
als erſter mit der Brentauer Gemeindeſpritze 
5 Seinem thatträftigen Vorgehen und der 
intenſiven Thätigkeit des bald nachher gleichfalls auf 


Die G 
Schwimmvereins iſt wegen des am Freitag in Bröſen 


ſtattfindenden Schwi ä ienstag 
derita EE auf nächſten Dien 


* Konzerte im Friedri i Schützenhaus. 
Am Freitag wird e er » km nd 


Operetten Aben ; 5 er⸗ 
gewöhnlich viel Beija = wie er neulich fo auß 


zwar mit vollſtändig neuem Program m. 
ſchönen Garten des Schützenhauſes, der bei mildem 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 

A Berlin, 20. Auguft. 
Fortdauernd ſchlechtes Erntewetter und beſſere Depeſchen 
aus Nordamerika haben hier die Stimmung für Getreide nun 
doch entichieden befeſtigt. Die Kauftuſt war zwar weder für 
Weizen noch Roggen ſonderlich rege, ſie hat gleichwohl im 
<br kope e MOR höhere Preiſe bewilligen müſſen. 

s A 2 pe p 8 * {71 je, 
one endend Ge, gu weny u sg Shah a ar add Oo ar en e Mię 

7 en ta onzer h aſſe 4a von den Erben bes ver⸗ Verkehr, Vreis ä et. ; 

KIE 8 ſtorbenen Schiffszimmermanns P. F. Freitag an die Klempner⸗ſohne Umſaßz. islage kaum verändert. Spiritus auch heute 
* Saiſontheater. Emil Richard hat, wie ſchon 


f B. Du uch 
kurz erwähnt, unter dem Titel „Danzig am Stadt⸗ 

und Faulgraben“ eine große Poſſe verfaßt, welche 
morgen Abend zum erſten Male in Scene geht. Herr 
Hofſchauſpieler Richard hat die Hauptrolle des Hökers 


Berliner Viehmarkt. 


x Berlin, 20. Aug. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
1 pe Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 450 Rinder, 
2039 Kälber, 1239 Schafe, 8662 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 Jahre alt 00--00; d. junge 
leiſchige nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00 ; 
% mäßig genährte junge und gur genährte ältere 

—00; d. gering genährte jeden Alters 00-00 Bullen: 
a. uollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00—00; b. mäßig 
genührte jüngere und gut genährte ältere 00-00; e, gering ⸗ 
genährte 54—56. 


9 BT, ns: Do Dann 


Der Zoppot⸗Olivaer 
bienenwirthſchaftliche Verein hielt heute in 
I Herrn Rektor 
beſtattungsvereine deutſcher Sprache Anfang September Jahnke feine Monatsſitzung ab. Es wurde zunächſt 
dem Bienenſtande des Herrn Elsſtorpff ein Beſuch 
abgeſtattet und konſtatirt, daß wie alles, jo auch das 
l 8 ungünſtigen 
Am Sonnabend, den 6, Vormittags 9 Uhr, finden im Witterung zu leiden habe. Beſonderes Intereſſe erregte 
Weißen Saal des Rathhauſes die Verhandlungen ſtatt. bei den Beſuchern das neben dem Bienenſtande ange⸗ 
Für Sonntag, den 7, iſt eine Dampferfahrt über die baute Feld von Bockharaklee, welcher als honigreiche 
Rhede nach Zoppot geplant, Abends 8 Uhr wird Herr Pflanze viel genannt wird. Eingehende un 

tan 
An den Be⸗ 
namentlich die Herren 
Goldack, Jahnke und Witt. Herr Rück berichtete 
im Anſchluſſe an die Beſprechung über den letzthin 
angeregte 
Debatte ſchloß ſich an den Vortrag des Herrn Kremer 
über das Thema: „Honigweide“. Herr Schulrath Witt 
machte auf die vom Danziger Gauverein ausgeſchriebene 


Er muß aber in das flache Waſſer Mm 


190, 195, 198, 200, 202, 203, 204, 205, 208, feinſter Mk. 209 


Füärſen und Kühe: a, vollfleiſchige! 


3 


ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 00-00; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00-00; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 52--55; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 47—51. 

Kälber: a. ſeinfte Maſt⸗ (Vollmilchmaft) und befte 
Saugkälber 70—72; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
62—68; e. geringe Saugkälber 52—56; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 52—56. 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
71—74, b. ältere Maſthammel 67—69; c. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Włerzidhnie) 60—65; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht 30—36. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu Al, abren 61; 
b. Käſer 00—00; e. fleiſchige 61—63; d. gering entwickelte 
58—60; e. Sauen 59—60. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben etwa 260 Stück unverkauft. 
Die notierten Preiſe ſind ſchwer zu erzielen. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam, es wird kaum 
ausverkauft. 

Bei den Schafen fanden etwa 700 Stück Abſatz. 

Der Schweinemarkt verlief langſam, wird aber voraus⸗ 
ſichtlicht geräumt. 


Standesamt vom 20. Auguft. 
Geburten. Malergetzilfe Albert Kohn, T. — Hilſs⸗ 
welchenſteller Franz Klawe, S. — Tiſchlergeſelle Emil 
Lenuski, T. — Schachtmeiſter Otto Liedtke, S. — Ber- 
ſtorbenen Arbeiter Johann Leopold Lewandowski, T. — 
Fleiſchermeiſter Ludwig Kaſchubowski, S. — Lehrer 
Julius Silberbach, S. — Poſtſchaffner Auguſt Buhl, T. 
Kaufmann Dr. phil. Joſef Goldhaber, S. — Zuſchneider 
Friedrich Epha, T. — Reſtaurateur Carl Otto Müller, 
T. — Schmledegeſelle Franz Poſchmann, S. — Straßen⸗ 
Mor gw Lau, S. — Schloſſergeſelle Wilhelm 
ueller, S. 
Aufgebote. Bautechniker Eduard Max Saeder zu 
Berlin und Emma Grethe Krauſe, hier. — Bezirksfeld⸗ 
webel Otto Hermann Friedrich Franz Buſch zu Dirſchau 
und Marie Friederike Eliſabeth Jacobien, hier. — Könkg⸗ 
licher Grenzaufſeher Ernſt Wilhelm Diſchereit zu Zwill⸗ 
brock und Marie Luiſe Roſamunde Warner, hier. — 
Rentier Carl Otto Hoffmann und Roſalie Eliſabeth 
Landgraff, beide hier. — Gutsbeſitzer Carl Otto 
Scheffler zu Gruenhagen und Frieda Auguſte Mater 
zu Hertzberg. — Tiſchler Carl Friedrich Wilhelm Reetz und 
Lina Louiſe Lietzau, beide hier. — Kürſchnergeſelle Ferdi⸗ 
nand Emil Rabe und Selma Antonie Wegner, beide hier. 
Todesfälle. Wittwe Wilhelmine Louiſe Charlotte Kis ⸗ 
[atig geb. Moſer, 91 J. — Arbeiter Johann Wölke, 
a J. 6 M. — T. des Arbeiters Auguſt Moewis, 6 J. 


S. des Kaſſen⸗ 
boten Jofeph Behnke, 1 J. 2 M. — Frau Emma Maria 
1 o dy cm geb. Scholz, 35 J. 6 M. — Unehelich 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Minifterfonferenz. 

München, 20. Aug. Aus zuverläſſiger Quelle ver⸗ 
lautet, daß Graf Bülow bei einer gelegentlichen Zu⸗ 
ſammenkunft mit dem badiſchen Miniſter Brauer in 
Bayreuth die Verabredung getroffen hat, im Oktober 
eine Miniſterkonferenz der Bundesjtanten zu berufen, 
um etwa noch vorhandene Meinungsverſchiedenheiten 
bezüglich der Zolltarifvorlage auszugleichen. 


t Phraſen! 

Berlin, 20. Aug. Wie ein Lokalblatt erfährt, ſind 
die beiderſeitigen leitenden Staatsmänner von 
Deutſchland und Rußland in Reval, ohne auf 
die Einzelheiten des Zolltarifs einzugehen, in dem Ent⸗ 
ſchluß übereingekommen, zu gegebener Zeit das auf 
dem Gebiet der auswärtigen Politik beſtehende gute 
Einvernehmen auch bei den Handelsvertrags⸗Verhand⸗ 
lungen zu bethätigen. : 


Der Kulturkampf in Frankreich. 

Avignon, 20. Aug. (W. T.⸗B.) Eine Verſammlung 
von angeblich 3000 Wählern hat ſich für Steuerver⸗ 
weigerung ausgeſprochen. 

Le Maus, 20. Aug. (W. TB.) Mehrere Perſonen 
drangen in das Schloß des Deputierten Deſtrounelles 
de Conſtance, durchſuchten die Schränke und banden die 
Dienerſchaft mit Stricken feſt. Die Bauern erklärten, 
dies nur gethan zu haben, um dem Deputirten, der 
für das Kongregationsgeſetz geſtimmt habe, eine Lektion 
zu geben. 


Ein ſchweres Manöver⸗ Unglück. 


Londou, 20. Aug. (Privat⸗Tel.) Wie aus Peters⸗ 
burg gemeldet wird, hat ſich bei den großen Manövern 
in der Umgegend von Petersburg ein ſchweres Unglück 
ereignet, über welches nähere Einzelheiten jedoch nur 
ſehr ſchwer zu erlangen ſind. Es iſt indeſſen bekannt, 
daß eine Schwadron Kavallerie bei der Aus⸗ 
führung eines ihr ertheilten Befehles in einen Fluß 
ſtürzte, wobei ca. fünfzig Mann ertrunken find. 


Die Wahlen in Japan. 

Tokio, 20. Aug. (W. T.B.) Das Ergebniß der am 
10. Auguſt vollzogenen Wahlen zum Unterhaus iſt 
noch nicht vollſtändig bekannt. Zu wählen waren 
376 Abgeordnete; in 357 Fällen iſt das 
Wahlergebniß feſtgeſtellt. Eine weſentliche Verſchiebung 
der Mehrheitsverhältniſſe ſei nicht zu erwarten. Marquis 
Ito behauptete ſich mit ſeinem bisherigen Einfluß. 


Kiel, 20. Aug. Die nautiſche Abtheilung 
des Reichs⸗Marineamtes beſchäftigt ſich ſeit einiger Zeit 
mit der Schaffung eines bedeutſamen Kulturwerkes, 
nämlich eines alle Schiffsgebiete der Erde umfaſſenden 
Kartenmaterials. 

London, 20. Aug. (Privat- Tel.) Das deutſche 
Schulſchiff „Stein“ iſt geſtern Abend zu mehrtägigem 
Aufenthalt im Hafen von Dover eingetroffen. Das 
Hafenamt und die Stadtkorporation von Dover ver⸗ 
anſtalten für die Offiziere und Kadetten des „Stein“ 
morgen ein Bankett und am Freitag eine Feſtlichkeit 
für die deutſche Mannſchaft. Es heißt, Lord Kitchener 
werde dem Bankett beiwohnen. 

Mio de Janeiro, 20. Aug. (Tel.) Die Mehrzahl 
der Diſtrikte der Kaffeepflanzungen iſt durch Froſt 
beſchädigt. 

. —. mr 
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
ä A —— 


erantwortttc für Politit und Feuilleton: Kurd Hertell; für 
ven lokalen Theil, ſowie den Gerichtſgal: A fee 1 
für Provinzielles: Walter Kranki, für den Anferateutheil: 
Albin Michael. — Druck und Berlag „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 
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Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Auguſt. 


Ausſchreiben Danger Beamten- erein. 


d 
Freitag, den 22. Auguft er., Nachmittags 5 U Geueral⸗Verſammlung 


r 
n Brösen ſtaifſindenden Donnerstag, den 28. August, Abends 8 Uhr, 


i 
m i Saale des G „ a ? 
Wetls ch wimmen m großen Saale des Gewerbehauſes, Heil, Geiſtgaſſe 


Tagesordnung: N 
verbunden mit großem Extra⸗Konzert. JJ... ira SIA Ti toy 
Start: Merrenbad bezw. Damenbad. 


ſowie Bericht der Reviſionskommiſſion. 
2. Beſchlußfaſſung über die Entlaſtung des Vorſtandes und 
1. Jugendschwimmen, 100 m, offen für Schwimmer,“ „ üb 
die das 17, Lebensjahr noch nicht erreicht haben. 


er die Gewinnvertheilung. s 
3. Antrag des früheren Rendanten auf Rückgabe feiner 
Brustschwimmen, 200 m. 
Damenschwimmen, 100 m. 


ADA qp I za wa GH 


Fener- und Flammentänzerin vom Empire- 
Theater in London. 


Kaution, 
4. Erſatzwahl für 3 Mitglieder des Vorſtandes, Wahl von 


* Fon 


| Hauptschwimmen, nur für Mitglieder 3 Stellvertretern und 3 Rechnungsprüfern. 
hr ee I 5 2 three Johnke’s, | Danziger Schwimmvereſns. Bre des 5. Wahl von Kommiffionsmitgtiebern für das Konſumgeſchäft 
| 4 „Au Table dhóteć : e Tauchen. 6. Mittheilung über verſchiedene Vereinsangelegenheiten. 
pen $ , s 
| und das übrige konkurrenzloſe Programm. Zu jedem Schwimmen tt eine Prämie ausgeſetzt. Der Vorſitzende. 


Herr Geppert, Vorſitzender des Danziger 
Schwimmvereins. 
Preisrichter: (Herr as a tą Amt Saspe, 


M. d. D. Schw.. 
Herr A. Höcherl, Oliva, M. d. D. Schw.⸗V. 
Zu den Schwimmen zu 1, 2, 4 und 5 wird im Schwimm⸗ 


trikot (Fleiſchfarbe ausgeſchloſſen) mit darunter 0 ç 
Schwimmhoſe geſtartet. ) In 


Kaſſenöffnung 7, Anfang d. Konzerts 7½, d. Vorſtellung 8 
Täglich nach heendeter a Maui Hl ? 


EEE F TOLKOUZETI. 
0009690008009990 © G6000005600660866 


w. Roy. (11802 5 
E 

| © 
| 


Janniper Nelninm- Verein, 


Die zu urſprünglich Freitag, den 22. August, 
angemeldete (11791 


Wintergarten. 


I f Sondatibnś = Nummern! 


LE 


© 
© 
© 
a 
© Die Einſütze find für jedes Schwimmen ; 
8 — Granjeau & May == 8 auf 50 Pfeunig feſtgeſetzt General- Versammlung 
| „ y = Sund müſſen bis ſpäteſſens den 21. d. M. Nachm. 5 Uhr, |i iuſolge, des an dieſem Tage in Bröjen ftatifindenden 
g_ Penita als Schülerin anf dem elastischen Kabel. — Meldeſchluß) an die Badeverwaltung zu Bröſen abgeführt Schwimmfeſtes auf Dienstag, d. 26. d. Mts., verlegt 
6 gReongagirt! Reengagirt! 8 EM sę 10 9 müſſen bie Angaben des Namens, des worden : Dor Vorstand 
9 hji Standes und der Wohnung enthalten. (11682 eee 
|. 8 * Werner Goldtmann S|  Oftiechab Bröſen, den 16. August 1902. ; 
® er ganz famose Oriyinal-Hnuorist, i ( i 
R $ Feenhaft! 7 Feenhaft! 3 Die Bad e⸗Verwaltung. a 
| + $ 2 > ohl. 5 
| Magiſche Original-Fantaſten 8 J 8 ae KRAKKH 
| Fans IOO Bat... l GODÓW TORI Modena Geseis - Brotin 
A underbare farbenreiche Lichteffekte: | X pu 
| Anfang 8 Uhr. Näheres die Plakate. 8 ł U. 
| 


0©62000609030008 © eee sse 
..... y 23083058009300000380 


f Naisontleater (Bildungs - Vereinshans). 


Donnerstag, 21., Freitag 22. d. Mts., Abends 81, Uhr 
Rovität. Danzig am Stadt- u. Faulgraben Rovitüt. 


Wegen Gefhäfts-Derlegung 


Donnerstag, den 21. Auguft er.: 1799 i 
verkaufe ſämmtliche auf Lager befindliche Gegen⸗ i 


Zweites Kinder N Feſt. | e — Am Brodbänkenthor. = 


+ : ; A : PS E 
6½ Uhr: Große Kinderfeſtpolonaiſe.. irren. küle, frag s 0012 00. ebeh (0 Jh oer. 


* 
a 
2 
* 22 Lauge Brücke 22 
a 
W a Mit dem heutigen Tage eröffne ich hier⸗ 
Anfang 3½ Uhr. Entree 15 Pfg., Kinder frei. 7 3 2 
4 
2 
a 
4 


i Regensehire „ 4,00—80,00 „ „ 900 20,00 Mt R jelbft, Lange Brücke 22, ein 


j orep Grobe Pofle mit Gefang und Tang in 5 Akten, PS „ Westen v 825—1500 „ „ Aii IM me Tabak- u. Aigurren⸗Iupork⸗Geſchüft. 
| S = Bone sun, Emil MIES a. G. > 1 Oberhomden „ 4,50—12,00 „ „ 3 00— 150 we. h ee od O ORACAL rok 
BUU ‚a pases oso» e M mima OWA 
È Täglich: ‘ Neu! % Manschetten m m 7,20—15,00 p v 6,00--10,50 Mk Hagan de 


„ Glaedhandsehule 225— 5,00 „ „150-250 Mt. . Fritz Mischke, 
„De: „ „ 085-150, „ O00- oh r. DANZIG. 
Ferner eine Partie A ARREK EKREN 
3 ER l SH 


. Tricotwäsche, Unterbeinkleider, WA an N 
Hemden, Socken, Nachthemden, ję ę mra NUDUM 


in Danzig, 
Fantasiewäsche, Füberraſch. Neuheiten, 


Am branje nden Wafer A, i Hosenträger. Portemonnaies, Brief-, i fowie bengaliſche Flam⸗ 


Vorſtellung zu jeder Tageszeit. jCigarren- und Cigarretten- Taschen, a ve 
Sieger erhält eine Prämie. Kragen- und Manschetten-Knópfe, 


(Namenszüge 2c.), formie 
Es ladet ergebenſt ein Bruno Zielke. ſowie eine Rieſenauswahl geſchmackvoller 


Aufſtellung ganzer Arran- 
NB. Erlaube mir die Herren Kollegen beſonders hierauf 1 © 
ravattem, 


u gements zu bill. Preiſen. 
„A Königl. Muſtkdirigenten Carl Theil und der Kurkapelle, aufmerkſam zu machen. Anſchaffungspr. mäßig, a. Theilzahl. 
neueſte Fagons, vom einfachſten bis zum elegan⸗ 


| Carl Seydel, 
Aufang 5 Uhr. Eintritt 50 & pro Perſon. i 
] Kurhaus | | | Ę teften Genre, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Westerplatte. a 
Täglich 


KI Heilige Geistgasse 124. 
Kurtaxkarten und Mufiffarten haben keine Giltigkeit. UROK „ai 9610327 
Die Badedirektion. 5 ERIE 
Damenhandſchuhe und Begenſchirme billigſt. 
JR Verkaufe von heute ab den 
orassellillärkongen AE | 


Grummer Ellbogen, Schidlitz. jajka | ET a GWEN - ain N 
im Abonnement. 25 Flaſchen mit 40 J. (11771 i & 


Das wegen der ſchlechten Witterung am Montag, den 
Qualitäten ſind, ſich daher dem hochverehrten aii 
Anfang 4½ Uhr. ik: verkaufe ich mein ganzes Wanrenlager, beſtehend aus 


18. Auguſt ausgefallene Instrumental- und Vokal- 
Publikum ein ſehr vortheilhaften Kauf bietet. 
Entvee 15 A, Siers A. | Hermann Gruhn, Kurz-, Weiß- u. Wollwaaren 


1 Konzert findet 
| 
| Hai — 
Sonntags 4 Uhr. f 4 Ą [2 i 
R um ſchnell zu räumen zu und unter dem Koſtenpreiſe. 
99 i 


| Donnerstag, den 21. August statt. 
Giże 30 5 Kinder 10 J. Vertreter der Norddentſchen | 
LS M Couleurte Strickwolle. fd. von 1,50 ME. 
25 Jopengaſſe 25, 


. + Anfang 4½/ Uhr. Entree 10 J. Kinder frei. 
8582) H. Reissmann. Pemril⸗Geſelſcchaft, 
| 3 
Couleurte Strickwolle früher Pfd. 3,50 Mk. jetzt 2,50 „ 
vis-à-vis der Marlenkirchw. (11586 


Park - Konzert. 


Entree 15 Pfg. à Perſon. Anfang 7 Uhr. 
11815 Otto Zerbe. 


Oſtſeebad Zoppot 


Donnerstag, den 21. August: 


am. Badefest 


mit Brillantfenerwerk, Illumination des Kurgartens, 


Í Gr. Doppelkonzert, 


ausgeführt von der Kapelle des 2. Pommerſchen Fußartillexie⸗ 
Regiments von Hindersin unter perjänlicher Leitung des 


NN eee, 


Pindo- Jelp 


Hundegasse No. 125. 
are Detzel Sommerhandschue „ a + . von 20 Pfg. an 7 


Winterhandschuhe. 4 „ „5 TAD 

eidene Bänder „ a 8 „ „ 
0 » 4 3 Docken 10 Pfg. R 
4 Wi 2 


II. Beteröhagen, Forellen 
Ei dne uml] nach Bedarf find zu haben > 
Privatgesellschaften. Forellen⸗Züchterei Zoppot, 
Bühne u. Flügel zur Berfügun Behrendſtraße 7. (50046 


ehwarze Nähseide 
Couleurte Nähseide 
Pack Nähnadeln. . a ER 
Herren-, Damen- und Kinder-Trikotagen, 
Strümpfe und Socken 1 
in noch grosser Auswahl (62186 ję 
MA Zwirne in Knäulen u. Lagen u. div. andere Kurzwaaren, fi 
7 Schluss Mitte September. 5 


A Günstiger Einkauf für Wiederverkäufer, a 


1 a 


Bitte leſen Sie! 


Bevor die Umwandlung meiner beiden Gejchäfte 
beginnt, werden die Reſtbeſtände der Sommer- und 
Wintersaison als: 


I 


i Aro aramm 
í 10. Perbandstages der Feuerbeftattungs⸗ 


1 ) Hothelegaute Sommer: und Winterfarcos, i 2% B. Büttner, 1 
4 Dereine deutscher Sprache kurze Sommer- und Winterjackets, Coſtüme, ] , „12 Kohlenmarkt 11 . 
s in Danzig sfiintóke, Reiſemäntel, Herbi, Sommer: e r 


am 5. bis 8. September 1902. ud Wintertagen, elegante Spitzenkragen, 
Freitag, den 5. September, Abends 8½ Uhr: Hotel 


a (ye: | 9 12 2 + 
5 „Danziger Hof“ (Wtarinejan() Begrüßung der Delegirten. Sommer ; und Winter Mündenjakets > 
Hi Sonnabend, den 6. September, Vormittags 9 Uhr 25 Prozent billiger im Preiſe als bisher ſchleunigſt 
bräciſe. Rathhaus, weißer Saal. Verhandlungen des zum Ausverkauf geſtellt. Darunter befindet ſich: 


Verbandstages. A : A 
o Tagesordnung: Ein Poſten Sommer- u. Winterjuckets v.1,50 an 
ń 1 dung und Wah der Mitglieder des Bureaus. 6 gł 6 00 
He re Vorstandes, Rechnengskegung u. Enkleftung. » 9 ee. 8 1 A í * 9 300 » 
99 99 j E EE E E G „ 
„ Winterkragen . . . . „3,00 „ 


Anträge: * 
99 X ; 
A. Fürstenberg Ww. 


alias Soelh . eue 20 LÖWEN, 


adden le Heber Nacht, 
u. erhält man eine zarte, ſchneew., 


` blend. ſchöne Haut d. d. Gebr. des 
Aseptin-OCream 
N i N W ep von Bergmann & Co., Radebeul⸗ 


Dresi a Tube 50, b. Apth.Rörs. 


Freitag, 22, Auguſt, Abends 8 Uhr: 
Grosse 


ral md KT | 


= Benefiz 5 


empfiehlt billigſt waggonweiſe (11071 
auch in jedem belieb. Quantum SAT 
H. Woywodt, || Sch 
Komtoir Baumgartſchegaſſe 21, |8 
Feruſprecher 906, (52186 


Uhren. Verreif 


Bor 


a. Betheiligung an der Gtüdte- Austellung in 
Dresden 1908. va 
b. Wandervorträge. — Antrag Chemnitz. 
. Antrag Königsberg, betr. Bildung von Sektionen. 
d. Repiſion der Satzung. Anträge Stettin und Hagen. 


Antrag Hamburg, betr. Aufnahme von Zweig⸗ 


ca. 5 Wochen. (11760 

8 í i ; Langgaſſe 19. PNA | p 2 
iH LJ vereinen in den Verband. , gg burn a f 
ij fürn Mile. Feodora; e. Antrag Frankfurt LO M.: Aufnahme einer Statiſtik Fr EOKA e e eee e N N 8 erreicht!! ; 1 Wisselinck. 
R Asch die u e ee Friedhof Beiſetzung von i 3130 Sti fi D 
* 4 rankr relterin. enxeſten auf deutſchen Friedhöfen. a : CEJ 
| $ Frankreichs beſte Schulreiteri f iae Berlin betr. Eingabe an Bundes rath und enbahnene g Uhren⸗Rapara⸗ Zähne 
1 Sonnabend, 23. Auguſt: 5. Malene über das Verbands⸗Organ. — Antrag für die Dauer der ö aß billig a >. i WCS RE 
| kürnberg. u. NIE bar 1 s s : (U 
. Neue Debuts 6. 9 des Vorſtandes, der Erſatzmänner und der Riibenernte A zaa e Maca 1 dee 5 
. © 7. Beſtimmung des Ortes für den 11. Verbandstag im billig e zu ję Heilige 6 ige s. PRE oh ia 
W Alles Nähere beſagen die Plakate. A Jahre 1904, . 1 au Heilige Geiſtgaſſe K §. G. Kohtz Langgaſſe 49,1.Et. 
| e 12—12, Uhr; Frühſtückspauſe. 6 Uhr: Gentelnjchajtlicheś | Reparaturen an Gleisanlagen m Feder haltb err a 
I Be er Vorverkauf zu Kaſſenprelſen befindet ſich bis Abends Mittageſſen „Danziger Hof“ (Feſtſgal). Während der Ver⸗ Lowries werd, in eigen. Fabr Daktbay WE g F i 
| B Huhn der Eigarrengeſchäften des Herrn Feen Hassor, A handlungen für die Damen sengien der Sehens⸗ ii) billigst u. schnell ausgeführt. Glas Zeiger 420 A bete Sorte. ; ur 
j Danzig, Kohlenmarkt 2, und Zoppot, Seeſtraße. (11804 würdigkeiten und Wagenfahrt in die Umgegend unter ) Ersatztheile, als: Radsätze, Monogramme m , 
"R . Führung von Damen bes Vereins. i 9” Rider, Lager, Laschen, Bolzen, ide geget Zahnleidende 
Kremer TENN Sonntag, den 7. September, Vormittags 10 Uhr tn Schienennägel, Weichen, Dreh- werd. in e den 
| r. w .fukAti 57 í e scheiben, Lagermetall etc. a i geſtick Galbftüntie er wu, Schmerzl. Zahnziehn, künſtl. 
| Am & fp b 8 th gt, A | auch für jede, von uns nicht gelieferte Anlage genau Agn au onk. (10431 Zahnerſatz, Plombiren 2c., fpec. 
8 Ja! kurze Zeit! Rhede a Ae Sr. WO 1 passend, sind stets vorräthig u, sofort lieferbar ß ſchonendſte Behandlung von 

tt + hrt per Eiſenbahn. hr: Loge & p „ Feldb ik, : Damen und Kindern. Müßige 
i ; Nur noch 3 tik ad Won Dr. Brackenhoeft: „Biele und Forderungen Ludw. ns 408/110. 111 i Rheumatism- Ej |Bretfe, Theilzahlung geftnttet. 
ci Berliner Panop ASK GREGA der Feuerbeſtattung. —— aa : rer |) Gicht⸗Kranken theile Reparat. w. in eing.Std. ausgef. 


l 
arię 


ich aus Dankbarkeit un- 


Olga Wodaege, 


Langgaſſe 51, 1. Etage. (11090 


zen ſofort Linderung und K Künſtl. Zühne, Plomben, 
nach kurzer Zeit voll- ſchmerzloſes Zahnziehen ze. 
„ | Händige Heilung brachte. Sorgfältige Ausführung bei 
Mit allen modernen Einrichtungen: Quit, Sonnen-, elektr. Marie Grünauer, Köchin, billigen Preisen. (10427 
München, (91466 pg M H : 
Buttermelcherſtr. 1½ r. i Henning, 


Se 


And R ORA eee ŻONKA s SEHR = Kine 27 
"RB anatomisches Museum. An unſere Mitglieder richten wir die Bitte, fich bei den Naturhei auſtalt 


| 

| \ N =) ro Veranſtaltungen recht rege zu SOA + z 

HE „Gruppen, ſowieſ zun Deittageten ohne Wein a 400 ME. tm „Danziger Ho ' i 
| Biele Neuheiten v. Präparaten u. Gruppen, ſowie er Drittagefen obne We ie gut WE in = 0 i : 
, . fu dei Beern Oto UBNIK:M0 DIAPIT L. 
ſchönſte u. kunstvoll tätowirte Dame der Welt. Sue i. ga. Rudolph Mischke, Cangaafie 5, Bis gum 2 


Kommen, ſehen, tanen! Freitag, 22. d. M., Der Vorſtand 
letzter Damentag. Die Direktion.“ des Vereins zur Feuerbeſtattung. 


Licht, Waſſer⸗, Dampfbäder, elektr. Beſtrahlungen und ra 
ee 20. Narhweislich vorzügliche Heilerfolge. 
Proſpekte werden frei verſandt. (11106 ARE 


" 5 „1 


10 Grosse Wollwebergasse 10. 
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Westpreußen unter polniſcher Herrſchaſt. 


Das Blutgericht von Thorn. 


erregt als 
zahlreichen Schriften iſt 
i worden, und noch in neuerer Zeit find 
dieſes Ereigniſſes wegen litterariſche Fehden aus- 
gefochten worden. Aber auch Derjenige, der fidh 
um hiſtoriſche Fachzeitſchriften weniger gekümmert hat, 
kennt die furchtbare Blutthat aus der Litteratur, denn 
Guſtav Freytag hat in feinen „Ahnen“ in der Ab- 
theilung „Der Freikorporal bei Markgraf 
Albrecht“ die Thorner Kataſtrophe in ungemein 
wirkungsvoller Weiſe verwendet. Wenn nun auch dieſer 
Akt polniſcher Unterdrückung allgemeiner bekannt ſein 
dürfte, ſo darf er dennoch in unſerer Darſtellung 
polniſcher „Kulturthaten“ nicht fehlen. 

Wie in anderen preußiſchen Städten hatten ſich auch 
in dem proteſtantiſchen Thorn die Jeſuiten niedergelaſſen, 
um dort das Werk der Gegenreformation zu betreiben; 
im Jahre 1600 war ihnen von dem Biſchof Tylicki 
die Johanniskirche verliehen worden, die bis dahin zur 
Hälfte von denſsvangeliſchen benutzt worden war. Im Fahre 
1605 ſtifteten fie eine Schule, welche von den Söhnen des um 
Thorn wohnenden Adels und der polniſchen Magnaten be⸗ 
ſucht wurde, die durch ihren Uebermuth und ihre Händel 
beſtändig die Bürger reizten, daß der Rath, wenn auch 
ohne Erfolg die Schließung der Schule verfügt hatte. 
Nachdem am 18. Juli 1667 auch die St. Jakobskirche 
den Evangeliſchen abgenommen und den Benediktiner⸗ 
nonnen zugeſprochen worden war, verblieb den 
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gehandelt habe. 


und Kopfloſigkeit die Ausführung der ihm gewordenen 


iſe ni ürgermeiſter einen Vorwurf machen. 
e Wash Partei war es nicht um Gerechtigkeit, 
ſondern um die Unterdrückung der evangeliſchen Deutſchen 
zu thun, und wieder griff man zu dem Mittel, das fon 
auf dem Lubliner Reichstage gegen die Danziger 
verſucht worden war, man verſuchte die leitenden 
Männer unſchädlich zu machen; deshalb ſchickte ſchon am 
Tage nach dem Tumult der polniſche Jeſuitenpater 
M 8 rezewski, der ſich bei dem Handel ganz befonders 
hervorgethan hat, ein Schreiben an den Großkanzler der 
polniſchen Republik, in welchem er berichtete, daß die 
Bürgermeiſter Roesuer und Zernecke den Befehl gegeben 
hätten, es ſolle auf die Jeſuitenſchüler geſchoſſen werden 
und überhaupt den ganzen Tumult anbefohlen hätten. 
Diesmal ſollte das Bubenſtück gelingen. 

Wiederum wurden Kommiſſarien nach Thorn geſchickt, 
an deren Spitze wiederum ein Biſchof von Leslau ſtand, 
der an Fanatismus ſeinem Vorgänger Karnkowski in 
nichts nachſtand. Am 18. September 1724 wurden die 
erſten Zeugen vernommen und wiederum fand ein 
Rechtsverfahren ſtatt, deſſengormloſigkeitund Parteilichkeit 
nicht nur die Zeitgenoſſen, ſondern auch heute noch den 
Leſer mit Entrüſtung erfüllt. Kein einziger Zeuge, 
den der Rath vorgeſchlagen hatte, wurde vernommen, 
ja nicht einmal der geraubte Gymnaſiaſt Nagurny wurde 
gehört! Dagegen wurden mit Eiſer alle Perſonen ver⸗ 
hört, die etwas Ungünſtiges vorzubringen hatten, ſelbſt 
wenn ſie den ſchlechteſten Leumund beſaßen und ihr 
Zeugniß den Stempel der Unglaubwürdigkeit auf der 
Stirne trug. Die in ſolcher Weiſe angeſchuldigten Per⸗ 
ſonen wurden ſofort gefangen geſetzt, ſo daß 100 Perſonen 
im Gefängniß ſaßen, als die Kommiſſarien am 14. Oktober 
die Stadt verließen. Die Koſten, welche ſie der Stadt 
verurſacht hatten, betrugen 81916 preußiſche Gulden. 
Dieſem parteiiſchen Vorverfahren entſprach das Haupt⸗ 
verfahren vor dem Aſſeſſariatgericht in Warſchau, in 
welchem nur fanatiſche Polen ſaßen. Vergebens proteſtirte 
der Vertheidiger der Stadt Thorn unter ſehr triftigen 


hausſtrafe bis zu 10 Jahren eingetragen hätte, aber als 
mildernder Umſtand kam doch das gewaltthätige und zucht⸗ 
loje Treiben der Jeſuitenſchüler in Betracht. Der ganze 
Tumult war das ſpontane Werk einer aufgeregten und in 
Folge der Ausſchreitungen des blauen Montags beſonders 
unternehmungsluſtigen Maſſe geweſen, und es deutet 
auch nicht die leiſeſte Spur darauf hin, daß es ſich hier 
um eine wohlüberlegte und vorbereitete Kundgebung der 
evangeliſchen Deutſchen gegen die katholiſchen Polen 
Am len 170 15 konnte an 
i 0 athe befohlenen und ge eiteten Aufſtand 
de ee he das Gegentheil ift erwieſen. 
Der Bürgermeiſter Zernecke und der Stadtſekretär 
Wedemeyer haben alles gethan, was in ihren Kräften 
ſtand, um die Menge zu beruhigen, und auch der erſte 
Bürgermeiſter Roesner hat ſolche Anordnungen gegeben, 
daß der Tumult in dem Entſtehen unterdrückt worden 
wäre, wenn nicht der Stadtkapitän durch ſeine Feigheit 


Befehle unterlaſſen hätte. Dafür konnte man aber gerechter⸗ 


auch dann noch in unmenſchlicher Weiſe. 


lich anfuhr, tödtete er mit einem vierten 


ſein Opfer. 


ſchrecklichen 
Auguſt II. in die Schuhe ſchieben 
Es iſt ja richtig, daß dieſer b 
Wüſtling, der die Frauen und Mädchen 


Ereigniſſe 


Jeſuiten blos nicht den oben 


Geiſtlichkeit ihren nationalen | 
Weiſungen ihrer geiftlichen Oberbehörden. Nur allein 


der Bürgermeiſter Zernecke wurde begnadigt, denn für 


ihn verwandten ſich der Adel der Woywodſchaften von 


Culm und Kujawien, die Geiſtlichkeit, die ganze Bürger⸗ 


ſchaft und ſelbſt die Ankläger und ſo wurde für ihn die 
Gnade des „durchlauchtigſten Königs“ erwirkt. a i 
hat bald darauf Thorn verlaſſen und hat ſich in Danzig 
niedergelaſſen, wo ſeine Nachkommen bedeutende Stellen 
in der Verwaltung der Stadt bekleidet haben. 

Das Thorner Blutgericht hat weit und breit Entſetzen 
und Beſtürzung erregt. Vor allem war es König 


lehnte dieſen Vorſchlag ab, indem er ſchrieb: „Ich habe 


feder der erſten Theilung Polens geweſen iſt. Thorn 
Herrſchaft verbleiben. 


Stadt geworden und geblieben. 
F y d d y ET NEE EEE 


Tolles. 


König 
wollen. 
gewijjenloje 
feines 
Landes, wenn fie ihm gefielen, für fich begehrte und 
ſeine gewiſſenloſen Helfershelfer zu allen Schandthaten 
fähig waren, aber in dieſem Fall iſt König Auguſt von 
Schuld freizuſprechen. Wenn die Polen wirklich den 
Juſtizmord verhindern wollten, dann brauchten die 
erwähnten Eid zu 


leiſten. Hatte doch der päpſtliche Nuntius Santini 
in Warſchau befohlen, den Eid nicht zu 
leiſten und doch wurde der Eid von ihnen 


geſchworen. Denn auch ſchon damals ſetzte die polniſche 
Fanatismus über die 


Zernecke 


Friedrich Wilhelm J., der ſich energifch der Thorner 
annahm. Ihm wurde damals nahegelegt, ſich der Stadt 
Thorn durch einen Handſtreich zu bemächtigen, er aber 


kein recht da und alſo Melire ich mich nit darin“. Was 
Friedrich Wilhelm I. damals nicht durchſetzen konnte, 
das hat ſpäter ſein großer Sohn durchgeführt, denn er 
war es, der dieſer verkommenen, verrotteten polniſchen 
Republik den Todesſtreich verſetzte, indem er die Trieb⸗ 


allerdings mußte noch zwanzig Jahre unter polniſcher 
Erſt im Jahre 1792 fiel es wieder 
an Deutſchland zurück und iſt ſeitdem eine gute deutſche 


ſich der Henker in empörender Weiſe. Er ließ immerſan H. Stobbe grz. Kurreck von Neumünſterberg mit 110 To. 
längere Zeit verſtreichen, bevor er den Schwerthieb 
auf die Beilhiebe folgen ließ und quälte feine Opler 
So erhielt 
Gutbrodt drei Hiebe in den Nacken und erſt, als der 
kommandirende Offizier Major d' Argelles ihn ernſt⸗ 


Raps an Raiffelſen, D. „Wanda“, Kpt. Krupp von Graudenz 
mit div. Güter an B. D.⸗Geſ., ſämmtlich Danzig. 

Stromauf: 3 Tankſchlffe mit Petroleum. D. „Antonia“, 
Kpt. Berger von Danzig mit div. Güter an A. Zebdler⸗Elbing. 

Einlager Schleuſe, 19. Auguſt. 

Stromab: 1 Kahn mlt Ziegeln, 1 mit Dachpfannen. 
D. „Weichſel“, Kapt. Ulm, von Thorn mit 100 To. Zucker an 
Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer und div. Gütern an 
Jobs. Ick, Danzig. D. „Montwy“, Kapt. Marowskf, von 
Thorn mit div. Gütern an B. D.⸗Geſ., Danzig. D. „Margarete“, 
Rapt. Janzen, von Elbing mit 71, To. Raps und div. Gütern 
an v. Rieſen, Danzig. Eduard Welz von Thorn mit 352 an 
Wieler u. Hardtmann, Danzig und Joh. Tiſchinskt von 
Montwy mit 140 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, Neu⸗ 
fahrwaſſer. D. „Verein“, Rapt. Koch, Königsberg mit 50 To. 
Raps und div. Gütern an Em. Berenz; Heinr. Herbſt von 
Küchenwerder mit 40 To. Raps an R. Sartorius; Heinr. 
Hübner von Tiegenort mit 35 To. Raps an H. Stobbe; Joh. 
Krüger von Neumünſterberg mit 30 To. Raps an Zimmer: 
mann; Joh. Rydlewski von Thorn mit 70 To. Zucker an 
Wieler u. Hardtmaun; Joſ. Rydlowski von Wloclawck mit 
82 To. Schlammſtärke an Ordre; ſämmtlich in Danzig. 

Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen. D. „Friede“, Kapt. 
Groß, an Dieyhöfer, Königsberg und D. „Genitiv“, Kapt. 
Gate an B. D.⸗Geſ., Bromberg von Danzig mit div. 
Gütern. 

Die nachſtehenden Holztransporte haben am 18. Auguſt 
die Einlager Schleuſe paſſirt. Stromab: 1, Traft etchene 
Schwellen und Rundklötze, kieferne Sleeper, Timber und 
Mauerlatten von J. Gelberg⸗Tykoczin durch FJ. Figula an 
B. Müller⸗Bohnſack. ¼ Traft kieferne Sleeper und Schwellen 
von N. Haller⸗Kijan durch A. Walski an E. Linſe⸗Bohnſack. 


Handel und Indnuſtrie. 


New⸗Nork, 19. Auguſt Abends 6 Uhr. 
18,/8. 19 /8 


(Privat⸗Tel.) 


18.18. 19,8 
Can. PBacific-Metien] 1378½187½ Kaffee 
North. Pacif.⸗Actienſ 74 | TAg ver Auguſt .. 4.80 5.05 
A „ Preferr.] — — per Oktober.. 480 5.10 
Petroleum refined .| 7.20 | 7.20 per December. .| 4.95 5.20 
do. ftandart white. | 8.60 | 850 [Weizen 


per Nupit „..| — 


[N 1.30 | 1.90 per September | 7314 | 73%, 
Zucker Muscovad.| 215/55 2% per December. .| 72½ | 72½ 
Chicago, 19. Auguft, Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
18,8 19.8, 18,8. 19,8. 

Weizen 6 ń m a [3 
ver Śluguft „..| — — per September .| 19.25 | 10.45 
ver September .| 69 701/ą per Oktober .. . 9.45 9.57 
ver December. .| 663g | 667% [Port ver Septbr.] 75.95 1602 


Nürnberg, 20. Aug. (W. T. ⸗B.) Die von der Schutz⸗ 
vereinigung einberufene Verſammlung der Schuckertaktionäre 
beſchloß, den Programmpunkten der durch Cahn vertretenen 
Aktionärgruppe beizutreten, insbeſondere eingehende Klar⸗ 
ſtellung der Bilanz zu verlangen eventl. Vorſtandſchaft 
reſp. Aufſichtsrath verantwortlich zu machen. 

Eſſen, 20. Aug. (W. T.⸗B.) Die Dividende der Biffener 
Bergwerkshüttengeſellſchaft beträgt 121/, Prozent. 


——— ECO CC EE EE 
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 20. Auguſt. 


(Oria.⸗Telear, der Dang. Neueſte ech ricpten.! 


vertröſtet. Am nächſten Tage wurde dann auch, nachdem 


ſtreckung des Urtheils. Am 6. December wurde auf dem 
Marktplatz vor dem Rathhauſe das Schaffot gezimmert 


eine Depreſſion ſüdwürts bis zur Mitte Kontinentaleuropas, 
mit einem Minimum von 744 mm über Mittelſkandinavien 


i i ienkirche. Außerdem Gründen gegen die Zuſammenſetzung des Gerichtshofes) | Stationen. Bat. | Wind | Wind: Wetter. Tem. 
don ib da a A 03 injunb gegen das Verfahren der Kommiſſarien; der Ge e Das polniſche Nationallied in Zoppot. Zu Mill. ſtärte E |Een, 
einem blühenden Zuſtande befand und eine große richtshof fällte unter dem 30. Oktober 1724 ein Urtheil, dem von uns geſtern gerügten kaux pas der Zoppoter EMS e ce eder im 
Anzahl ausgezeichneter Lehrer beſaß, welche Thornerjdem wir in deutſcher Ueberſetzung (nach dem oben er⸗ B adekapelle wird uns von unſerem Zoppoter Mit- Blacko 758,0 NW | mäßig halbbedeckt 128 
| Bürgerfinder vortrefflich für die Univerſität vorbereiteten. wähnten Werke von Zernecke) Folgendes entnehmen: arbeiter Folgendes mitgetheilt: Shields — a = =, Ez 
i uch der rechtsgelehrte Hiftorifer David Heinrich Da aus den Unterſuchungsakten und nach reiflicher Die Bad ev erwaltung, ſowie der Leiter der Seilly 760,8 WR WW mäßig] wolkig 16,1 
| ernecke, der nachmals zweiter Bürgermeiſter der] Ueberlegung () es fiń klar und deutlich ergeben, daß Badekapelle Muſikdirektor Mode ß ſtehe außerhalbſasle d' Alx — | — — = = 4 
Stadt Thorn wurde, war ein Schüler des Gymnasiums] von den diſſidentiſchen Bürgern und Einwohnern derſ jeden Berſchuld ens. Es beſteht hier die Praxis, Parie | 761,5 SW leicht bedeckt 16,8 i 
Beluejen*) Sollte die Gegenreformation in Thorn durch-| Stadt Thorn, welche vormals ganz katholiſch geweſen (1) f dai die Mittagsmuſik von dem Konzertmeiſter der Bilfingen 758.0 NRW lidma] halbbedeckt | 163 “| 
geführt werden, dann war es vor allen Dingen erforderlich die ihnen von der Krone Polen bei Aus⸗ Kapelle dirigirt wird. Herr Brandt hatte ſich auch bis⸗Helder 756,1 WNW leicht halbbedeckt 157 h; 
i AB nicht nur das proteſtantiſche Gymnaſium unterdrückt,, übung ihres Gl aubens bewieſene Milde her dieſer Aufgabe zur allgemeinen Zufriedenheit ent⸗ Chriſtlanſund 751,8 N ſchwach bedeckt 9,6 
| ſondern auch die letzte evangeliſche Kirche in katholische Hände und Duldung gemißbraucht (I) Aufruhrfledigt. Um den aus den Badekreiſen laut gewordenen Skudesnaes 7535 NNW ſſchwach heiter 92 
| gebracht und die Verfaſſung der Stadt derartig geändert] gegen katholiſche Geiſtliche (1) angezettelt und der Wünſchen gerecht zu werden, iſt hier die Einrichtung 5 1 1 friſch AE A i 
| wurde, daß die fatholifhe Partei in derſelben die Ober⸗] Frieden geſtört worden, jo habe der Präſident Roesnerfgetroffen, daß auf die Muſik bezügliche Anliegen dem aa Be 2 e n i 
hand erhielt. Das war das Ziel, auf welches die] und der Vizepräſident Zernecke das Leben verwirkt, Dirigenten perſönlich vorgetragen werden können. So- Crohn 7480 SW faßt EE 187 
Jeſuiten in Thorn, deren Kollegium durchweg aus] vorausgeſetzt, daß die Kläger Jacob Piotrowitz undſweit irgend thunlich haben diefe Anliegen dann auch Rigby 751,1 W ſtark halbbedeckt 14.5 
polniſchen Schlachzizen ſich zuſammenſetzte, mit Zähigkeit Michael Schubert oder einer von ihnen nebſt ſechs gleich, ſei es als Programmnummer, fei es als Einlage⸗ Hauaranda 756,0 S Hark | balbbedeckt 14.3 
und Energie hinſteuerten. Deshalb wurde auch eine Zeugen ihre Ausſage vor den mit der Ausführung ſſtück Berückſichtigung gefunden. Die Freundſchaft zu Borkum 755,1 N f. leicht balbbederti] 15,0 
günftige ſich darbietende Gelegenheit mit einer Brutalität diefes Urtheilsſpruches beauftragten königlichen einem pany polski verleitete nun den Dirigenten, das Keitum 754,8 NW fl. leicht bedeckt 13,0 
benutzt, mie fie nur nationaler Haß, verbunden mit reliz} Kommiſſarien durch einen Schwur erhärten werden.“ .. bewußte Lied als Einlagenummer zu ſpielen. Die Hamburg 755,1 WSW leicht bedeckt 15.6 
giöſem Fanatismus, hervorbrinegn kann. Außerdem wurden noch 12 Bürger zum Tode ver⸗ Empörung war hierüber bei den Deutſchen, was geſtern[ Swinemünde 755,1 [SSW leicht bedeckt 16,4 
| An einem Sonntage, am 16. Juli 1724, hielten die ſurtheilt und zahlreiche andere Bürger mit Gefängniß⸗ treffend bemerkt wurde, eine große. Der Verwaltung Rügenwaldermünde 755,4 SW leicht heiter 16.1 
| Katholiken in Thorn eine Prozeſſion zu Ehren der Jung⸗ ſtrafen und Geldbußen belegt. Ferner wurde die Ver⸗ wurde dann auch ſofort von diefem Vorfall Kenntniß] Neufahrwaſſer 755,7 S ſ. leicht) wolkig 18.2 
| frau Maria ab. An derjelben nahm auch ein Yejuiten- |fafjung der Stadt dahin geändert, daß die Hälfte der gegeben. Die Folge war, daß der Bürgermeiſter Memel 7554 SSW | leicht | bedeckt 15,8 
| ſchüler Lyſiecki theil, welcher einem evangeliſchen Knaben Rathsperſonen, der Schöppen der dritten Ordnung undſperſönlich die Angelegenheit unterſuchte und nach Feſt⸗ Münſter Weiti, 756,7 138 ſ. leicht] wolkig 170 
i die Mütze vom Kopfe ſchlug und ihn zum Niederknieen] der Stadtmiliz aus Katholiken beſtehen müßte. Dieſſtellung des Thatheftandes den Dirigenten fofort Hannover 755,9 ven ſtill [Regen 17,4 4 
zu zwingen ſuchte. Später fing er mit zwei lutheriſchen Marienkirche, die letzte Kirche, welche die Evangeliſchenſſeines Amtes enthob. Wenn, wie hieraus erſichtlich, Een ne 0 0 2 18,2 3 
Lehrlingen Händel an, die ſchließlich in eine Prügeleilnoch in Thorn beſaßen, wurde nebſt den Gebäuden des der Badeverwaltung ein direkter Vorwurf auch nicht Breslau 7581 S Seh 805 1 5 7 
| ausarteten, welche durch einen evangeliſchen Kaufmann Gymnaſiums, welches aufgehoben wurde, weil darin gemacht werden kann, fo bleibt doch die Frage offen, Metz 759,8 | BSM ſchwach bedeckt 174 4 
f Heyder getrennt wurde. Jetzt wendete ſich die Wuth „ketzeriſche Dinge“ gelehrt wurden, den Bernhardinernſab die Kapelle bezw. die Direktion mit ausreichenden | Frankfurt (Main) 75, SW leicht heiter 18,5 
* des edlen Schlachzizen gegen Heyder; doch dieſem kamenſzugeſprochen. Schließlich ſollte die Stadt den Jeſuiten Inſtruktionen, wie ſie in den früheren Jahren beſtanden, Karlsruhe 759,8 0% P leicht bedeckt 19,0 
andere Bürger zu Hilfe, die ſchließlich den adligen den Schaden, den dieje auf 34 600 Gulden veranſchlagtſverſehen worden find, München 762,6 W friſch Regen 16,0 
Rowdy überwältigten und zur Wache brachten. Als das hatten, erſetzen, doch follte die Entihädigung nur von * Keine Hochſchule für Poſen. Nicht die] Holuhead 7675 WS ſſchwachf bedeckt 12,2 
od de, verlangte der Rektor des Jeſuiten⸗ den evangelijcjen Bürgern aufgebracht werden. Gründung einer deutſchen Hochſchule ift fürſHods 7493 | DSO mäßig halbbedeckt 14,6 * 
ee 6 39 ge wo ki die Freilaſſung des Lyfiedi | Widerwärtig war das Vorverfahren, entſetzlich das Poſen geplant, ſondern, wie Berliner Blätter über⸗ 00 1586 SW lf. leicht bedeckt 16,2 | 
| Ma a es Sonntag war, auf den nächſten Tag] Urtheil. Aber über alle Maßen grauenvoll die Voll⸗einſtimmend berichten, lediglich die Einrichtung von Müßtg boher Luftdruck befindet ſich über Südeuropa, i 


© tie, der! 

der Rektor ſtrenge Beftrajung verſprochen hatte, i 
Sehuitenfehiler freigelafien. Smgmilen Halte FM etne 
Rotte von bewaffneten polniſchen „Stube © ast 

i en Gymnaſiaſten 
gethan und hatte einen evangeliſch in das gejniten: 
Hagurny gefangen genommen und io Man gehalten 
kollegium geſchleppt, wo er in 5 nde von dlefer 
wurde. Blitzſchnell verbreitete ſich die Ku en ni dee 
Gewaltthat in der Stadt. Zufällig kam der damals 
Deit zahlreiche Geſellen, welche, nach ber hatten, 
üblichen Sitte „blauen Montag“ gemach Vorſtädte 
ziemlich angezecht aus den Herbergen der Dori 
und verſammelten fi drohend vor dem Jeſuiten eo legia 
Ungliidlicher Weiſe reizten die Jeſuitenſchüler die 
Menge moch mehr und es begann bald ein Gombar 
dement von Ziegelſteinen, die aus einem Neubau herbei⸗ 
ſeholt wurden, gegen die Schule. Durch die Kopf 
lofigłeit des Stabtkapitäns Gran rock, welcher von 
dem erſten Bürgermeiſter Roesner den Befehl 
erhalten hatte, den Platz zu ſäubern und das Jeſuiten⸗ 
kollegium zu ſchützen, wurde der Tumult noch größer 
und ſchon fielen auf beiden Seiten Schüſſe. Da ſchickte 
Roesner den Stadtſekretär Wedemeyer in das 
Kollegium und ließ die Freilaſſung des Nagurny 
fordern, die ſchließlich auch zugeſtanden wurde. Nun⸗ 
mehr ermahnte Wedemeyer und der in der Nähe des 
zollsaiums wohnende zweite Bürgermeiſter Zernecke 
N tenge, auseinander zu gehen, da nun der Gym- 
d freigegeben fei und weitere Ausſchreitung 
die 7 in das Verderben ſtürzen würde. 
Die enge wäre vielleicht dem Zureden der 
angeſehenen Männer gefolgt, wenn nicht die 
Jeſuitenſchüler aus den Fenſtern ihres Kollegiums 
weiter gefeuert hätten, ſodaß ſchließlich zuerſt die Schule 
und dann das Jeſultenkloſter geſtürmt wurde. Die er- 
bitterte Menge Haufe in der wüſteſten Weiſe in den 
Gebäuden. Was nicht niet⸗ und nagelfeſt war, wurde 
auf die Straße geſchleppt und dort in einem Feuer vor 
dem Haufe des zweiten Bürgermeiſters Zernecke ver⸗ 
brannt, Dieſer hatte zwar den Verſuch gemacht, das 
Feuer durch feine Amtsdiener ausgießen zu laſſen, aber 
die erbitterten Leute hatten ihnen die Waſſereimer meg- 
genommen und fie verjagt. Gegen Mitternacht hatte 
der Tumult ſein Ende erreicht. ; 

Das waren die Vorgänge, welche dem Thorner 
Blutgericht zu Grunde gelegen gaben. Zweifellos hat 
ein ſehr ernſthafter Tumult ſtattgefunden, welcher auch 
nach unſerem Strafgeſetzbuche den Theilnehmern Zucht⸗ 


*) Wer ſich über das Gymnasium in Thorn und dle da- 
maligen Verhällniſſe näher unterrichten will, dem empfehlen wir 
die Lektüre der „Geschichte der Familie Zernecke“, 
herausgegeben von W. F. H. Zernecke, welcher nicht nur 


die Lebensgeſchichte ſeiner Ahnherren, verfaßt von 
„Dragheim in Danzig, im Wortlaut miedergiebt, 
fondern auch die Thorner Epiſode nach den vorhandenen 


Quellen ſehr ausführlich und eingehend geſchildert hat. 


und am 7. in den Morgenſtunden wurde 


worauf 
l Stimme „Nein“ 
antwortete. Dann legte er Perrücke und Kleid ab, ließ 
ſich von ſeinem Diener die Augen verbinden und empfing 
Gott ergeben den Todesſtreich. Seine letzten Worte 
waren das Lied: „Herr Jeſus ich ſchreie zu Dir aus 
tiefbewegter Seele ..“ Der blutige Leichnam wurde 
von dem Diener Roesner's nebſt dem rothen Tuch in 
einen Sarg gelegt und bis 10 Uhr Vormittag in dem 
Rathhauſe ausgeſtellt, zum Beweiſe, daß Roesner wirklich 
hingerichtet ſei. j 
Um 9 Uhr wurden fünf weitere Opfer auf das 
Schaffot geführt. Auch ihnen hatte man ſtart zugeſetzt, 
zum katholiſchen Glauben überzutreten, aber nur einer, 
der mehr erwähnte Kaufmann H eyder, war ſchwach 
geworden und hatte ſeinen evangeliſchen Glauben ab⸗ 
geſchworen, worauf er auch begnadigt worden iſt. Als 
die dem Tode Geweihten an dem blutigen Leichnam 
Roesner's vorübergingen, rief der Weißgerber Hertel: 
Gottlob unſer unſchuldiger Vater hat überwunden, wir 
woten ihm fröhlich folgen.“ Der Scharfrichter, welcher 
faſt pollſtändig betrunken warf, benahm ſich ſo un⸗ 
eſchickt, daß er die Unglücklichen ſelten mit einem 
Hiebe abfertigte. Zuerſt kam der Kaufmann Mohaupt 
an die Reihe, dann folgten Hertel, danach die Schu 
macher Mertz und Wunſch und zuletzt der Knopf⸗ 
machergeſelle B eder, Nur Mohaupk wurde mit einem 
Streich getödtet, die anderen erhielten ſtets mehrere 
Hiebe, ehe ſie ausgelitten hatten. Auch dieſen Männern 
ſetzten die Bernhardiner und Dominikaner noch zu, als 
leg ſchon auf dem Schaffot knieten, aber auch da hatten 
te keinen Erfolg. Darauf holte man die vier letzten 
Opfer heran. Es waren dieſes der Fleiſcher 
a eTo, der Zimmermann Gutbrodt, der 
Nathler Schultz und der Pfefferküchler G. Hafft. 
Ihnen ſollte zuerſt mit zwei Hieben die rechte 
Hand abgehauen, dann ſollte ihnen der Kopf 


mit dem Schwerte abgeſchlagen werden und ſchließlich Porſch mit 49, 


leſungen über Volks⸗ und Staatswirthſchaft, Handels⸗ 
recht und Gewerbekunde abgehalten werden. 


* Waſſerſtandsbericht vom 20, Aug. Thorn -L 0,88 
Fordon -- 0,88, Culm -|- 0,68, Stauden; -- Mda, Bute. 
AST 26 wa T jj a -+ 1,86, Einlage 

A iewenhor 48, Marienbur 0,80 
Wolfsdorf + 0,66 Meter. wodki”, 


* 1 oaii R Auguſt. Verhaftet: 3 Bera 

onen, darunter 1 wegen Bedrohung, 1 we ör à 

und 1 Bettler, Obdachlos 1, N dee 
3600 Mk. Am 18. Juli 


G i nó z 5 Ein Brief mit 
grauer Damenſtgubmantel. Abzuholen b undbnrca 
der Sa Polizeidirektion. i ARK ix 
te Empfangsberechtigten haben fiğ innerhalb Jahres⸗ 

friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
Königlichen Polizeidirektion zu melden, 

Verloren: Ein 20 Markſtück mit Kaiſer Friedrich, am 
12. Juli ſilberne Anker⸗Remontofruhr mit Double⸗Panzerkette 
und Berloque. Abzugeben im Fundbureau der königlichen 
Polizetdtrektion. Am 19. Auguft eine Flaſche Kohlenſäure, 
gez. Dr. Lewſchinski⸗Danzig 456. Abzugeben bei Herrn 
Dr. Lewſchinski, Vorſt. Graben 54. 


— — 
Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, 19. Auguſt. 


Angekommen: „Dora,“ SD., Kapt. Lomer, von Lübeck 
mit Gütern. „Helm,“ SD., Kapt. Hanſen, von Kopenhagen 
mit Gütern. „Lovife,” Rapt. Gammelgaard, von Smögehamn 
O SER „Elida,“ Rapt. Johanſſon, von Qyfefil mit 

Gefegelt: „Anna Rebekka, Kapt. Meſſer, nach Königsberg 
mit Ballajt. „Urania, Kapt. Jenſen, nach Umea mit Ballaſt. 
„Martha, SD., Kapt. Arends, nach Sunderland mit Holz. 
„Bernadotte,“ SD., Kapt. Lindtner, nach Peterhead leer. 10 

Neufahrwaſſer, 20. Auguft. 

Angekommen: „Herma,“ v 

Wick mit Heringen. „Herma,“ SD., Kapt. Wieckmann, on 


Geſegelt: „Albula,“ SD., Rapt. Flamer, nach Lulea leer. 
Ankommend: 1 Dampfer. pt. Flamer, nach L 


I Einlager Schleuſe, 18. Auguſt. 

Stromab: 3 Kähne mit Espenſtämmen, 6 mit Ziegeln, 

1 mit Dachpfannen. D. „Mercur“, Kapt. Schwarzloſe von 
Käſemark mit 9½ To. an Moldenhauer, 1½ an D. J. Weigle, 
£h To. Raps an v. Lewinski, D. Juline Born“, Kpt. Schill⸗ 
towśti, D. „Elſal, Kpt. Strahl von Elbing mit div. Güter an 
v. Rieſen bezw. A. Zedler, Eduard Müller mit 31½, Herm. 
Porſch mit 32½ To. Raus von Neuteich an L. A. Wilda, Peter 
Bart. Segler mit 40½ To. Raps von Nenteich 


ſollte Karwieſe geviertheilt werden. Auch hier benahm lan Ph. Simfon, E. Engelbrecht von Tiegenhagen mit 20 To. 
” 


und einem ſolchen von 750 mm nördlich von Schottland. In 
Deutſchland iſt das Wetter im Süden und Weſten etwas 


„kühler und veränderlich; geſtern gab es viele Gewitter. 


Kühleres, veränderliches Wetter mit Regenfällen und 
Gewitter iſt wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 20. Auguſt. 


(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 
Nieder- 


Wittterungs⸗ Nieder⸗ 
Stationen 1 verlauf in den ee ſchlags⸗ 
in Weill. letzten 24 Stund. ſtation 9 


Hamburg Regenſchauer Cherbourg 2 
Swinemünde Nehm. Niedrſchl.] Paris 3 
Nenfahrwaſſer Gewitter Wien 0 
Münſter Nacht Niederſchl.] Prag 0 
Breslau NachtNiederſchl.] Krakau 0 
Metz Wetterleuchten] Lemberg 0 
Chemnitz Gewitter Hermannſtadt 0 
München Gewitter Trieſt 0 


> 

Die Malerarbeiten für den Neubau des Straſten⸗ 
reinigungsdepots in Altſchottland fellen wir zur öffent- 
lichen Verdingung. 

Angebote ſind unter ausdrücklicher Anerkennung der 
dafür gegebenen Allgemeinen und Beſonderen Bedingungen 
nerſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis zum 
26. Auguſt d. Is. Vormittags 10 Uhr im Baubureau 
des Rathhauſes einzureichen. 

In dem genannten Bureau liegen die Bedingungen und 
der Verdingungs⸗Anſchlag zur Einſicht aus, ſind daſelbſt auch 
gegen Erſtattung der Schreibgebühr erhältlich. 

Danzig, den 9. Auguſt 1902. 


` Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Zuſchüttung des Feſtungsgrabens am Stifts⸗ 
winkel hierſelbſt vergeben 55 in öffentlicher Verdingung. 
110 15 593 chm Sandſchüttung einzubringen ein⸗ 

eßlich Lieferung des Sandes. 

Angebote find unter ausdrücklicher Anerkennung der 
dafür gegebenen allgemeinen und beſonderen Bedingungen 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis 
zum 26. Auguſt d. Is. im Baubnureau des Rathhauſes 
Vormittags 11 Uhr einzureichen. 

Der Lageplan, die Dmerprofile und die Maſſen⸗ 
berechnung liegen un ſtädtiſchen Tiefbauamt zur Ginficht 
und Anerkennung aus. 

Die Bedingungen find im Stadtbaubureau im Rath: 
Danje einzuſehen, find daſelbſt auch gegen Erſtattung der 
Schreibgebühr erhältlich. 

Danzig, den 6. Auguſt 1902. 


Der Magiſtrat. 


(11506 


11421 


6 Mittwoch Danziger Neueſte 
Ziwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Saspe 
belegenen, im Grundbuche von Saspe Blatt 73, 74, 75, 76, 77, 
78, 79, 80 und 88, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Rentiers Gottlieb Julius 
Dombrowski zu Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 33, ein⸗ 
getragenen Grundſtücke 

am 20. Oktober 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer- 
ſtadt 83—35, Zimmer 42, verſteigert werden. 

Die Grundſtücke Saspe Blatt 73—80 beſtehen aus Acker⸗ 
land. Das Grundſtück Saspe Blatt 73 hat eine Größe von 
Sar 46 qm. Der Reinertrag beträgt 3/400 Thaler. (Artikel 84 
der Grundſteuermutterrolle, Parzelle 1% des Kartenblatts 4 
der Gemarkung Saspe.) 

Das Grundſtück Saspe Blatt 74. hat eine Größe von 
8 ar 05 qm, der Reinertrag beträgt hoo Thaler. (Artikel 85 
der Grundſteuermutterrolle, Parzelle 116,,, des Kartenblatts 4 
der Gemarkung Saspe.) è 

Das Grundſtück Saspe Blatt 75 hat eine Größe von 
Gar 60 qm, der Reinertrag beträgt ro Thaler, (Artikel 86 
der Grundſteuermutterrolle, Parzelle ½ des Kartenblatts 4 
der Gemarkung Saspe.) 

Das Grundſtück Saspe Blatt 76 hat eine Größe von 
4 ar 56 qm, der Reinertrag beträgt 14/19 Thaler, (Artikel 87 
der Grundſteuermutterrolle, Parzelle "844 des Kartenblatts 4 
der Gemarkung Saspe.) i 

Das Grundſtück Saspe Blatt 77 hat eine Größe von 6 ar 


Gestern Nachmittag 5½ Uhr entschlief sanf 
unsere liebe Mutter, Schwieger-, Gross- und Ur 
grossmutter, die Gymnasiallehrerwittwe 
Minna Kislati 
HA ISIALIS 

A geb. Moses 
im 92, Lebensjahre, 

Dieses zeigt im Namen aller Hinter 
bliebenen an 

Danzig, den 20. August 1902, 


R. Skorka, Lehrer a. D. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, Mittags 


12 Uhr, von der Leichenhalle des alten Heilige 
Leichnam-Kirchhofes aus statt, $ 


4 


Die Beerdigung der 


Iran L. Greve | 


findet am 22. d. M. von! 
der Leichenhalle des Trini- 
tatis⸗Kirchhofes aus da- 
ſelbſt 4 Uhr Nahm. ſtatt. 


Als Verlobte empfehlen 
ſich: 


Auguste Kilrieh 
Leo Lorenz. 


Tiefenſee, im Auguſt 1902. 


iy 
tk 


tafeln aus Schwarzglas, unver⸗ 
wüſtlich geg. Witterungseinflüſſe 
Granit und Marmor. 
Schleiferei mit Dampfbetrieb. 
Schriften werden bei mir mit 


baum eingeſehen werden 


Abgabe des Angebots unter 


friſt 14 Tage. 


50 qm, der Reinertrag beträgt 209 Thaler. (Artikel 88 der 
Grundſteuermutterrolle, Parzelle % des Kartenblatts 4 
der D EAn Saspe.) e BA 
Das Grundſtück Saspe Blatt 78 hat eine Größe von 6 ar g 
10 qm, der Reinertrag beträgt 28], Thaler. (Artitel 89 der Geſtern Nachmittag ent 
Grnndſteuermutterrolle, Parzelle 12% des Kartenblatts 4 ſchlief ſanſt am Herzſchlage 
der Gemarkung Sape.) mein lieber Mann unſer 
Das Grundſtück Snape Blatt 79 hat eine Größe von 6 ar] theurer Vater 5 i 
26 qm, der Reinertrag beträgt 350 Thaler. (Artikel 90 der heurer Vater, Schwager 
N Parzelle 1, des Kartenblatts 40 und Onkel, der Gaſtwirth 
er Gemarkung Saspe.) i . : 
Das Grundſtück Saspe Blatt 80 hat eine Größe von August, Kirehleitner 
4 ar 72 qm, der Reinertrag beträgt 19/0 Thaler. (Artikel 91 N * 
der Grundſteuermutterrolle, Parzelle Hh, des Kartenblatts 4 welches tlefbetrübt an- | 
der ee beigen 
Das Grundſtück Saspe Blatt 83 beſteht aus zwei Wohn⸗ 02 
häuſern mit Hofraum und abgeſonderten Stallgebäuden ſowſe ec ee i 
Ackerland. Es hat eine Größe von 12 ar 50 qm, der jährliche] Die trauernde Wittwe Maſchine ausgravirt. 
Nutzungswerth der Wohnräume beträgt 4800 Mk., der Rein⸗ und Kinder. Einzige Fabrit am Plage. 
ertrag des Ackerlandes %% Thaler (Artikel 94 der Grund⸗ AA Billige Preiſe. (62316 
ſteuermutterrolle, Nr. 50 der Gebäudeſteuerrolle Parzellen Die Beerdigung findet Otto Reich, 
itta 14, des Kartenblatts 4 der Gemarkung Saspe). Freitag, Nachmittags uhr, [Komtoir: Breitgaſſe Nr. 3. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens] auf dem evangel, Kirchhofe Fabrik: Ohra. Telephon 1028. 
im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe Or ki + 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ ZA , H t 
ſpricht, glaubhaft zu machen. | (ll fi Ell. 
Danzig, den 15. Auguft 1902. (11758 e i Die Erdarbei 9 
. 9: P > Heute Morgen 6 Uh e Erdarbeiten zur Her⸗ 
Königliches Amtsgericht Abtheilung AL. entſchlief ſanft an Alters- ſtellung eines etwa 780 m 
3 ſchwäche unſere liebe gute [langen Dampfmühlengrabens 
Zwangsverſteigerung. Venen, Shioiegermudter, MN eng der Aten Binnen 
A Po WY , groB: 8 en⸗ 
V 58 U mutter, Schibeſter, Ginie 10 0 im Umfange von rund 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen Se nit AA Ay eu un ) 
A e ee, 
| tw BR f 
f w Ai N b Nachmittags 2 Uhr, 
dur 15. Oktober 1902, Vormittags 9¼ Uhr, geb. Schlicht un Altasbruge in Freien- 
buro bag PRA Gericht an der Gerichtsſtelle, Zimmer ||] um Alter von 87 Jahren haben un Mbgeöntsverjapren 
Nr. 1, verſteigert werden. 4 Me le 
Es ift ein Molkereigrundſtück, beſtehend aus Wohnhaus, N en tief be⸗ 
Maſchinenhaus und Schweine⸗ und Pferdeſtall. Größe 66,17 arı trübt an 8 f 
mit 0, 41ThalerReinertrag und 678 ME Nugungsmwerth: Grund Oliva, den 19. Aug. 1902. 
ſteuermutterrolle Artikel 36, Gebäudeſteuerrolle Nr. 261. Die trauernden Hinte „ 
Schoeneck, 16. Auguſt 1902. (11776 SPE A SA 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 
Für den Zeitraum 1. Oktober 1902 bis Ultimo September . 
1903 iot der Bedarf an Lebensmitteln, wie Brod, em Werthe Danhfagung 
von 6000 Mk., Mühlenprodukte, im Werthe von 4000 Mk, Für die außerordentlich 
Fleiſch, im Werthe von 6000 Mk. pp., nach Maßgabe der auf!] vielen Beweiſe inniger 
geſtellten Bedingungen und der darin aunähernd bezeichneten Theilnahme bei der Be⸗ Der Deichiuſpekto 
eben werd im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ Manne 1 10 Ie enr aint % 
geben werden. N M = 
Berfiegelte, schriftliche Offerten mit entſprechender Auf]. Drpaniiten Theophil H f Wer reihe Derat) 
schrift, z. B. „Submiſſion auf Lebensmittel“ verſehen, find Lietzau,ingtimftamen f Aufruf. ſucht, Bürger: o. Adel⸗ 
unter Beifügung von Qualitätsproben bis zu dem am Mienen lege teen ſtand, erhält ſof.600reicheßartien 
h är Silo z. Aus Senden Si 
Mittwoch, den 3. September 1902, Vorm. 10 Uhr, Dark Pauealdreſſe Roter Berin 14. 
im Anſtaltsbureau anberaumten Termine frankirt einzureichen. Rahmel, 20. Aug. 1902. g (44136 s 
Die Lieferungsbedingungen liegen daſelbſt zur Einſicht 3 i $ 
208 unb können auch gegen Einſendung von 50 Pfg. bezogen enen e e 
werden. ' i 
In den Offerten muß dte Preis⸗Angabe für die ange- > 
botenen Gegenſtände pro 1 kg pp. ſowie der Vermerk O tli 
o Merk daß I. e tg bie Lieferungs⸗Be⸗ 7 effen iche 
ingungen unterwirft. Offerten, welche dieſe Angaben nicht A sitot 
enthalten, finden keine Berückſichtigung. Ś (41278 Die Beerdigung des Zwangsverſteigerung 
Drechslergeſellen Paul Donnerstag, den 21. d. Mits., 


Tempelburg, den 7. Auguſt 1902. TE 
. ć Fall findet Donnerstag a| Vormittags 10 Uhr, werde ich in 
Provinzial⸗Erziehungs⸗Auſtalt. ber eee des l ine ang sse 1de 
p p 6 s: Ka- pa | tm Auktionslo ; 
Der Direktor tharinen⸗Kirchhofes ſtatt. a cis. Geldschramk 
Die trauernden Hinter- K| meiitbietend gegen Barzahlung 
Bekanntmachung. nieruben $ e 


Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
M SĘ Frauengaſſe 49. 
aktion mit drei Zimmer Mobiliar 


Danzig, Schmiedegaſſe 6, 1. Etage. (51906 
Donnerstag, den 21. Anyust er., Vormittags 10 Uhr, werde 


Die Hebeliſten betreffend die im Rechnungsjahre 
1902/1903 von dem Parochlal⸗Verbande zu erhebende Kirchen⸗ 
ſteuer in Höhe von 15% der Staatseinkommenſteuer ſowie 
die außerdem von der Kirchengemeinde Langfuhr zu er: 
hebende Kirchbauſteuer in Höhe von 7% der Staatsein⸗ 
kommenſteuer werden in der Zeit vom 21, Auguſt bis ein⸗ 


A 


schließlich 4. September d. Js., Vormittags von 8 bis ich im Auftrage die Herrn Mlihnel und anderen gehörigen] 


A Uhr, bei dem Konſiſtorial⸗Sekretär Neumann, Schäferei 11, Sachen nerſteigern als: 1 Meńallon - (iarnitnr, Sopha mit 
Eingang 6, 1 Treppe, Regiſtratur des Königl. Konſiſtoriums, 2 Fantenils, olivgrün gewobien Plüschhezuy, 2 Binwenständer 
öffentlich zur Einſichtnahme ausliegen. mit Töpfe, 1 Toilettenkomuode, 1 Sopha mit hrannem Plüsch, 

Reklamationen gegen die Veranlagung und Heranziehung Bettgeſtell m. Federmatratze, Diplomaten⸗Schreibtiſch, Teppich, 


į 


Statt besonderer Meldung. 


H Heute früh 3'4, Uhr starb nach schwerem Leiden a 
mein geliebter Mann, der gute Vater unseres einzigen pł 


ichen Ausſchlußfriſt vom Tage der Offenlegung der Hebe- Vertikows, Waſchtiſch m. Marmor, Krone m. Wandarmleuchter, 
liſten an gerechnet bei dem unterzeichneten Vorſtande ſchrift⸗J Säulen, Rohrlehnſtühle, einfaches Sopha, Portiere, Sophatiſche, 
anzubringen. einlade Sommerfeld, Auktions⸗Kommiſſarius. 
Durch Reklamationen wird das Einziehnngs⸗Verfahren nen 
; : Au Es ti om 
Der Vorſtand des Parochial⸗Verbandes evangeliſcher sa 
A binden i niq. werde ich im Auftrage Häkergaſſe 6 (Speicher) Folgendes als: 
Kirchengemeinden in Dar 18 Ga.35 Deb. zaj djentlihez, 1 Boten a Ehrietönum: 
22 1 Poſten Seife, 35 elegante Spiegel, ferner 1 Poſten 
ter rüfu * 4 a weißes Geſchirr, als Teller, Schüſſeln m ſ. w. 
as ; Julius Cohn, Auktionator und Cazator. 
5 2 5 Fremde Gegenſtände zum Mitverkauf werden täglich von 
U U Kaa g 
in der Provinz Weſtpreußen. 
m ** 
ausſichtlich im Oktober d. J. ftattfinden. Näheres Auktion in Praust. 
darüber enthalten die Allgemeinen Beſtimmungen Freitag, d. 22. Auguſt, Vorm. 11 ½ Uhr 
Wir laden hiermit alle Jutereſſenten zur Be⸗[Ort und Stelle (52556 
sę: : : x 2 ca. 14 Mor Kurmor (Gemenge), 
theiligung ein und bitten um baldige Aumeldung, R 
meiſtbietend verkaufen. Das Land befindet ſich am Wege zwiſchen 
Herrn Chill und der bett Heben Gerstenkery. 
è ) 2 
Große Auktion 
++ 
mit Runſt-Oelgemälden 
Donnerstag, den 8 a Vormittags 
Sohnes, unser guter Sohn und Schwiegersohn von 10 Uhr ab, verſteigere aſelbſt im Auftrage wegen 
Oelgemälde, ca. 150 Stück, darunter ſolche von bedeutenden 
Fi Meiſtern, als: Stoeloff, Perlach, Frank, Hugo Louis, Buge, 
(jim Alter von 36 Jahren. A se ń 
Dieses zeigt im tiefsten Schmerze im Namen aller pj|keme und mehrere andere, wozu höflichſt einlade. 
Kunſtliebhaber mache beſonders darauf aufmerkſam, da 
Danzig, den 20. August 1902 
3 p Paul Kuhr, 
Elise Śremski geb. Stetzelberg · vereidigter Gerichtstarator und Auktionator, 


ża den vorgenannten Steuern find binnen einer dreimonat⸗ 2 Acuarellbilder von Butterroth, nußb. Kleiderschränke, dita 
lich unter Beifügung des erforderlichen Beweismaterials Regulator, Gardinen, ſehr viel Nippes u. andere Möbel wozu 
nicht aufgehalten. 
Donnerstag, den 21. d. Mts., Vormittags LO Uhr, 
Hoppe, Pfarrer, Vorſitzender. (11773 wolle, Herrenwüſche, Kravatten, elegante Handichnde, 
meiſtbietend verkaufen. 
11—12 Uhr Vormittags dortſelbſt angenommen. 
Die diesjährigen Butterprüfungen werden vor⸗ 
im redaktionellen Theile der heutigen Nummer. werde ich im Auftrage des Herrn R. Wischniewski an 
) i ea. 5 Morgen frühe Roſenkartoffeln 
ſpäteſteus aber bis zum 15. September 1902. 
G. A. Rehan, urreidigter Auktionator. 
.. ̃ĩ˙7˖§ꝓ—————— —— 
Zoppot, Seeſtraße 43, wg riß der Kirche. 
Liquidation einer Breslauer Firma die dort ausgeſtellten 
Hans Sremski 
Kinscher, Dore, Terstel, Voigt, Keil, Egot, J. van Perter- 
kj Hinterbliebener an 
i die Delgemälde bedeutend unter dem Werth verfteigert werden. 
Burgſtraße Nr. 4 


age 


[Donnerstag, d. 21. Auguſt, 


Vormittags 10 Uhr, von Hohenſtein Weſtpr., an 
werde ich im Muktionslorale, der Chauſſee gelegen, unter Matratze 
Tiſchlergaſſe 49 günſtigen Bedingungen preis⸗ Kleider- 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


[Gutg. Materialw.⸗Geſch.zu kauf. 


verdungen werden. Die 
Zeichnungen und Bedingungen]? 


werden im Termin bekannt 
gemacht, können aber auch 


Befichtigung der Bauſtelle vor] 


Führung des Herrn Collins 
wird empfohlen. Zuſchlags⸗ | 
11798 


Marienburg, 18. Aug. 1902. | 


Nachrichten. 20, Auguſt. Nr. 194, 
Wohnhaus Zimmer mit Penfion 


Ą N ür i in Oliva 
mit Stall und Garten, mit auch für einige Wochen , 
ohne 13 (ly Morgen der: || Nähe des Waldes, geſucht. Of. 


land, in Schönwarliug, 10 Min. u. K 606 an die Exp. d. Bl. (4789 


orsleicorung, 


Betistelle 


werth zu verkaufen. Alles 
Nähere dortſelbſt am Donners⸗ 
tag, den 21. Auguſt, Nachm. 
von 1 Uhr ab im Gaſthauſe des 
Herrn Schröder, od. Danzig, 
Langenmarkt 2, 2. Etg. (11766 


Geschäftshaus, 


ein Vertikow Innere Stadt 


Melzergasse 10 ift die 2. Etage 
von 2 gr. Bimm. u. Altan. ohne 
Küche, zu v. Auf W. kaun Küche 
eingerichtet werden. Näh. part. 


Danzig, d. 20. Auguſt 1902 
Urbanski, (11790 
Gerichtsvollzieher, Breitgaſſeds 


10 Mark. ( 
Junkergaſſe 2 
bartholi lol 3 Zimmer, gr. Enkree, gr. Küche, 
i Mädcheuſtube u. aller Zubehör, 
u Móbel- per 1. Ofiober zu vermietgen. 
Altes Papier ARE EZ Näheres Breitgaſſe 128 29, 


Gastwirthschaft, 


in der Nähe von Danzig, mit i 
auch ohne Land preiswerth zu 


Komtoir Lichtenfeld. (52426 


Poggeupfuhl 11, 


| und Waaren- 
Gredithans, 


Antike Teller u. Vaſen, blau u. 


bunt bemalt, w. zu joh. Preil pet. $ 1 

Off. unt. K 431 an d. Exp. (50826 ln ao Näh. aminat 5 Brod⸗ ? 

oeron: Kleider n. Fußzeug zu LO ZE ABC bänkengaſſe Küche E T ez 
aufen gej. Off. u. K 457. (5105 b Sande Garten DSi er 


Gut erhaltenes Pianino Nr. 44,1. Ct. 
wird billig zu kaufen geſucht. N 
Offert. u. K 464 an d. Exp. (51116 


für 600 W jährl. zu vermiethen. 

Jſchöne Zimmer, Küche u. Zub., 

1. Etage, für 450 Mk. zu Okt. zu 

Johannisg. 38, Wohn., 8 ½ 174. 
(52535 

iſt die Sgal⸗Etage 

1. Damm 2 von 2 Zimmern, 

gr. Saal u. Zubehör zum 1. Okt. 

zu verm. Prs. 600 Mk. jährlich. 
(52585 


Bauſtelle 


gute Lage in Langfuhr unter 
W Bedingungen zu vrt. 
ff. u. K 396 an die Exp. (50506 


geſucht Off. u. K 615 a. d. Exp. erb. 
Militärkld., Treſſ., Sab. u. Fiſch⸗ 
bein w. gekauft Breitg. 110. (5221 
Kleiderſchrank zu kaufen geſ. 
Offert. mit Preis u. K 682 Exp. 
Ein junger Foxterrier 
(Hund) zu kaufen geſucht. Off. 
unter K 681 an die Exped. 
1 ſtarker vierrädriger Mand- 
wagen zu kaufen geſucht. 
Off. unt. K 642 an d. Exp. d. Bl. 
Ein Kohlenlastwagen, 
gut erhalt., zu kaufen gef. Off. m. 
Vrang. unt. K 630 an die Exp. 
(52346 
Ein mittelgroßer, brauner 


1 wird zu 
Harmonikakoller rauf got. 
Off. unt. K 643 au d. Exp. d. Bl. 
8 Stück vierlichtige Feuſter 
nach innen oder außen auf⸗ 
gehend, zu kaufen geſucht. Off. 
unter K 648 an die Exped. d. Bl. 
Konversationslexikon 
neueſte Aufl. zu kaufen geſucht. 
Off. m. Preis u. K 655 an die Exp. 
Gebr. Sitzbadewanne od. Wellen⸗ 
badewaune zu kaufen gej. Off. 
mit Prs. unt. K 517 an die Exp. 


Fahrrad bine, 


will ich wegen Aufgabe des 
Sports für den halhen Selbst- 
kostenhreis verkaufen 
A. Ruibat, 

Heilige Geistgasse No. 84. 
my” Lederabfülle ag 
für größere Schuhmacherwerk⸗ 
ſtatt, als: ſchw. Geſchirrleder⸗ 
abfälle, Kernſtücke von neuer 
Treibriemenarbeit, ſowie alte 
Treibriemenenden [billig abzug. 

Zwei ſehr gut erhaltene 
Majolikaöfen und ein Kochherd 
ſind billig zu verkaufen bei 
Wilh. Ebner, Kohlenmarkt 32. 


30 cbm gosci. Granit-Boton 
u, 10 ehm gesell, Kopisteine 


bill.3. vk. Langfuhr, Ulmenweg 4. 


Fast neues Buffet 


mił kadeutisch billig zu verk. 
Näh. Pfefferſt.78, im Neft. (52616 


Kl. Grundſt. m. Gart. u. Stall in d. 
Nähe Danzigs b. 33-4000 Ang. zu 
kauf.geſ. Off. unt. K 598 an d. Exp. 
Grundft., 1-2 fulm. Morg, Land, 
Umgeg. Danzig, m. 1000 % Anz. 
zu kauf. geſ. Off. u. K 611. (52276 


Wohn. v.2 St., 1 Cab. Küche, Kell., 

Bod. v. gl. od. ſpät. Brockloſeng. 2, 

vis-à-vis Gewerbeh. Zu a pt. 
(525 


2596 


Aa 


Fortſetzung auf Seite 6. 


PIDRIA STERNE TIG SN 
Mtahwei81. gutgeh. Vorkoſtgeſch. 
mit Materialw. u. v. Kaffeevk. a. |. 
v. Brod, Bier, Milch, Obſt, Gem.⸗ 
Hdl.krankheitsh. bill. z. rt. Zur 
Uebrn. g. 1500-1600 % Off. K 647. 
(52456 


Jivarrensoschäll, 


gutgehend, viele Jahre in 
jetzigem Besitze, billige 


Holzmarkt 5, . 
Zimmer, Entree, Boden, 
Keller zc.für 1000 % vom # 
1. Oktober gu vermiethen. 
Näh.Schmiedeg.10,1.(9641 Be 


Gr. Gerbergasse 2, 
Sauletage, 5 Bimm. 2c.,p.1. Okt. 
zu verm. Näh. Hange⸗Et. (51985 
Frauengaſſe 8, pt., 1Wohn. 1. Etg. 
beſt. aus 2gr. hell. Zimmern nebſt 
Zabin. im ganz. auch getheilt an 
alleinſt. Herrſchaft. zu vm. (5189 b 


Brandgasse 5 


iſt e. Wohnung von 3 größeren 
abe Küche, Entree nebſt 
Zubehör zum 1. Oktober für 


Einen gebrauchten 


ebraubendaupfer 


verkaufen billigſt (11792 
Kartkänser Kalkmergel - 
werke, Hermann Geiss, 
Karthaus. 


nachweislicherNettoverdienst 
über 5500 Mk. Näheres bei 


A. Ruibat, 


Heilige Geistgasse No. 84. 
1dón. Dogge, Rüde, 80 cm Schul- 
terhöhe,vorz. Begleit., umſtdhlb. 
bill. zu verk. Baumgartſcheg. 42,2. 
Kanarienvögel, Heck⸗ u. Fluggeb. 
bill. Langf., Fäſchkenthalerw. 29. 
Flottsingende Kanarienhähue 


Bir beahüichtigen, „die t 
Fiſcherei 
auf dem Rekowo⸗See, 
bei Chmielno gelegen, zu 


verpachten u. wollen ſich 
Pachtluſtige melden. (11704 


R E TTP 
Wiener Longſhawl, h. Kleid, alte ) 3 
Kleider, h. Kinderſch., Umhang, 5 Mk. zu vermieth. Näheres 
6. zu vk. Langgart. 73, Hof, Th. 6. daſelbſt im Komtotr. (51756 
Seit. Geiſtgaſſe, popart., ift 


Carthäuſer gu verk. Faulengaſſe 6, 2 Trepp. f inge fe. Wohnung, 2 Stuben, gr. helle 
Kalkmergelwerke Ein hübſcher junger Hund zu Di Miethgest Küche per 1 Oktbr. an ruh. Leute 


zu verm. Näheres Bootsmanns⸗ 
gaſſe 8, Vorm. 9-1 Uhr. (51776 


BATE On ZO o 
Hirschgasse 8, 2 Stufen, 
Cab., Küche, en Bi Bun 
OE Dre J. Le 1. B1500 

| Wohnung 
Ifefferſtadt 78, von zwei 
Zimmern und Zubehör, 1. Okt. 
zu verm. Nh. 4 Tr., T. (51526 
Kl. Bäckergaſſe7, Wohn., Stube, 
Cab. ſogl. zu v. Zu erfr. pt. 51270 


Eine Wohnung vom Oktober 
zu verm. Pfefferſtadt 61. (51446 


U VEVE. PISSE e a oka 
Melzergaſſe 17,3 Tr., 2grahelle 
Zim., Kch., Bodanth. 5. v. (51285 


Oy r O e JA dain 
ofannisg.16 e. kl. W. a. b. L. J v. 
PM 8 (11722 


verk. Tagnetergaſſe 10, 2 Trp. 5 BRAZ 

ENI D M A EPE YE O x xxx d U t D . H „tę 

i | pietat. 10 l 5, wf 20E- e LOŃ 

Kleid A an 15 Unt. K 852 an die Exp, (4996 
irant, Bert. ſechs Sed n u, Woh men aux Bätexei 

A de e 
, r * 8 x 

billig zu verk. Langgaſſe 16, 1. e ANI Be 


(52576 


Fortzgsh. g. Wirthſch., gr. Zkbdw 
Krankenſt. b. z. vk. Poggenpf. 20, 2. 
(|Sehr günstig für Brantlente I 
Sehr gute nußb. Z.⸗Einricht., 
elg. Plüſchgarn., Salont. Schlaff. 
i. b. Pl., Tepp, Trum.,Waſchtoil., 
Dipl.⸗Schretbt., Kleiderſchr. u. 
Vert. m. Sl., Sp.⸗Anszt.,Parade⸗ 
bettgeſt., 2 einf.,2 Pfeilerſp. 2 gr. 
Oelbild., Servirtiſch u. v. A. ſehr g 
billig zu verk. Hundegaſſe 52, 1. 
1 Kinderbettgeſtell zum Auszieh. 
gut erhalt., mit Matratze billig 
zu vrt. Altſtüdt. Graben 74, 1. 
Kleiderſchr., Pfeilrſp., ſ.Oberb., 
gute Nähmaſch., Stühle, Tiſche, 
Bild. z. verk. An d. gr. Mühle 2. 
Junkergaſſe 12, 2, ift einWäſche⸗ 
ſchrank, Tiſch u. Stühle zu verk. 


Verhältn. halb. ſof. gu pk.: jeleg. 
Plüſchgarnit. 85, 1 Kleiderſchr., 
1Vertik.,1 Trumeau m. Stuſe 46, 
1 achteck. Salont., 6 einf. u. 6 fein. 
Stühle, 1 mafi. 2perſ.Bettgeſt m. 
Matr. 32, 1Pfeilerſp. 15,1 Sophat. 
2 pocheren, eich. Paradebettgeſt., 
1 gutes Plüſchſopha 43, Waſch⸗ 
toilette u. Nachttiſch, 1gut. Rips⸗ 
ſopha 24, 1 ſehr guter Teppich, 
Händler verb. Fraueng. 9,1 Tr. 
Gut erh. Schlafſ., Kleiderſchr. u. 
Waſchtiſch billig zu verk. Hunde⸗ 
gaſſe 85, Ging. Berholdſchegaſſe. 
Heubude, Villa Teofila, befte 
Erdbeerpflanz., 100 313:44.(52376 


* 
Roſenkartoffeln 
200 Centner, verkauft, 
Gtr. 1,80 Mk., Maaß 15-20 J. 
A. Beck, Tiſchlergaſſe 24. 
1faſt U. Herrenähmaſch., 2 Wien. 
im Auftrage zu verkaufen Stühle b. zvk. Johannisgaſſe 12. 

A. Jasniewski, (501550 Sehr gute Singer⸗Nähmaſchine 
Danzig, Grüner Weg Nr. 2. umſtöh. bill. zu vt. Am Stein 10,1. 


Hunsgrundſtüct, e T 


Handnähmaſchine, Sitz⸗ und 
gut verzinslich, feſte Hypothek, 


Er Pfeſſerſtas eh pa 119 
kaufen Pfefferſtadt enlad.] Offerten mit Angabe von L 
Bierverlagsgeichäft mit 25 bis e and halb. i g Lage 
30% Reingewinn v. Jedermann 


Hine Rolle iſtumſtandshalb. und Preis unter 11763 an 
leicht zu führen, geringe Anzahl⸗ 


zu verkaufen Lauggarten Nr.81. A ns dieſes Died 
ag ler! ; 11 
ung, zu jeder Zeit gu verkaufen. ( 
Auch habe gute Gaſthäuſer, 


Parkwagen, gut erh., Pillig zu eee 
verkaufen Poggenpfuhl 45, K. PTAR ſucht zum 1. OPC 

Hotels und andere Grundſtücke eine Wohnung, Preis 

ſtets auf Lager. Drullm, 


jum Lappin bei] An 
Kahlbale vertont 0 177 Sn eee 
Hausbeſitzer, Pelplin. (19896 ga UJ ZARAZY N 
Das Eckgrundstück Jopen⸗ e che 


Centner 
gaſſe 27, gut verzinslich, iſt zu b) wis 
ind. Dimmer il out, Hause Wohnung 2 Stuben n.v. Nebeng. 


3000 
| Aofenkartofieln, 
verkaufen. Näheres 1 Treppe. 
u. Lage, eventl. noch vor Oktober für gr. Handwerk. zu vm. (50656 


Z | PED Centr. 1,60 , in Wagen- 

Villa in Heubnde mit Stall, ladungenfranko Bahnhof 1,50% 

Cn | ae en, Gell Of, a 
x „Herm Gel. Off. nd Part⸗Wohn. Zimm. Cab., Zub. 
1 575 an die Exp. d. Bl. (52070 daf g. dont Abperm a. IAA 


Acker. Off. u. K 638 a. d. Exp. (52300 i a et en! 
— — — — a E 
p = 19001. Zim mit Cab, von zwei 1. Okt. z.urm.Hl.Geiſtg.59. (51615 


Grundſtücck, g. Banzuft., HLOH. 
zu verk. Näheres Häkergaſſe 15. Herren p 1 Sept. in der Nüh 
I kau 3 IE -A ale 2 
e npe E 30 der Langgaſſe zu mieth. geſucht. Steindamm 31. 
im herrſch. Haufe m. ſchön Ausi., 


Zoppot, Geschäftshaus 1. Off. m. Pr. unt. K 588 a. d. Exp. 
8 Bm. zc, 500, 2 3m.Grth.,300-M 


Seeſtraße gelegen, zu verkaufen. | billigſten Brodbäukengaſſe . | = P Mill, 2909 8, 7. ZH: 
Näh. Friedr. Kaeser, Seestr.16. F ECT POOT S ib k Möbl. Zimmer v. jof. geſucht. N 
Zoppot. ut iu. Ben Eine Hobe ei Han Offerten unt. K 593 an die Exp. zu verm. Näh. Komt. daj. (50706 
+ mit gr. Obitgarten faſt neu, und ſämmtlich. Hand⸗ Möbl. Zimmer für 9—12 „4 gej. J K 
Re billig zu verkaufen Offerten unt. EK 608 an die Grp. Parterre⸗Wohnung, 
2 Zimmer, Kitche, Keller, Hof, 
Stall zu orm. Halbeng.6,1.(5215b 


U. Hof preiswerth zu verkaufen.] we 
Hölle Nr. 49. 29. Leute juden eins leete heizh. 
Rittergaſſe 17 iſt e. Stube, ohne 


Schankgrundſtück, am 1 Eine Stubenthüre, ohne Glas, Stube m. ſep. Eingang z. 1. Sept. 
Ofert. unt. K 662 an die Exp. 

Küche, mit kl. Kamm. u. 2 Stuben 

nebſt Zubehör z. 1. Okt. zu verm. 


bahnhof, zu verk. Auz. 4 0 1 b.zu verk. Langenmarkts1, i. Lad. 
Of. unter K 680 an die Exned. Toga 91 holimanm| In Fer Nähe der Artillerie- 

Ein Grundftück Heittelpunkt der 1 Tas ) 2 (ir, (arbolitenm N 1. 
Stadt, 8 Proz. verzinslich bei räumungshalber per Pfd. 7 Aj gut möblirtes Zimmer Abegggaſſelob, Wohnung, Zim. 
8000 Mk. Anzahl. zu verkaufen N. Schrammke. perl. Oktober zu miethen geſucht. Küche, Keller, Boden an kleine 
Off. u. K 621 a. d. Exp. erb. (52880 Hausthor 2, (525661 Off. unter K 603 an die Exped. Familie ö. 1. Oktober zu verm, 


Hormann Geiss. 


Reigen) 


Noch einen Autheil gute Suche 
n. wiel Rehstanń, Nähe Danzigs 
(Balustalion) sofort akznych. 
Off. u. K 661 au nie Exp. fl. Bl. 


1. Sept. gute Pension, 


2 Bm., Klavierben. Offert. mit 
Preisang. unt. K 602 an die Exp. 


eee w. in Vertret. zu 
übernehm. gej. Offert. u. K 667. 


(inf eingerichtete Nehlosserei 


mit Hofplatz wird in Danzig 
ſofort zu pachten reſp. kaufen 
geſucht. Offerten mit näheren 
Gutgehendes Kolonialwaaren⸗ 
geſchäft wird zu pachten geſucht. 
Offerten unt. K 664 an die Exp. 
Gasthaus auf dem Lande zu 
pachten gef., ſpäterer Kauf nicht 
ausgeſch. Off. u. K 649 an d. Exp. 


III wikłea aji 
ie Al Gine Wonnung,2 Zimmer, Cab., 
Küche, Keller, Boden Fiſch⸗ 

Zum 1. Oktober (5097 


r markt 28, 2. Etage gu vermth. 
herrſchaftliche Wohunng 


Näheres Fiſchmarkt 16. (50846 
3 Wohnung Breſtgaſſe 8, 1, beſteh. 
von 5—6 Zimmern, Bad, Balk. b. 1. Spt. od. 
in Danz., neue Geg., od, Sangi, a8 Bm, i, Bub. v at 
gej. Pr. ca. 1000 % Off. u. 443, 


v. Stube, Küche 
Wohnung und Boden per 


Herrſchaftl. Wohnung, 
1. Oktober zu miethen geſucht. 


5 Zimmer, 1 ARK mit 

= :eicht. Zubeh. iſt ö. r. zu vm. 

Offerten unt. K 605 an die Exp. e Ableravothete (8722 

Eine Handwerkerfomilte ſucht m vom Mann 
Stube, Cab., Küche nebſt Zub.für 


17—18 Mk. Offerten unt. K 585. Schwarzes Meer, 


10—18 Mk. Offerten uni, A 0. Biſchofsgaſſe 7/9, 1, Wohnung, 
Vorderwohnung mekl. Schauf, |3 do Entree, Küche . 41 
kl. heller Raum mit Feuerungs⸗2 „ P 8 
anlage zum Okt. zu mieth. gej. | nebſt Keller, Boden, Waſch küch., 
Off. m. Pr. unt. K 683 an die Exp.] Trockenboden, Got nit. Bo 
Ehepaar ſ. Wohn. p. z. Roll. a. l. Treppenreinig. u. Beleuchtung. 
1 Off u. K669 g d Exp. erb. Zu beſ.v. 11-3 Uhr. Raltke. (11397 
Gin kinderkoſes Chepaar | 371 
Sn ente fach ber 18. Sc: Horrsch. Nohnnng, ò Dimmer, 
tember er. eine freundliche reichl. Zub, 1. Etage, gl. od. Okt. 
zu verm. Weidengaſſe a 


Wohnung von evtl.? Zimmern 
N EN m ee Dr 
Herrſchaftl. Wohnung, 


nebſt Zubehör in einem 
3 Zimmer, Bad. Mochſt. all. Zub., 


beſſeren Hauſe, nicht zu theuer. 

Gefl. Offerten unter K 666 au die 
600 Mk., 3. 1. Okt afrüher zu vm. 
Schießt. 4, heb. l. Beſ. 10.1510 2b 


Exped. diej. Blatt. erbet. (52540 
MB” Einzelner Herr ſucht 
e 
Wohnung v. 4 Zim. reichl. Zub. 
im ruhigen anſt. Hauſe, 1. Gigy 


2 Stuben⸗Wohnung in gutem 
auf W. Gab- u. Badeeinr. i 


Grundstück 


mit kl. Wohn, nahe der Kaiſerl. 
Werft, zu verk. Jährl. Miethe 
2400 Mk. Kaufpreis 20000. An⸗ 
zahlung 2700 Mk. Näh. Altſtädt. 
Graben 38, Stüwe. (51106 


nr ++ 
Villa, fhin gelegen, 
zumAlleinbewohnen Zoppot, 
Oberdorf, verkäufl. Off. poſtlag. 
unt. No, 104 Zoppot erbet. (50056 


Ich habe größere und kleinere 


Grundſtücke 


Haufe Nähe Ollvger Thor. 
Offerten unter K 601 an die 
Exped. dieſes Blattes. (11761 

efucht eine ruhige Wohnung 
* mern, Heller Küche, 
Zubehör ac. in nüchſter Nähe 
des Heumarktes zum 1. Oktober. 


ju vu. Weiden een Li 
Nochherrsch. Wokneng, 1. Eig. 
6-8 Zimmer, ſehr reicht. Beigelaß 
gr. Veranda, Gartenbenutz. Okt. 
zu verm. Lauggarten 33. (10764 


MOE 


eine Wohnung, Stube. Kabin., 
Küche, Boden, 27 Mk., 2 Tr., 
an kinderl. Leute zu vermieth. 
Mig. daſelbſt im Laden. (11558 


PEFC 
Anf. Schw. Meeres iſte.Part.⸗ 


Pi 
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Drekergasse 16 eine Wohnun PPR uses 5 — 
mit Ener 3.1. Sept. zu AA Lauggarten 40, 1, game A U TP WW a 


| 8 | 5 Herrſchaftliche | 
OO best ang 2 Emmen | Bimm, 2 Cab, Middennime Ś Wahunngen BIB Sorhherrfch.Mlohunng 5 goldene Meday, i chi ih Goldene Mega; 
a Eri A ua zn Keller, gr. Boden, Saale n viei Śl ou 3 1 Stube MAĆ q Winterwahnung, 1902 s Danziger Stirmfabrik 1902 śe 


vermiethen Schneidemühle 5. Zub. per 1. Okt. zu verm. (51136 
" Breitgasse 46 ift die Adebarg. Stube, Cab., Ach, Zub. 
3. Etage, beit. aus 4 Zimmern u. ſogl. od. ſp. zu v. N. Brandg. 123 p.. 
Zubehör zum 1. Oft. zu verm. _ (50936 
St. Ah eig- Haus th. 3.1. 9.08. 1.10. Allmodengaſſe 7 1. Wohnungen 
3.0. Baſtion Aus ſpr. 4.5. N. Th. 6, zu 14 u. 17 Mk. zu vm. (50926 
Wauergang 1 Wohnung f Mk. Motilauergasse 13 
monatl. ſogleich zu verm. Näh. herrſchaftl. Wohnung v.3Zimm., 


Junkergaſſe 5, Müller. (11764 Zubehör u. Garten zu vermieth. 
Gr. Berggajje 11, Wohn, Stube Näheres da rechts. (50980 


Cab. Küche, 17 Mk. 1. Sept zum. Herrſchaftl. Wohnung, 
. i 7 Zimmer, reichl. Zubehör, 
g 0 lioa Madchen t 9, 

R immern, Mädche 3. Et. p. Okt. z. v. N. Langgaſſe 44. 

F u. Badeſtube und Zubehör * á 0 


habe Sandgrb. (Heumarkt e ann 
an der Promenade) zum Langgaſſe 43 
1. Oktober zu vermieten. | Saaletaye neu detorirt anom. a. 


Näheres Sandgrube 28, i. Geſchäfts 4 
> f. zwecke geeignet. Näh. 
Ę im Friſeurladen. Langgaſſe 44, im 1 111194 


fafindie 39a, I Gr, Hundegaſſe 97 


3.Ct. 2 St. K.ſof z. N.Hundg 24. ist eine Wohnung von 7 Bimm.. iſt die 1. Etage, beſtehend aus 


© und Kabinet mit Zubehör © 
9 ſofort zu vermiethen. B 
Näh. bei Wahl, Thornſcher 
Weg 16, 2 Tr. (10524 
F 
a —— r ABACIOCKCJRS 


Kohlenmarkt 35, 
Ecke Heil. Geiſtgaſſe, iſt die 
3. Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern, Küche, Eutree 
Mädchenkammer, ſchönem 
Balkon, Boden und Keller 
per 1. Oktober für 800 | 


Promver* Rudolf Weissig ®rombert 
Matzkauſchegaſſe — am Laugenmarkt. 11688 


„c. Schirme. 


BAY N i x ZJ 
4 Beziehen und Repariren ke 
ſchnell und billigſt. 


p. 1. Okt.zu vrm. Paugfuhr. 6 1 Treppe, von 3 gr. Zimmern, 
Ba 12. (11784 „Veranda, Küche, Keller, Bod. ꝛc. 
eee unmſtändehalber v. 1. Oftob, er. 
Langfuhr, Herthaſtr. 14, 2 tub., zu vermiethen. Preis 510 Mk. 
Kch. Zub., Gartnanth.z.1. Okt. z. v. F. Blaurock, Südſtraße 8. (11747 


Winterwohnungen z. vm. (52380 
iſt e. Wohnung, 3 Stub., j. Zub., 


a. Gärtchen u. Laube zu verm. Bröſen, Billa Eugenia, 


Jahres = Wohnungen „auf 
bej. Wohnung v. 2 Zimm. u. Hof⸗ e eee 
wohn. v. St., Cab. ſ. bill. zu vm. N. 


Näheres daſelbſt part. (10620 
daj. part. b. Frau Stoppel. (11718 


PAN . OTAU Stengel. 11718 
Lanyinkr, Hanpisitrasse 71, an 
der $u].-staf Wohnung, 8 Zim. , 


Zubehör zum Okt. zu vermieth. ; 
Näheres beim Wirth 2 Trep Fein möbl.gr.Vorderz. i. herrſch. 
PoE TA Hauſe, ſep.gel., ſchrägüb. Danzig. 
nahe Sandgr.28a, 
g and. Prom.,hochpt. v. z. vm. (50810 
tite frdl.herrſch. Wohn. v.3 Zim. | — a 
reichl. Zub., Eintrein d. Gart zum Langgarten 20 ein ſchön möbl. 
1. Okt. zu verm. Nüh. 29a, 1 Tr. Vorderzimmer zu verm. (50906 
Herrſch. Wohn, 3-4 8, Balk. Vorſt Grab. 10, Th. H, LTr enut 
all. Zub. 400.900 Mk. 2% ml, Vordrz. an e.Hrn.3.0.(50956 
Langfuhr, Marienſtraße 10. Nh. | Sopeng.38,2, e. gut mößl.Vrorz. 
Elſenſtraße 11, Souter. (52166 mit od. ohnePenſion z. vm. (51006 


D möbl. Zimmer am 
Herthaſtraße 13 Langfuhr Walde pretem zn 
find Wohnung. v. 2 Stub. Ent. verm. Miry. Promenades, Grth. 
Küche v. 1. Sept. u. 1. Okt. zu vm. : (51206 
Langfuhr, Hauptſtr. 67, Wohng. 
v. Stube, Cab., Zubeh. zu vrm. 
3Stb., Entr., Zub. u. 1 Stb., Cab., 
35.3.0. Mirchauerwg. 53,1.(5119b 
Eſchenweg 15 Vorderh. Wohn, 
3 Zim. v. Zub., v. ſogl. o. ip Grth. 
2 3.,2 ., Kab. rchl. Zub. v. Okt. z. v. 
Ahornweg 6, I. u. 2. Etage, 
herrſch. Wohn. v. 5 Zimm., Zub. 
per Oktbr. zu verm. Näh. beim 
Vizewirth Zimmermann, part. 
und Danzig, Hundegaſſe 32, 1, 
bei Abraham. (11796 
Zu verm. p. 1. Okt. herrſchaftl. 
Wohnungen 47 Z. m. reichl. Zb. 
f.530-1080 Mk. ep. Pferdeſtall zc. 
Gr. Werkſt. mit heizb. Komt. für 
Schloſſer u. Fabrikbetx. paff. en. 
dazu Familienwohn., 2 Z. u. Zub. 
für 21 Mk. p. Mon. von fof. Nah. 
Kaſtanienweg4b, 1, o. 5, 2.(5219b 
St. Michgelsweg 19, kl. Wohn. zu 
nem, Rah.beifgrauNocke, (49236 


Halbe Allee, Ziegelſtr. , 


a. Gg. Lindenſtr.7, Wohn. v. 4Zim., 
geſchl. Balk., Mädchgel. Miethe 
inkl. Waſſerz. 475 u. 500 zu um. 

(46755 
Hochh. Wohn. v. 7 reſp. 9 Bimm., 
Bad 2c; eventl. mit Stall per 
1. Oktober in m. Villa an der 
großen Allee zu vermiethen. 
Schoenicke, Halbe Allee. (8669 


Neuſchottland 19a, billige, 
frdl. Wohnung, Stube, Kammer, 
Küche, vorzügl. Boden u. Keller, 
zum 1. Sept. u. Okt. zu verm. 
Näheres im Laden. (52286 


zu vermiethen. Näheres 
Langgaſſe 28, Laden. (10736 
— EAEE EIET OESTE, 


Kelterhagergaſſe 2 
ift die 2. Etage v. 1. Okt. zu vm. 


ungferng 26 Stube, Cabinet,g. 
0 Küche, Zub. p. 1. Oktober zu v. 


9 


Töpfergaſſe 29, pti mbLBmM. Heller Keller mit Waſſerleit, zur Cz y i 
Nähe Bahnh. a. W.tagew. zu um. Werkſt., Okt. z. vm. Altes Roß 2,1. : sufpektor, 

Möbl. Zimmer m. a. o. Penſton | Yletidergafies0, gut mbl.Wohn. verheir, für 3 orgen gej. 
an 1-2 Hrn. zu vm. Böttdherg.1,1.|0.28im., auch paff. z. Komtoir o. OT. unter K 668 au die Exped. 
Simm. nach more an eine Dame Bureau, zu vermieth. (525256 Suche zum 1. September er, 
pi Herrn b. zu v. Tagneterg. 1,2. ift l Jaden g eb c ae Ane 1 a 7 
mar immer mit Venton zu iſt e. kl. Laden z.jed. Geſchäft pafi. iscurgehtiien. 
Rn N zum1.Oft.zuvrm. N46.29a,1 Tr. Het TR OE 
Melzerg. 10, 1, iſt ein gut möbl.] Rosengarten, Śchińlitz, ift ein N EEE 
Zimmer zu verm. Näh. part. Laden mit Wohnung, zu jedem Malergeh.verlangt Ahornweg. 
Hundeg. 97,2, möl. Im. zu verm. Geſchüft paſſend, billig zu ver- Suche Hansdiener, Mädchen 
Hundeg. 97,2, mbl. Zm. 8 (52480 mieth. Näh.Röpergaſſe 5. (11797 JE für Alles, Wirth. Frau 


Mildikanmenanfie 16. 3. M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. 
Milchkannengaſſe 16, 3, Kl 5 iigajie 87 


Ein tüchtiger Hauſirer auf 
miL Vorderz. m. a. o. Pnſ. z. vm. 


Plüſchpantoffeln kann fi meld. 
Langenmarkt 37,2, gut mbl. Zn. 


— — Ohra, Vereinsſtraße 1, part. l. 

u. Rab., ev. Burſchengel., 3. um. Männlich. Suche z. . ee 
5 © o 4 . ̃ .. ͤ . TEKA ER WERTTTEN EU . s 

Heil. Geiſtg. 120, 1-2 g: mMübLS m. i Gärtner für Nähe Danzig. 
3. um. A. Wſch.Burſchgel. (52506 Für das Komtoir ein. Druckerei Bardegen Nacht., Hl. Gefſtg. 100. 
Langgasse 37, 2 Tr., wird ein mit d. Branche vertr. fofort gene 
find zum 1. Sept. 1—2 elegant junger Mann Hauskuecht ©. Dildey, 


möbl. Vorderzimmer zu verm. geſucht. Offert. mit Angabe der Fleiſchermſtr., Ohra Hauptitr.ti 


ne! Sic ode awe a 
gut möbl jep. Borderzim.zu vm. Weingroßhaudlung an der allt EEE AT 

‚ser, Bee] Weigel dt geeignete |Baza 11. ach 
G. Logis zu h. Heil. Geiſtg. 98, 8. È agere Z 


r Tücht. Rockarbeiter im Hauſe 
Logis im Kab. Rammbau 45 prt, Vertreter. kann fih meld. Heil. Geiſtg. 106. 
Jung. Mann findet gutes Logig ' Ein Stellmachergeſelle wird gej. 
Langgarten 48-50, Hof, Th. 5. 1.] Offerten nnter W. J. 1129 an] Bartholomät Kirchengaſſe 18. 
Logis zu hab. Paradlesg. 17,1, v. | Haasenstein & Vogler, A..] Schneidergefellen können ſich 
2 junge Lente oom er Köln. (11207 melden Zoppot, Markt Nr. 2, 
mit eig Bimm. Langgart.2 Th.. N | j N ik Malergehilfe u. Anſtreſcher 
Junger Mann findet gutes FUN) Yaaron il fl kann ſich melden Neufahrwaſſer, 
Logis Häkergaſſe 43, 2 Tr. mit Spezialitäten in geſtrickten Bergſtraße Nr. lib. _(11779 
Schlafſt. z. h. Pferdetr. 13, $.1,Y.|reinmoflenen Socken und Zum 1.10, durchaus tüchtiger 
Zogis 3. h. i. Bek. Hinterg. 18, 1. Strümpfen ſolideſter Art ſucht jüngerer Materialiſt 


7 tüchti ret Aus⸗ 
Amit Mädchen f. Schlafſtelle bei | tüchtige, Vertretung a m. beſten Gmpfehlungengefucht. 


s: \ ihrliche? t ereng. 
anftänd. Wittwe Ratergafie S. RUY 07990 Maasengtein k | Offerten m. Benqnifat Gehalte. 


Veſſeresdogis f.2-3Herr.1.Sept.| Vogler, A.-G., Leipzig. (11582 anſprüchen unt. K 631 an d. Exn. 
zu ennta ei Tobtasgaſſe 11.|—---——- Malergehilf u. Unttveicherfucht iti. u. Anftreicher fucht 


Mann f Logis Poggenpf. , . F i Nagurski, Obra, Hauptſtr. 26. 
nen 17 1 85 75 55 Logis Tüchtiger Malergehilſen 


Schmiedegaſſe 3, 2, eleg. möbl. 
Wohn., evtl. Bridger, z. v. (50616 
Möbl. Zimmer ſofort od. ſpät. 
zu vrm. Spaete, Mattenbud. 9. 

(11554 
Weideng. 6,2 Tr. r.mbl. Vz. (51745 
Hundeg. 23 ift ein eleg. möbl. 
Wohn⸗ u. Schlafz. mitBurſchgel. 
a. Wunſch a. Pferdſt. zu v. (51916 
Hundeg. 28 ift ein möbl. Zimmer 
mit auch ohnePenſ. zu vm. (5192 
Pfefferſtadt 76, 4, links, 
ſofort 1 oder 2 fein möblirte 
Vorderzimmer in neuem Haufe, 
ſehr geſunde Lage, dicht am 
Bahnhof billig zu verm. (626g 
Gr. fembl. Vorderz. 1. Damm 19,2. 
(50645 ` 


- Elegant möbl. Zimmer mit 
Kabinet ſehr billig zu vernteth, 
Heil. Geiſtgaſſe 106, 2. (50996 
Wollwebergasse 21, 3, 
mbl.Simmer,fep.,jogl.z.v.(51605 
Langfuhr, Allee, nahe der 
Hochſchule, Eigenhausſtr. 15, 
1. leeres frl. Vorderz. mit auch 
oh. Penfion, a. möbl, v. gleich o. 
ſpüter billig zu vermieth. (51380 
Hl. Geiſtg. 185,3, ein f. möbl. Zm. 
U. Kab. mit ſep. Eg. zu verm. (5226b 
Kleines gut möbl. Zimmer 
zu verm. Paradiesgaſſe 30, Lad. 
Hundeg. 88,2, mbr. Vrdz. Sept. z. v. 
Gr. Gerbergaſſe 4, 2, zum 
1. Sept. g. möbl. Zm. an 1-2 Herr. 
mit a. ohne Penſ. billig zu verm. 
Möbl. Zm., g. Pſ. Fraueng. 49,2. 
(52176 
Gr. Krämergaſſe 6, 2, ein 
freundl. möbl. Vorderzm., ſep. 
Cing., gleich od. ſpäter zu verm. 
Ein Kabinet zu vermiethen 
Poggenpfuhl 65, 1 Treppe. 
Frenndl. Zimmer mit oder ohne 
Penſ.zu verm. Holzſchneideg. 6,2. 
Leeres Kahinet aufe. einz. Perſon 
zu vermiethen Große Gaſſe 20. 
Möhlirtes Zimmer tagemeije 
ſofort zu v. Heil. Geiſtgaſſe 106,1. 
ae möbl. Zimmer mit ſepar. 
ing. zum 1. Sept. an anſt. Hrn. 
zu verm. Fleiſcherg. 46, 1 Tr. Lk. 
Hin leeres Zimmer zu 
verm. Jungferngaſſe 15, part. 


Prodbünkengasse 7, 1 Ur., 


Baumgartſchegaſſe 3-4, Hof, 1, r. 


Junger Menſch findet Logis tellt ei 1170 | 
Bootsmannsgaffe 12, 1, n. v. V g ri [ A | o [ Barts ch Wialermelſter, j 
Junger Mann findet billiges Lauenburg i. Pom. 


Logis Brodhänkengaſſe 33, pt... 7 Ą Sogleich kann ein unverhelr. 

Sp. Mädchen f. aub. Schlafſtelleſ für Nährmittelbrauche Müllergeſ elle 

b.einer Wittwe Johanniög. 28,1.) gegen hohe Proviſion u. kräftige 9 e p 

Anit. Frau od. Mädch kann mit) Unterſtützung durch Reklame der ſowohl tn Geſchäfts⸗ wie 

einw. Näh. Breitg. 24. (5198bffür Danzig geſucht. Kundenmüllerei gut Beſcheid 5 
Offerten unter h. B. haupt⸗ weiß und mit guten Zeugniſſen 

poſtlagernd Stettin. (11600 verſehen ift, eintreten. (52466 


Tüchtige Moson- und Joseph Hohmann, 
Westsuschnetder Mühle Wormditt. 

für Maaßbeſtellungen u. gute] Ein ordentlicher jüngerer 
Lagerarbeit find. Beſchäftig, Beil Laufburſche, der Rad fahren 
J. Jacobson, (5197 b kann, melde ſich ſofort bei 
Holzmarkt Nr. 22. Wilh. Ebner, Kohlenmarkt. 
Von ſofort ſuche für mein] Knabe der Luft hat d. Bäckerei zu 
Materialw.⸗ u. Deſtill.⸗Geſchäft[erlern. kann imet, Fraueng. 40. 


einen Gehilfen — [I 
51706) G. Harder u e ge gl Mo ya 


Bureau wird ein 
ERAS ai 
Für mein Leinon- nid K 


Wäsche - Geschäft ſuche JE Zehrlin g 


y ö ŻY per 1. Oktober cr. einen mit BY Schulbildung gegen 
Setfengafie 1, gr. hell Kelle monatliche Vergütung geſucht. 


x als 222 +. „ BA 4 

n > A Selbſtgeſchrieb. Bewerbunger 

Lagerraum een c P l 1 M | find unt. K 550 an d. Erpedltſon 
Fenner Nachf., 


4950 Hi Siei. Blatt. einzureichen. (11721 


| Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


Neufw., Kirchenſtr. 8, Whn., 2 St., 
E., K. K., B., Waſſ.,b. z. v. Näh. 3 Tr. 
(51126 


Wilhelmſtraße, 


im gachbereſch ane mie THin 
mhochherrſch. Haufe mit ſchünſt. 
Ausſicht, Wohnungen von 5, 4, 
3 Zm., auf Wunſch mit Stallg. 
Näh. daf. bei Aschendorf. (50696 
Schidlitz, Schulſtr. D, Wohn. 
von 2 und 4 Zimmer zu verm. 
Zu erfr.Pfefferſtadt 79, pt. (50296 


F 
Fremndl. Wohnungen 


d.Stadt, ish. v. e. Arzte benutzt, fr. Wohnung, helle Küche, ſchöne 
TE. Okt. w. Fortz deſſelb. zu vorm.] Ausf. f. 23,50% g. vm. Näh. i. Lad. 


Off 757 TTT 


„Wohnung von einer Stube,] Keller, 2 Tryp. zu vermiethen. 

9 05 RO Bele gu Gai Rudka LEE Wiat 

RISE ontoir.|5, 1. Okt. zu verm. Näher. 3 Tr. 

W., 15,50, 17,508 robdbifntg.48. Johannis asses Wohnung 

Fleiſchergaſſe 46pt., eine Wohn, an ruhige Einwohner zu verm, 
2Stub., Rab Küche, K. Bod. zu v. 


—. UNE har Reini ak ah * i 2 
Hofwohnung, Stube, Küche, Bod. Janggarter Wall 6, part. 
Sept z.v. An der gr. Mühle 1b, pt. e Küche 1 0 
Stube, Cab. u. Küche billig zu Kalt 3. Oktober zu verm. Näh, he 
verm. Poggenpfuhl 7, Laden. Abraham, Hundeg. 32, 1. (11794 


Bapat, Simmer Küche Stat | Wohnung für 400 Mk. 


Meile von Danzig tft eine 
ruhige Wohnung mit Garten an 
kränklichen Herrn oder Dame 
billig ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
mieth. Auf Wunſch Bedienung 
und Beköſt. Offerten unt. K 656. 


AJ 


$umdeg.24zwei Std... Zb. ſof. Bad u. Zubehör von gleich oder! Zimmern, Entree, Küche, 
Stb. Cab. h. gr. Kch. 3. Okt. zu vm. 1. Oktober zu vermieth. 4840 Mädchenſtube, GEE SAME 
Hirſchgaſſe 5 ſind Wohnungen | Mena a ma BE f raum zu vermiethen. IE 
h h l Dubh. zu Eine bequeme Parterre⸗ eignet ſich auch n 
verm. Näh. daj. 1 Tr. r., Stier. Bureauräume. > 
| gu gat Donte pint DL -Bri Za Wohnung Laden, Eing. ul i 
orderwohn Stb. Kb., $. gr. RY. | Garten, Veranda, 4 Zi „| Derrſchaftliche Wohnung. 
| Kl u. Bd. v. 1. Okt. z. b. Näh. pt. 2 R mon, „ immer, „ reichlicher Zubehör 
ne e Ahe pt. Aloe, Entree, Küche, Bad zimmer dt 50 2, zum 1. Okt. 
O ER EO ECA GP A 
|D, Ek. f. k. 3. 1. S. z. v. umf ändehalber von Oktober ganz Geiſt affe 182, 1 (8044. 
Kleine Part. Wohn billig zu vermiethen Kökſche⸗ Näh. Hl. EDEN za 
zum 1. Sept. od. ſpät, au kdl Heute Barte aiie SAE Hochherrſch. Wohunng 
zu vm Plappergaſſe 6. Näh. Tr. Line ohmy, Sth. Kal ec. ei immer,wiel Zub 
Sangqarten 24 Wohnung an | i oiegaije 39. "0626 en ede S DFL ou. sogleich 
kinderloſe Leute zu wa Dine W J 15 vm. Näh. Hirſchg. 15,1. (48140 
5 5 — [Balkon u. Zubehör zum Oktober een Moilan No. 6. 
Taf on e Rój, B. diss zu vermiethen. Zu erfragen An . ee 2 
Elen Re 2 fl er Schichangasse 18 part. (44966 9 Näh. daf. part. (47116 
B, 2, eyer, r; TK TRWA RE Y UA TE AN E, ar Mrs 70700 
Stube, Kabinet, Sunehör 5. v.|LohherrselaillicheWohnung| ü | 
| 2 Wohnungen gu verm. Hüter-|LQaftadie 354, 1. Etage, 5 große 110 0 Il 
f gaſſe 24. Zu erfragen 1 Tr. 188. Zimmer, Bad, N 9 
| Hundegaſſe 50 ift e. Wohnung, reichlich Zubehör, v. 1. Oktober 1 85 Berft⸗ 
| 8 gelle Zimmer, Küche, Entree zu verm. AG. Laſtadle 30 b bee ngk Gola 1 
588 ME. zu vrm. Näh. daj. 3 Tr. part. bei Schwartz. (48266 46157 September refy. 1. Oktob⸗ 
Wohnungen, et zu vermiethen. Dazu gehörig 
11, 12, 23 Mk. zu vermiethen Zub. f.500 % 3 Okt zu um NÄHY |] Stall u. kl. Garten. Zu erfr bei 
Häkergaſſe 14, 2 Tr. 10-2 U. Fleiſcherg. 304 Ik. (48848 | pny, Konkel, daſelbſt. (49970 
Stube, Küche, Sam., Bod. ae Endl. Tg 
Seube, dun Rar. Boa A 2 . Küllnchenberg li, 1. Kay, Langenmarkt 42 
Am a ee eine herrſch. Wohnung mit ſchön. Wohnung, 4—5 Zimmer, 
DDE 5 Sim. Bab Sambeat | Buby Wurchtie, billig 
1 Dammi” Nh l, Komtolk part Zub 1. Okt. zu vermiethen. Mä, zu verm. Näh. daf part. (50666 
Sr daf. bei Hrn, Murawski. (5846 Wohnung, 4 Zimmer mit Zub. 
m herrſchaftlichen Hinterhauſe er anaana We g. l id j 
Altſtädt. Graben 11, 2, habe eine Helle frdl Wohunngen von Oktbr. zu verm. Näheres 
| Wohnung n. 2 Simmern, Küche 475 1.296 RE) non Zimmern, Wetdengaſſe 28, part, (60026 
| und Zubehör zum 1, Oktober zu Küche ze. zum Oftob. zu verm. Langenmarkt 27, 8, Wohnung, 
Kanaren li e ot rin er ae O e on bu cję 
Langgarton 165 Bimm. u. Zub. Kelter e Langenmarkt 28, Laden. (50736 
w U * r z D . = 
e a organ] Sinnen e e n 8 immer, 
zu verm. Bej. 11-1 u. 8-5. (5 ; ap F 
ciLGetftg.189,1, 2 8unm. Kab. |a = a Cibe Gnhinerump|&ntree, Küche, aller Zubehör 
Siso alkarte Sun db ME A ohne | OPŁ 450 ME. Gore Ott, gu 
E ebe Küche für 9 Mk. monatl. ſofort. V 
8 eu. Bub, 8. 1. Ott zu verm. Engl, Damm 11, I, Stube, (r. Wollwebergasse b, Í. it, 
alvatorgaije 6 Hf eine kleine Kabinet, helle Küche, Zubehör, g; 4 TRA R 
Teundliche Wohnung zu verm 90 0 t oder]! Zimmer u. Nebenräume, paſſ. 
5 neu venonirt, von ſofort oderſfür Bureauzwecke od. Geſchäfts⸗ 
Tl dal 8, Efeinesoprlung f.|Tnät, gu verm SRG. b-Bigemiuih lokal, umſtändeh per 1. Okt er 
— gleich od. Sept. zu verm. part vochts und Danzig, Sünder], vermiethen. Näheres daſelbſt 
durch Gustav Meinas, (11556 
Milchkannengaſſe Nr. 11 
iſt die 3 Tr. gel. Wohng., beſt. 
aus 2 Stub., Cab., Entr., Küche, 
Boden, Kammer z. 1. Okt. zu 
vermieth. NAŃ. i. Laben. (50746 
Petersh., Breiteg. 2/3, fr. Wohn., 
Stb. Kch. Zub., z. Oet. prsw.zu v. 
2 (50526 
mo" 2 Zimmer, Gab, Entree, 
Küche, Kammer, Boden und 
Keller, monatlich 40 Mk., per 
Oktober zu vermieth. Näheres 
Vorm. 3. Damm 9, 2. (49466 
Seifengaſſe 1, Part.⸗Wohnung z. 
verm. Pr. 19 Mk. Näh. 1Tr. (49496 


59 ner Fabinet Fache Gniuce 79 4 r ut möbl. Zimmer m. Klav., jep. our, UL. 7 ii 
pem Dop untos A 1. Etage, in ruhig. anft. Haufe ee re e 1 gleich ER an BRAGA bill. zu 1 5 DR CY 251.3 je Elbing. (11706 uFi 
N Bo tw i ok do i A im Gerri Haufe, OFE wn. a en Dengnrten 22, 2 Tr. qng | 1Ang ee. E * in A 
; ik ma 3 SO; P+ WER | NH, esyas Ć „ nahe de A £ TEC, JNKIELWŚCE zm) * in © iachergejelfe r 
gu wem. Müh dal: t Laden. (52256 Nähe Fischmarkt, eine freund. ih menen Lean Schkdlitz, Schulſtraße 3 u. Neue bee Siegler i ki feln mob. Fabrikraum findet dauernde Beſchäftigung 3 
Wohnung, 2 Zimmer, Küche, Wohnung v. 1 u. 2 Zim K. Bod, Am Holzraum No. 7, Sorge 10 f. Wohn., v. Stb. u. sth. Vorderzimmer u. Schlafkabinetſ mit Schuppen und Hofraum Guteherberge 39. (51590 für eine Kolonkalwaarenhand⸗ 


u. Stb. u. Cb. v. glu. Okt. Z. erf. daf. 
2 Stuben, Entree, chem. Waſſerl. 
kukl.elektr. Treppenbeleuchtung, billig zu orm Stadtgebiet 140. 
Reinigung und Waſſerzins zu|Nenhan Kartkänserstrasse 108 
1 . A ener GL 925 Wohnung f. 16,50 u. 17 Mk. z. v. 
omt. b. H. . idlity Gr. Mulde Nr. 11 

zza chidlits, 


: — WohnungStb., Entr. 
Langfuhr, Allee i ) 


ſogleich oder 1. Septbr. zu verm. 
Geb. ält. Dame möchte ein gut 
möbl. frdl. Zim. ihrer geräum. 
Wohnung (mit Balkon), Langi., 
2 Minut. v. Bahnhof, an eine 
ol. Dame oder Herrn abgeben. 

fferten unt. K 618 an die Exp. 


I. Damm 4, 3 Tr., 
Ein eleg. möbl. Vorderzimmer 
mit Kabinet iſt von gleich zu 
vermiethen Kohlengaſſe 2,2. Et. 
Heil. Geiſtgaſſe 60, 3, ein möbl. 
Vordz. mit Penſtan e. Hrn. zu v. 
Breitgassoid, 3, einVorderzemft 

Heil. Geistgasse 60, 1. Etage, 
gut möbl. Zimmer u. Cabinet 
mit u. ohne Pension v. gl. zu v. 
Töpferg. 32, kl. ſb. móf, Vorder⸗ 
zimmer, jep.Eing., billig zu vum, 
Gidl. möbl. Zimmer zu 10 u. 
18 Mk., fep. Eingang, zu verm. 
Poggenpf. 69. N. Seifengaſſe 7. 

Möbl. Zimmer iſt von glei 
zu bezieh. Brodbänkengaſſe im 


Poggenpf. 27, 1, e, fröl. f. möbl. 
Vorderz. ſep. G., billig z. 1. Sept. 

Fein möhl. Vorferzimmer, 
ſeparat. Flureingang, billig zu 
verm. Johannisgaſſe 32, 1 Tr. 
schmiańcyasse 17, iTr., ein gut 
möbl. Zimmer u. Schlafkab. zu v. 
Westerplatte, Möbl. Zimm zu vm Breitg. 40,1. 
4 i Sof. ſep. Stimm. 3, v. SAF 21 

rösen, Heubude Wa — 8. 0, Hüferg, 21. 
B Sol, 4 ; Irdlembl. Zimm, ſep. ge zu um. 


—— Frauengaſſe 15, Ging. Altes N Ñ. 
pot f es Noßz 


Gmbr BZimm, ep. Eg. f. 15 A Mm. 
Jrge i 
Neersen ee na: |Stabinet u. allem Zubehör für zwei und drei Zimmer und Parkſtraße 5, 25 Et., Orgenk. Zu. Holzſchneideg. 4,1. 
Bad, Gas, Oktzum Nig perra 450, 400 und 250 Mark zu verm. Jubehür zum 1. Dktober 712 Wohnungen z. 1. Oktober zu 


Vorderſtüßch- an aleme Perion 
57 zu vermiethen Nä Ach ake 
= | verm. b Bimm, Küche, Mädchenſt. hen Rähm!5,Thüre 7. 
Bodenkamm. u. Kell., Balk. fow. 


gemeinſch Trockenbod u. Waſchk. Scmiedegaffe 6, 2 Ct., 


iſt ein möbl. Zimmer Y 
verm erl. Ausſicht auf d. See., ſow. —— Zimmer zu verm. 
u, beż. N. daſ. H. Waynor. (50570 be, Wie, Baitonteti. 1555 a eri. Hunde Jh. Gp, 
Ulmenweg 13 gwei Wohnungen, Beleucht. Badeſtube u. Zubeh. bil zu verm. Hunden. 76, 1, v. 
je Entr, Agr.Zimm, Küche, Bad, Näh. 1 Tr. bei Mick, (11947 Möbl. Zimmer an Dame öder 


Mädchſt., Kell, Boden, z. 1.10. zu v. = Herrn zu verm. Fiſchm. 45, 2, r. 
2 Wohnungen zu vermiethen | Eine krounaliche Wohnung uon © 1 IW ® 9 


daj Fr. Klingenberg, pt. (50560 Breit 
. gasse 57, 2 Tr. 
i oden, Stall. 8 Eſchenweg 5, 2. St., Entree, gut möbl. Wohn⸗ und S 5 
CTI, Get. na, Stuben u. reicht zubeh, Küche, Seller, Boden zun Roſengaſſe 13 (Mormonen. zimmer zu ee AB 
Wohnung, 10—13 Mk., ie 20. O ederſtadt gel, umſth. bill. zu v. 1 Oktober zu vermieth, Näheres ſchloß) ift eine ſchöne Parterre⸗ nie kürzlich en 
verm. Barthol⸗Kirchengal e | Ofert u, K 634 an die Grad. BL. daf. Fräulein Schilling. (50580 Wohnung, 4 Zimmer, Küche u. Mering freigewn. R Leutnant 
Melzergaſſe 3, Hoſfwohng. Si Cad Graben, Sonuenfeite, | Ulmenwegis 3.64, Entr⸗2 m, Zubehör, verbunden mit Park. Schlfzul fange m Klan Schub. 
Cab, Küche, B. K. an kinderl. 1 Gio, 2 Bim, Gntr., Küche, B., Küche, Bod., Kell. Badeſt. 5. 1. 10. benutzung, zum 1. Oktober Billig | fep., Num Töpferg. 13,2, N. Bhuh. 
Leute für 16,50 Mk. Okt z vorm.] K. u verm. Näh. Nr. 65 part. zu v Näh daf Frl. Korsch. (50550 ee ZEP Fl Helge 1 = nh. 
Hohe Seigen ijt e. Wohnung für Leeres gr Zimmer, auch pali: i] Í ige (6 E eine Wohn. if eine Wohn. agorsni, Roſengaſſe 14. ( Vorderzim,. in. a o aa 
14 Me. nach vorne, 3.1. Sept. ż. Kom arm peil Geiſtgaſſese. Malls I von 2 heigbar. Oliva, Noſengaſſe 26, Wohn. Fakernengaffe nn. 
verm. Näh. Baumgartſcheg. 33. Motlflauergaſſe 6, e. Wohnung Stuben, Küche u. Zubehör zum von 3 reip. 6 Zim. z. 1. Oktob. ee a pei möbl. 
Wohnung v. 3 imm. u. Zubehör] v. Stube, Cab., Küche, Boden z. I. Sept. zu verm. Näh. dafelbſt od. oder früher billig zu WA R LLU 
Bzeitgajje126b, 1, zu um. (61146! 1, Okt. zu vermieth. Näh. 1 Tr.! Bahuhofſtraße 22, 1 Tr. (618761 Näheres daſelbſt part. ( Zim. z. vm Pfeſferſtadt 48,8, 


Boden zum 1. Oktober zu vers] ſof.a. Okt. zu v. N.Hundegaſſe78 2. 
miethen Poggenpfuhl & 1. _ Wohnung, Stube, Kab. u Küche, w. 
| Eine Wohnung für 15 Mk. iſt gleich zu vermieth.Großechaſſer. 
| Barthol.⸗Kirchengaſſe 18 gu erf. Wohnnngen zu vermiethen 
Eiſchlerg. 3 Win St., Cab. 2Tr. Sperlingsgaſſe 3—4. 

3. Sept. zu v. N. Weideng.8Klabs. Frauengaſſe 11, II, Hinterhaus 
Weldeng.SWhn.2 gr. Stub. Zub., 1 Tr., neu dekor. Wohn. 2 tub. 
1. Etage, z. Okt. zu verm. Klahs. Qab. Gnir hellesküche⸗ Kell. vm. 


Jungferngaſſe 26 Stube, Kab, Zimmer o. Möbel a. W. a Stab. 


A Küche u. v. Zub. m. Gart. u. Land 
Zigankenberg v. 1. Okt.3. vm. Z.erfrg. Näthlrg. 6. 
7 
Küche, Zub. p. 1. Sept. zu verm. mit Nebengel., mit a. o. Penſ. u 
Gr. Hammbau site. Wohnung im ruh. anſt. Hauſe an anſtänd. | „Heilig enbrunn eto. 


Schidlit Karthäuſerſtr. 34, 
i d, Saaletage beſteh. 
1. Okt. zu vm. aus Zim mtl. Zubeh, Eintr.. d. 
| 3-1.Septbr. für 18 ME. zu verm. | Dame o. Din. p, 1 Sr. L u. 9.6%  hangłakr, Mirokanerweg 80, | Gar). Okt zum. RAY. Garten. 
Il s Näh. Wallplatz 5, ruhe IO Wohnungen, 3Stub. n.2Stuben, | Wohnungen, Stube und Cabin. 
l i igraben 19 Ankers hr Kabinet u. Zub. zu verm. (51216 Br ‚ae gu Heath, 
i % y amer, U. a | Ya ini dacia one 5 * X 
gerida Bohn, 4 Binnen laeran Kar 35 ME zu verm, Singenden 809 Samer 
| JJ 


Stube, Kab., Zub zu verm. (51220 2—3 RE En 1 
Seren Maren 28, Wohn, zu vermiethen Neufahrwaſſer, 
r Gangfubz, Darienftr. 28, Wohn 
| 1 Ober een ae lg Eee d dern Bot | 
aſelbſt, 2 Trepp. rechts. (52435 | Tine Wohnung mit eigener 


23m. rhi Zub. f. 18 reu g Kirchenſtraße 5, 1. (11778 
POT 506 
| Gartengaſſe 4, 2 Sr, fiuta, Thür ift für 17 Mk. zu vermieth. 


686] Schidlitz, Oherstrasse, find 
2 Zimmer Cab. Küche, Maschen. | Schüffeldamm 15. M. Templin. 


Bad 26, Pi ſſchöne Wohnungen, Stube, Kab. 
5-6 Zimmer, 590 90 en Küche und Keller, zum 1. Oftob. 
und Speiſekammer, Boden, N SP 0 SR TAGE TRU Tepe Tee 
Waſchküche und Trockenboden 2 Bümm Küche Hof Keil zu Of J fahrwaſſer, Dliuneritr, 34, 


1 Johannisb. 19. (11405 | at orm. Näh. Röpergaſſe 5.011798 
aa 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 4 f A W h 1. Etg.,Entr., 7 gr. Zimm. Küche 
Mattenkuden 22, oo aa Tse 0 0 am (ll Reset. stell 80, Fanden 
für 14 Mk. zu vermleth. (02226 Laube zum. Näh. itergafie 15. von vier, reſp. ee 198.8,1. aw . 
| Herrſch Part- Woh, 2 Zim. Tab., Frdl. Wohng 13., h. K., Stall fof.| nebit Zubehör für TEJ. 
Cnt lech, 86. Garant. Oft. zt. ów verm. Ng felgen. 200 mit. fährlich Miethe, ‚nd 


von ſofort zu vermieth. Stadt⸗ 
gebiet Nr. 3. (9242 


w Laden -5 
Fischmarkt 28, in beft. Lage, 
mit 2 Eingängen, 2 gr. Schau⸗ 
fenſtern, gu jedom Reschnlt paſſ., 
p. 1. Okt. zu verm. N. Fiſchm. 16. 

(50835 


noch 8 frdl. Wohnungen, beſt. aus 
8 Zimmern u. Zub. f. 420-460 Mk. 


e e 4, 355 

Wohn. v. Stube, K., Küche, Bd., 

Wieſeng. 1 2. Rah. 1Tr., r. (52236 L 6 7 vom 1. Oktober ab ER Keller u. Waſſer in der Küche 
Aliſtädeiſcher Graben 93, anggarten 6-1, |mietgen in Sangihe an 11528Jzum 1. Okt. zu verm. (52400 

Wohne d. Markthalle, herrſch. Anfang Mattenbuden u. d. Allee, haunisberg 11. u 

reich Buben Zimmer, Entree, ben 20099. ene e Jangfuhr, Markt 35, ; 

. NK, 4. Damm 13, Zub. p.. Okt zu verm. Näh part. 2. Etage, 4 Zimmer, Müädchenſb. || 


A 5 vom 1. Oktober N 
reicht. Zubehör ją Bern? bei 


"Zoppot, Oliva, 


im ietmagagin. "(11754 | Hirſchgaſſe 13 ift eine Wohn, 


a ADO GRA Dn y 
Baumgartſcheg., Wohn u Spe Frdl. Hofwohn St., Kab. Rý R. 
FFC 


Diener gasse Kleine Hofw ohnung 
Wohnung von 2 Stuben Si zu verm. Niedere Seigen 8, 
K. Ne w. au ruf Leute Ok en „Snal⸗Et. 36 tb. Gab. 

7 benr., 0 g D t. zu 5 g 7 r r 


verm. Näüh. Hundegaſſe 48, 8, z 
perm. AU), ST ——— a Fungſtädrſcheg.2 Wohn.v.2 Stb. 
ae? o E Rah, 
| 


Brunshöferweg 47, Orth. meh 
Wohn, je Entr. Zu. 23imm.Kch., 
Kell., Bod., Jof, od. 1.10. zu verm. 


| 7 lung und Deſtillation wird ge⸗ 
ń ſucht. Selbſtgeſchriebene Offert. 
0 Falk i unter K 617 nn die Exp. d. Bl. 
0 Lehrling 
Für ein Getreidegeſchäft in|für ein Getreide- und Saaten⸗ 
der Provinz wird ein tüchtiger geſchäft per ſoſort oder 1. Okt. 
junger Mann, welcher mit dem heſucht. Selbſtgeſchrieb. Ofert. 
e vertraut inter K 595 an die Exped. 
„zur ſelbſtſtändigen Leitung Für unſer hieſiges Komtofr 
geſucht. Derſelbe muß in der z ortig. Eintritt 
Marfenburger en Beer pó wir gum fofottig.Gintritt 
[Gegend bekannt fein. Offerten M 
unter K417 an die Expedition Pei p t iil 
dieſes Blattes. (11641 
Nalakangehen, 91T rinimacherpsen ta Seen, vo 
l a e Zunächſt erbitten ſelbſtge⸗ 2 
ijt ein Laden zu vermiethen. in derdederhandlung W RIN eee er 
Pa ALL 5. (51806 | Breitgaſſe Nr. 119. '| Hodam & Ressler, 
iſchlerwerkſtatt zu ver- Min Maurer finder Ba Maſchinenfabrik. 
miethen. Faulgraben 10, pt., v. une ee e ag 6 = u SĘ 
$Hi.Lngertel.5.0(0f.K61062246]|,,, Finger 2 Leh rlin E 
Jüngerer 
Hundeg. 24 gr. tr. Lagerkll. f. b. z. v. + mit guter Schulbildung, welche 
Häkerei, Bier u. Gemüfſehand. Itadtrei f + Luſt haben die Kartonnagen⸗ 
m. voll. Einr., auch kann e. Rolle Fabrikation zu erlernen, töunen 
geſtellt w., Hühnerberg7, vongi. 5.8 SĄ: jich melden. (11817 
0d. Okt. . vim. Nüh. Fr. Sohnlz. f. d Beſuch der Bücker⸗,Mehl⸗ u.] Danziger Kartonnapenfakrik, 
A co dd nn Kolonialwagrenhändler⸗Kund⸗ G. m. F. H., Pongenntuhl 37, 1. 
Zoppot. Seeſtr. 44, am Markt, ſchaft und für Komtolrarbeite 
Ar. gewölbt. Keller, Komtoir u. ZW” gesucht "I » W ihlj h 
Kiskeller, in meld). acht Fahre e. Offerten mit Angabe d.bisherig eiblich. 
Bierverl u. Selterſabr betrieb. Thätigk. u. d. bezogenenGehalts. a 
K 55 (Er Lehrling z. Schneidern, Zeichnen 
unt K 555 an d.Exp. d. Bl. (11717 u. Zuschneiden, gumſonſt, m, f.b. 
kin. sehr guten Hosonarbeilor ä wis. Voditi, 4— 28 00 
A en ; ESN A K aim. 
Ein GE fofort etu, auß den Pane JI dc könn. Junk l Eil PAE 
i . Gorizki, Langgaſſe Nr. 36. erl., u. d. Lehrzeit d. Beſchäfti 
l Ein ordi, Pausfnecht, der Hon] Snlbennn Berl Blä R 
in e. Fleiſcherei gearb. hat, kann fa nn 
į UNI 8 8 2 1 BN 
eat T meld. Bitteigaffe e 
4 Etagen, Keller und Boden, |M 3717 pe le a 
alles geräumig, gu jedem Ge⸗ Th j i eife mit al Hausarbeiten vertraut, 
ſchäft pafl., in der lebhafteſten fa ° geſucht. Offert. mit Angabe der 
Geſchäftsgegend Königsberg] wird geſucht Milchkannen⸗ Gehaltsanſpr. u. K 594 au d. Exp. 
Aan Te TE verii gafe 22. Beigättinung HT or it, Fananfaven 
ort zu vermiethen. evt.| pd 8 a ( 
e S f. Ha en eee Baca. we ehe Foyan((e VOFKANIEFI 
stein & Vogler, U.:6.,| wm für Buch und Papierhandlung 
ee eee Malergehilfen n. Anſtreicher Ee A kiki 
f PE ſt i mitBuchfügrungivertraut, wird 
Heilige Geiſtgaſſe 34 F. Bogatzki, Prauſt. bevorzugt. Offerten mit Zeug⸗ 
ift das Ladenlokal zu vermieth. Hotel⸗u. pauddiencr tut. B. nißabſchriften und Bild, ſowie 
Helle Werkſtelle 5. Tihlerei ze. Knechte u. Jung.. N. Bert, Reite| de genden euch unter 11 7 
paſſend, mit kleiner Wohnung fr., (.H.Glatzhóter, Breitgaſſe 37. Derbe Tieſes Blattes (11475 
u. Hof zu orm. Jungferngaſſe 6.| — mran n>]. Für ein kinderloſes Ehepaar 


„FFF 2442 4 4 
Laden Alter Markt 08, von gwei N | fi B y ( „ ford in einem guten Janje ein 
die Wahl für Schuh⸗, Putz-, IIltäk-Hesel N Mädchen bei hoh. Lohn 
Bekleidungs⸗Geſchüft u. |. w. (Veteranen bevorzugt) für ſehr[ en geſucht. Gute 
Billig zu vermiethen. Preis nach leicht verkäufliche Neuheit bei Zeugniſſe erforderlſch. Wiz- 
Uebereinkunſt. Gut für Filiale. hohem . en kowski, Jakobsthor 1, 2 Trepp. 
Gejl. Offerten unter E. K. E. Geübte Kartonnagen⸗ 
E. Lengenfeld & Sohn, an Radoli Mosse, Berlin SW, | Arbeiterinnen ſtellt e ch 
Elbing. (11780 11786 m Th. Wick, Ankerſchmieden. 22, 


Buchhalterin 


ſuche f. m. Hut- u. Mützengeſch. 


8 Mittwoch 


Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Auguſtz | r. 1845, 
F. S. 60 Danzig postl. FFF a" 


Adr. erft heute erhalt. Off. unt. 
d. angegeb. Chiffre heute einger. 
Ein Kind wird in Pflege gen. 
Offerten u. K 668 an die Exped. 


(topp, ital.) mit guter Handſchrift und perfekten 
Leiſtungen für ein Aſſekuranz⸗Geſchäft per Oktober] że ie Exped. 
Ein Kind ift an kinderloſe Ehe⸗ 


3% ( Für ein alt renommirtes Geſchäft mit bedeutender 
geſucht. Offerten unt. K 439 an die Exped. (11661, Provinzkundſchaft, Jahresumſatz 400 000 Mark, beute für eigen abzugeben. Off 
Tüchtige, ę Suche -00 Paſſiva nicht vorhanden, wird ein jüngerer, unter K 651 an die Expedition. 
Patzarbeit A eine perfekte jelbjtftänd. Köchin, hätiger Socius, möglichſt kaufm. Kraft, mit 50 bis [ "Gm hübſcher Junge von hübſcher Junge von 
EUNIC ane Ut See ET. 5000 Mark geſucht. Eintritt ſofort reſp. nach 7 Monaten iſt für eigen abzug. 
bet hohem Gehalt zum sofort. Ghepuas als caine und kächtige ] ebe reimturſt. Offerten unter E 650 an die Nenſchottland Ala, 1 Tr. 
Antritt gefucht von Landwirthin Fran A. Welnacht, I Erpedition dieſes Blattes erbeten. Sie bei mir zur Reparatur 
Adolph Schott, KENT RA 
Langgaſſe 11. (11768 8 


Heilige Geiſtgaſſe 103. a EEE gebrachten Schirme müſſen || 
Suche zum 2. Oktober Land- Bank zu Hypotheken 


4uimw.f.g. T. gej. Poggenpf 78,1. ſpäteſtens bis z. 25. Auguſt 
i Foren in abgeholt werden. Marie Froese, | 
wirthin, Stützen, m. f. Ordentliche Aufwärterin 
Küche vertraut, Jungfern und zu günſtigen Bedingungen, auch für Langfuhr, beſchafft 
m 


un Butte Mufwärterin Große Krämergale 10. (49646 | 
Stubenmädchen, Köchin u. nette J A 
ohn Philipp; (11655 


geſucht Vorſtädt. Graben 61, 1. Stück⸗u. Mon.⸗Wäſche w. gew. u. 
Hausmädchen, Kinderfräuleinu. i 
Hypotheken » Bank: Gefchäft, 


$ i Landwirth., Kochmamſ., gebl Schidl⸗Oberſt. ö? Nenmann 
Perſonal jeder Brauche mit NME Köchin, gew. Stubmdch. Frau b. um Stück- v. Monatsw. 
VF Brodbänkengasse 14. Telephon 919. 


Ohra a. d. Mottl. 20, 3.Bratkas. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 123. 


Nico s. 2. Oktbr. Köchinnen, 
Er en Nähterin, 
ubenmädch. f. gräfl. Häuſer, | T 
Langf. u. Danzig, M Sawa. mönchen⸗Kirchg. 1,1, v. 4-799. 
mädchen, d. koch. k, f.vorz. Stell. Auf wärterin 
E chene © 1 82 0 1 Wa Tamy 11 Uhr. 
chil. (Jablonski), Hl. Gſtg. 100. iſchmarkt 5, 1, links. . = z 
Dienstmädchen jir Alles | Wirthinnen f.gr.Güter, Stuben⸗ als Lehrling ti 8 
geſucht für kleinen Haushalt] mädchen d.d. Glanzpl.verſt., ſucht Komtoir einzutreten. 
Neufahrwaſſer, Albrechtſtr.21,p. M. Wońzack, Vorſt. Graben63,1. | Off. unt. K 652 an d. Exp. d. BI. 


— eigener Fabrikation — 


in neuesten Formen und gediegenster Ausführung. 
Großes Lager aller Bezugſtoffe in: 
Seide, Gobelin, Plüsch, Moquette, 
Tapisserie und Satteltaschen. 
Aufarbeiten und Umpolstern vorhandener Möbel“ 


zu soliden Preisen. 


August Momber. 


Zeichnungen, Stoffproben und Preisanſchläge koſteufrei. 


reſp. 1. Januar. Offerten nur 
von Selbſtgebern unter K B0 re 
an die Expedition dieſes Blatt. Wer beſorgt Handnagelpflege? 


pr 10—14000 Hark Off. unt. K 650 an d. Exp. d. Bl. 


erſtſtellig zu 4 Prozent ſuche TĘ ł 
auf mein Grundſtück. Robert Bin garten dr. 48.50, lle A 


Junge Dame wünſcht 


u E aCNAŁ R So: ee 7 5 a fü kent) Pen 955 Zander, Wieſengaſſe 4. e En O EEE RN ZK X 
u. Stubenmädchen f. n. g. Häuſ. ſuchen Schneider omp. och. kann, ſucht „Dienſt, am ITenmnn ame i * g. Blutſtock. Timerman p > 
M. Mielkan, Jopengaſſe 57. Köchin, df. Hausa. verſt.u.g. kocht lent A aenn Or gravant CC 15 000 Mk. Hilfe Hamburg, Fichteſtraßess „nn DE» sa > DZ ` 32 
Ein gewandtes w. f. e. Reſtrt. gej. Schmiedeg.12. Empfehle hum 2. Sober and srfftellig zu 4 vor 8000 A. ie Bin. Haden Hemb 3 2 (DG ER 8 NL 22 K 
3 Hübsch Buffetfriul. & e 3 er Rand: | Mü gelder I „Blutſt. Hagen, Hamb. x 170 17 Tor init a 
Stubenmädrhen, en Anl: wirthin, Kochmamfells Stützen, e GE A lilie neben 12. (15711 Ea 5 ALESEGUMMI CE : 8 KLE EGUMM! = z, 
im Nähen geübt mit gutenlyon fofort für ein Bofierea | Seven sów anben | 0A Pet, Sherh, ERSTES En ne) EEE 
Zeugniſſen ſucht (11787 | Reſtaurant mit Bedienung ges. Inädchen idch. Köch., Stuben⸗ | ior, gef. Of. unt. K 640 a. d. Exp. 60 Pfg. zu hab. Hundegaſſe 50, 1.| * SĘ BUN & = 0 Qu Rs 
Frau v. Kries, Off. unt. K 665 an d. Exp. d. Bl mädchen u. tücht. Mädchen Falles 25— 30000. ſuche . I. Stelle auf — — — 2 ens © a oeaio Q 


m. nur guten Zeugn. Hardeyen 


Langfuhr, Jäſchkenthalerw. 2. 
Bet hoh. Lohn u. fr. Reife juhe jp 
Mädch f. Berlin, Nähe schleswig 
u. Kiel, a. direkt u. zu Herrſch. für 
Danz.,Köch., Stb.⸗ u. Hausmädch. 
H. Glaizhöfer, Breitg. 37, Geſ.⸗B. 

Suche für meine beidenKinder 
(7 und 5 Jahre) ein erfahrenes, 
älteres Fräulein (25.30 Jahre) 
nach Warſchau. Franzöſin bevor⸗ 
zugt. Erbitte perſönliche Vor⸗ 
ſtellung täglich bis 5 Uhr Nach⸗ 
mittags. M. Viertel-Sambuc, 
Zoppot, Südſtraße Nr. 10. 
Ig. Mädch. z. Erlern.d.f. Damen⸗ 
ſchneider. a. unentgeltl. daſſk. ſich 
a.jg Nähter. meld Poggenpf. 28,1 
Eine Frau zum Kochmilch⸗ 
austragen geſucht Jopengaſſe 29. 
Ein nicht zu junges anſtändiges 

Inder mädchen 

melde ſich Weidengaſſe Nr. 13. 
Suche Hausmädch., d. kochen k., 
Stubenmädch., d. glanzpl. kann, 
Wirth., Kindermädchen m. nur 
a Zeugniſſen f.feine Häuſer. 

‚Küster vorm. J. Dau, Stellen- 
Vermittelung, Hl.Geiſtgaſſe 9, 1. 
Mädch. z. Verſeh. e. Kind. geſucht 
Sperlingsgaſſe 11-12,1, l. (5232b 
Ein jung. Mädchen als Lehrling 


Nchi. Jablonski Hell. Geiſtg. 100. m. Grundſt. in beſter Stadtlage, 


ny 16. 7 7 
Kaſſirerin a 

ſucht Stellung z. 1. September. 

Offerten u. K 628 an die Exped. 


Carlsbader 
Kaffeegewiirz 


ist die Krone aller Kaffee- 
verbesserungsmittel. 


W eltberiihmt 


als der feinste Kaffeegzusatz. 


und Umgegend zur Anfertigung 
ſehr Hit und gut ſitzend. Damen 
und Kindergarderoben. «i 


Ida Peterschun, 


„Gerimmamia““ 


Lebens Versicherungs Actien- Gesellschaft zu Stettin. 


hell auf Wechſel, Schuldſchein, au den 
Fache in Großſtadt gelernt hat, thütgeweſen, ſucht p. 1. Oktober (old tj. Höhe ſchnell diskr. durch 
Tapezier- und ling. Zeit als Wirthin gewejen |1.Stellegu verg. Off- u. K6 12 Exp. | Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84 
igeſucht. Off. u. K 658 an die Exp. 15. Auguſt er. meine Wohnung] 
unter 11678 an die Expedition. 
A 4399 
Pferden gutbew. ſucht Stellung. ( i] OT. u. K. 629 an die Exped. d. Bl. 
itele. Lehrherren bel ihre Adr. Wer erthellt ſtenographiſchen 
land in Ohra ſofort gejucht. 
ertheilt R. Lehmann, x 
St. aufe.Grundit. in Langi. gej. Dachdeckerarbeiten 
— Gründungsjahr 1857 


t ji E 
Taxe ca. 70.000 ½ Off. u. K 637. We i W ohr ungen, 
6-10000-% städt. innerh. d. Hälfte Geſchäftslokale . 
- - d. Werth. gej. Off. unter K 635. zu vermiethen hat, wende 
Männlich. e un fich 
unges Mädchen, d. einf. fote öbel, Police, Hypotheken. Fi i f 
Suche f. m. 16>j. Sohn, w. be- dle AI ANM erlernt, Robert Fricke, Altona, Elbe. Central wd i nungi- 1 
reits 1½ J. m. gutemErfolg i. d. 4 J. imGeſchäft als Verkäuferin (52636 1115 am ti 9 er 
ie 
wegen Umzugs u. 3. Beend. ſ.] Stell. a. Kaſſirerin od Buchhalt. Engen Diekelmann, Karls. P von 
Lehrzeit v. 1. Oktober bei tüchtig. Off. u. A. R. poftlag. Stolp i P. | Horit- Berlin. Rückporto. (10413 A R ib % 
Meifter Stelle im (11678) Gin älteres Mädchen, welches 30-40000 DIE. Stiftg. von gl. ö. m Da y 
ift, ſucht Stellung bei e. älteren | Mk. 10 500,50 2 ſich Stelle ſofzu Feruſprecher 1379. 
I 3 Sf u. K 682 mt die Gzy d. Bł. cehiven. Off nt. K 687 c and b.Grp. Meinen werthen Kunden die 
I Orallons-Gese iil, dk b. Bl. Mx. 1600 zur ſich. TREE. Stelle | ergebene Nachricht, daß ich vom 
Gef. Off. mit. Ang. d. Beding. ETC ekt 36 
a N A| 15000 k. werd. g. I. Sta. c. Grdſt. von Langenmarkt nach 
behufs weiterer Beſprechung php A 5 Sefer, nur f. aan 3. Damm 3, 2. Etage 
Ordtl. Handdiener mit jehr un en en. 
gut. Zeugn. in al.Arb.erf., a. mit rr. w.erth. marktd, se au 5 % gefa cht, Agent oerh, 
Offerten unt. K 620 an die Exp.] Geb. jung. Mädchen w.Schnlarb. r x aM 
Sohnachtb. Eltern d-Mechantker von Schülerinnen zu beauſſicht. 3000 Mark 
werden wil, fucht eine Lehr- Ole u. K 609 an die Grp. d, DI. zur 1. Stelle auf ein neuerbaut 
u. K 623 an d. Exp. d. Bl. einzur. . Stolze Siren È Of. Grundſtück mit 1Morg Gemüſe⸗ Mega 
M mitPreis u. an die Exped. A a 8 
Gowegenerfogokdlis-Inhaber, ee Ofi. u. K GH an bie Geped. DBL gute Im Baufad vorfommenben 
; 2 ründlich. Violinunterricht 18 900 Mk. hint. 80000 Wit Zi d 
der in Noth gerathen, nüchtern Bankgeld w.ą.9(6(61.6,2.fefx fich. Maurer-, Zimmer- un 
Bes Ruschkewitz, Langebrck. 6. eee e a p Fleiſchergaſſe 37, 2 Treppen. ser nt 
RETTET FPP FT TUR Ę Geb . / + 7 $ nę te Gr " z + —— 
Fir, meme Buch, Sonin Jelbiger berett, jede mbere Gewifjeugafte Lejrerin, EEE e an tie end irie Berficherungskapltal am 1. Jan 1902it6er 640,000,000 ME 


Muſikalien⸗, Papier: und PP = 

Schreibiuanren » Handlung Pa dg an dle 0 welche e.jungen Mädchen v.16 J. Wer leiht W. Was chilews ki, und A 2,528,495 Jahresrente. vom Vorrath empfehlen billigſt 

ſuche ich zum 1. Oktober er., eine BE FOr oR na e O Rgl. Beamten 900 ME. gegen Faulgraben 9 b, unten. Prämienreferve Ende 1901: , . . 229,884,049 Mk., Lietz & Co 
eee gabel nge en stogi, 8 Mert ipaliee Trunkſucht Gelen ges mie. 216,067,853 auf Byporten] . otgiubujtie, (1018 
Petit auf gute geugn, minit unter K 645 an die rped. 52440, fu EDER i inna hene n EACH Zoppot, Danzigerſtraße 36 


3. 1. Okt. anderweitig Stellung. 
Off. unt. K 646 an d. Exp. d. Bl. 

Sohn ſehr achtbarer Eltern 
wünſcht Lehrſtelle als Konditor. 
Off. unt. K 659 an die Exped. 


Weiblich. 
Aelterhaftes Mädchen, 


Richard Kuschy, 
ſolid u. tüchtig, kautionsfähig, 


Kulm. 
Gn un ee e Tom TA e einher A Bere 


melden Tobiasgaſſe 8, part. zy; Far 

Be eee Filiale zu übernehmen. Off 
Ein anftänd. junges Mädchen Sr K 435 an die Exped. (11056 

als Lehrling in der Kranz⸗ und Verband deutscher 


Blumenbinderet wird geſucht 
Milhtannengafie7,A.Jaworskii| t Leina. 


Sauber tüchtiges Packmädchen]Stellenvermittelung kostenfrei 
wird geſucht 4. Damm 7. f. Prinzipale u. Mitgl. Bewerb. 


Lehrm idden u. offene St. ſtets in großer Anz 


Stellenliste wód. Zmal, 10 N. 
Je, Abonnement z. jeder Zeit. 
kann ſich im Porzellangeſchäft 
Kohlenmarkt 28 melden. 


Geſchäftsſt. Königsberg i. Pr., 
Ig. anſt. Mädchen wird f. d. Nach⸗ 


Paſſage 2,2. Tel.⸗R.1439.(19041 

Allg del. Poggenpf, 54-26, 5 e Stellung et er, ern 
Offerten u. K 592 an die Exp. 

Geſucht Gebildete Wittwe, in allen 
indenmdgen oder | godzę e oe 
Kindergärtnerin 2. Al., Off. unt. C. K. 100 poſtl. Zoppot. 


Kompagnon- Gesuch. 


Gewa Mał e 
zeſchüft ſucht zwecks Ver- 5 h: 
größerung . Keine Störung. Brief ſind 
mit 10000 Mk. Brauchekenntniß 80% proporto belzuleg. Adreſſe 
nicht erforderlich. Ofert. unt. Wilh. Wonck in Hatten (Elſaß). 


K 644 Exp. d. Bl. (5241b Dampf- Glas- 


LE MLE ß ichleifevet, Firmenschllder&las- 

hier IIbuchstaben, Grahtafelu, Glas- 
itzerei, verz. Scheiben, fertigt 
nach jeder Richtung und Zeich⸗ 
naungan äußerſt billigen Preiſen 
Otto Reich, Danzig, Breitgaſſe s. 
FabrikOhra.Teleph.1023. (48440 


| Mark 


wird ſofort geheilt mit oder 
ohne Wiſſen eingehend. Zweifel⸗ 
los ſichere Rettung. Unſchädlich. 


[U a 
welche gewandt im Verkehr mit 
dem Publikum und an zuver⸗ 
läſſiges Arbeiten gewöhnt iſt. 
Angeboten bitte Abſchrift der 
Zeugniſſe, Photographie, ſpwie 
Gehaltsanſprüche bei freier 
Station beizufügen. (11696 


en Prämien und Zinſen im eee hassen 
are 1901: 2 . - «+ „ „ „ % 8% 482 Mr. Ziehung 15.-23. Oktober | 
Yan der erſten Dividende 2 Jaßre nach Köſchlunz Dei] | ee nn een 
Verſſcherung. Dividende im Verſicherungsfahre 1903/4 an '8 
die nach Plan IB Verſicherten aus 1880: 634,90, 1881: 60% %, 
1882: 57¾ 0, 1888: 55% u. f. w. einer vollen Jahres⸗ 
prämie — an die nach Plan A Verſicherten 22 % der vollen 
Dividenden⸗Jahresprämie. ' zat ; 
Gewinnreſerve der Verſicherten zur weiteren Vertheilung $ } "U. 1 | 
von Dividenden «4 18,161,349. Keine Nachjchuję: L MONSTAUSSTELLUNG emo. | 
verpflichtung. Unverfallbarkeit und Unanfechtbarkeit im ee Ewie Be 
weiteſten Sinne. Invaliditätsverſicherung zu niedrigen 
Prümien unter den günſtigſten Bedingungen. 7532 
Proſpekte und jede weitere Auskunft durch die Vertreter 
der Geſellſchaft in Danzig Paul Rafalski, General⸗Agent, 
Breitgaſſe 68, 1, Wilhelm Jacobi General⸗Agent, Hundeg. 100, 
Wilh. Goertz, Weidengaſſe 47, G. Deppke, Schüfjeldamm 22, 170 
in Oliva Martin Wiese, in St. Albrecht M. A. Gratzki, in Ihn 
Nenfahrivaiier E. Kolodziejski, in Zoppot Fr. Boschke, in 140090 bar-40 999 k. 
Neuſtadt Wpr. Jul. Wittrin, in Dirſchau Bruno Allert. 000 „ "30000 „ 


Neuſtadkt hrt 
0960080209000009868| 0600000600086666Q 


Zu Selbstkostenpreisen 
und darunter 


habe ich von heute ab die nachſtehenden Waaren 


zum oünzliehen Ansverkan gestellt 


Betteinſchüttungen, Bettbezüge, Bettlaken, 
Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, Wiſchtücher, 
Tiſchdecken, Friſaden, Parchende, Negliges⸗ 


Sber⸗Sekund. erth. Nachhilfeſtd. 
Off. u. K 626 in der Exp. d. Bl. 


Int Pia vianef ww. erth., 8 Std. 
Ante Mlavierst, 2 Wk. Anmeld. 
erb. Vorm. Gr. Mühleng. 16, 1. 
Ebenda w. gut Noten abgeſchr. 


gie Geſaug- und 
Klavier unterricht 
nehme wfed.eintgeAnmeld.entg. ; 
(iertrnd Punk, 3. Cg. 229% 


Malunterricht 


für Anfänger u. Vorgebildete, 
— Damen-Zirkel. — 
Herſtellung von Portraits 
jeden Genres, jowie ſüämmtl. 
künſtleriſche Facharbeiten. 


Reinhold Bahl, 


akad. geb. Maler, (11757 
Kauinchenberg 13h. 1. Atelier. 
Sprechſtunden 1112 Uhr Vorm. 


area" 


MY 


SonntagAbend ift auf demWege 
Neugarter—Lauggaſſerthor ein 
ſchw. Beutelportem. mit 16 Mk. 
verl. Nog. Fiſchmarkt 10, Uhrgeſch 
[2 et 
Trauring, SEHE, 
23.11.95 in Ohra verloren. Geg. 
hohe Belohn. abzug. Reform- 
Gaſthaus, Hundeg. 125. (11770 
Sonnt. Vorm. ift mir e. 2⸗rädrg. Fur 30 Mark wird na 
Handwag abh. gef. G Bel erh m. Men ein elegant ak 
16,0. Verbl.Ausk.erth. Bierverl. Jacket-Anzug in modern, 
Klahnnde, Cangi, Hauptſtr. 44. Farben, ebenſo in ſchwarzem 
Fahrkarte nach Zoppot, Arthur Kammgarn tadellos ange- 
Höppner, verlor. geg. Bel. abzug. fertigt (51766 


Kanggafie 48, Laden. (11800 Dreitgafle 36. 


Verloren! Sonntag ein. Gürtel 
LTimburger Käſe 


60x 
150* 300 
200* 100 


cee©0689008608008220080998088868 


aus dunkelgrünem Stoff, zwei 
blanke Schnallen, abzugeben 
Halbe Allee, Bergſtraße 18, 2. 
Ein Dtenſtbuch, f. Berſhakrause, 
verloren, gegen Belohn abzug. 


ſucht Stellung bei einz. Herrn. 
zum 1. Oktober ein verſtändiges[ Zweigen der Wirthſchaft er⸗ 


AR 


Sontlicheonceffonirtes 


j 4 A Ladenmädchen v. Lande ſucht z. Sare ü i ą 
Ae plätten u. etwas 955 1. Sept. Stell, nl Baden A.Weinacht, Heil. Geiſtgaſſel R ine 10 b 0 8 ſtoffe, en en d eee . 
rau inn Zu erir. Cangi., Lichtſtraße 1, 1. = i (i Ih (i [dh Í | empfiehlt (650480 röcke, Damenhemden, Damen⸗ und Kinder⸗ 
Sraudauptnanmu v. Tiedemann, innen inch einen Sent Handels Jehr⸗ i pr 0 Ul 0 34 Ikerri TON J itrümpfe, Damen⸗Taſchentücher ſeidene Hals⸗ 

Nm LEONE Aliſtädt Graben 54, Hof, LTr iiti i 61 Molkerei R. Fiebing, s tü d Madapolam⸗Stickereien 
Besucht de pojem Lohn e reren e Juſtitut: voni in Bröfen verloren. Geg. gute!“ Molzmarkt 24, ücher und Madapolames i 
zum 2. Oktober Ig. Frau mit Buch b.u. Aufwrtſt. Belohnung abzugeben Kurhaus Ecke Breitgaffe. Bis ſpäteſtens 1. Oktober müſſen die angeführten 


Bröſen oder Langfuhr Atelier Waaren total geräumt ſein, da ich von dann ab mein 


Ww Pelny Bücher⸗Rev. u. 
"123 B , Handelslehrer, pjscher od. Danzig, Böttcherg.6. 
reitgaſſe 123. eee eee eee ee 
Gründli 5 iſſenhaft Eine halbe Rolle TIlsiter-Käse 
2 9 15 a, 1 20 El gestern Nachm. von Dauzig über 
HON 2 n 109 en kauf] Reuſchottland nach Neufahrw. 
männiſchen Lehrzweigen: verloren, gegen Belohn abzug. 


Buchführung Heilige Geiſtgaſſe 4, im Laden. 


einfache u. d ch[Verlor.[Mont.,18., Abds. g. 7 Uhr 
R Kodu a ) tt in d. elektr, Straßenbahn v. 


3 x p f.d. ganzen Tag Schloßgaſſe 7, H. 
kme Wirthin Ein jg. nett. Mädchen, d. ſchon in 

9 Bäckerei geweſen, ſucht Stell. in 

vertraut mit der feinen Küche, Konditorei Langgarten 27, Th. 1. 
Federviehzucht u. Kälbertränk. Orb. Fran f.Stelle z Waſchen u. 
Selbige muß das Melken be⸗ Reinm. Langgrt. 48-50. H. Th. 5. 
Sie bee iO Beit A| Nel Wittwe möchte b. alt perte 


Stadt. Offerten mit Gehalts: 5 Ga 
anfweiigen Bitte neft Seng er. Gy i 62 an B.GEY. 


® Geſchäft in ein Hevren:Spezial-Gejchält umwandle. ena 
3 2 Ą d EN 
Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9.8 
©08005068500008009106000606000900000 in 

Prima Kientheer, Holztheer, Holz „Schimmel 
kohlen, waſſerhelles Kienöl, Bürſten⸗ erhebe 


m8 Unübertroffen. Cam 
Gallenstein-, Gries-, 
Leber- und 
Gelbsuchtleiden! 
Einziges, dauernde Heilung 
bringendes Mittel tft 
Streller's 


echter pray. Weidenthee! 


Ein Päckchen Sattlerhandwerk⸗ 


abſchriſten zu jenden an Frau. r 

An, X AGE 7 zi + |Wechsel- Langgaffrth. nach d. Hauptbahnh. à Packet 3 Mk. 4 

Witterqutssefiger Beyer, | frinlein Mitte Dreifig,|'"*""Komtoirarbeiten, „> nn, and Gebra) WND SchuhmacherstBerh mer. Dr. Oetker’s 
und Poft, E Halle eek, Muck "Rechnen. "(11077 adu note u, etw. £ Sei, Imeilung, im, Tode, Wiee] Ostpreussische Holzdestillation, | eatieyt à 10 Pf. 
dude zum 1. BI. Stellung im paſſende Stelung. Offerten unt. Schreibmaschinen elabenten ifto üchtd ehrlichen Sehr geehrten Herr Strelterl] izg) Friedrich Schlobach, genügt für 10 Pfd. Früchte. 

dez Arbeitsh Tößfer K 603 an die Exped. d. Bl.erbet. auf div. gebräuchl. Syſt Finder eine hohe Belohnung zu.] Diene zur Anerkennung, daß > ; Alt⸗Jablonken Oſtp te gratis st 

zeta: śr EIN | Grant, Fran antun. Bengniſf . gebräuchl. Syſtemen. Abzugeb. Kl. KrämergaſſeRr.3, der von Ihnen bezogene oräp. Luiſenberg pr. Mit- Jr eiche ihren n e 
e n . Selonieva bei Besseres weibl, Personal ee 
en ner zofia ROR mar Oi 11 8. Ne Edi Gin Kinderlackſchuh verlor. von ungen fein ed ya bei ME" ſucht man billig en durch "ZH ackpulver. (8128 

, Geiibte&inlegerinnen z. = ys Š 5 Danz uſtein⸗Leidenden. 4 -Atg. enick- i j 
preſſen £.j.nld, F. Goerl & Co,, Syranb.u.Stellef.d.Nachmitt,z.|Freie Wahl einzel. Lohrfächer. M Grań Gz, 2. Albrecht. Ë giebenau. F i j 8 s 

x Damen Separ 4 "| pileg- n. Bewahranst,Liehenan —— ieee U 


Buch⸗ u. Steindruck., Straußg. 9. Reinmachen Johannisg. 34, Hof. 
(51940 Ig Frau 6. um eine Stelle f. Dte | E 
Fin junges Mädchen Morgenſtund Hohe Setgen22,2. | = 
aus der Papierbranche wird Ig. gebild. Mädchen fucht Stelle ; 
für ein Komtoir geſucht. Off. als Lehrling i. Papiergeſchäft.! 
unter K 419 an die Exp. (50766 | Offerten unt. K 588 an die Exp. 
— [Empfehle Landwirthinn., Sti 
Suche per 1. Oktober er. ein e en 
perfektes Nubenmädehen, | jeee marka Sopeng.57, 
a ven] Sauberes Mädchen empfiehlt ſich 
2 Pat, ZOOM zum Waſchen Johaunisgaſſe 12, 
Johannisthal Nr. 16. (11675 Anſt. Mädchen ſucht Lehrſtelle 
Ein Mädchen für p Nachmittag zum 1. Sept. Große Gae tb, 8, 
melde fih Stadtgebiet Nr. 140. | Ordl. Frau ſucht Stelle z. Waſch. 


Das altbewährte 


Herrn Paul Streller 
in Meißen 

beſtätige ich gern, daß der 
mir geſandte präparirte 
Weidenthee bei meinem 
ſchweren Galleuſtein⸗ und 
Leberleiden ſehr gute 
Dienſte geleiſtet hat; alle 
meine Bekannten wundern 
ſich über meine Geſundheit, 
kann deshalb Streller's 
echten präp. Weidenthee 
jedem derartig Leidenden 
aufs beſte empfehlen. 


zeug verloren v. Laſtadie nach d. N ZU 
Leegethor bis Ofra. Gegen Bee 


lohnung abz. Polizei⸗Direktion 


in jeder Höhe und zu 
jedem Zweck, diskret u. 
ſchnell erhältlich, Paji. 


Angeb. ſof. d. d. Firma 
Tortenholff & Reuter, Elberfeld. 
(11604 


ZUM VYurzei! (10799 
von schwacher Bouillon, Suppen, Gemüse, 
Saucen u. s. w. — wenige Tropfen genügen — ift 
joeben wieder eingetroffen (wie auch Maggi's 
Bouillon - Kapseln) bei Ol emens Teistner, 
Hundegaſſe 119, E. Danzig. Kolonialw.- u. Drogenholg. 


Rech 


E 129 e 15 b 
— —y—ꝛ— —ccheiben aller Art ſachgem. u 
it 0 1 1 Knohlanch, Rechtsanw. 

H. ur. o 32. 
& Co., Stettin, Roſengrt. 68 69. we dba 


Sekt-Marke Ranges in alien | einhandlungen 


I e a A Häkergaſſe 48, 2 Tr.] Kei . Rü ’ BIL tlingen, 9. Juli 

I Bertini, fin giełdowej, |2 Rena 5d. 99000 nnn: m Dm.26 Aged. Went ab. Denan. MA „Sówide, Skibbe handlung u ſchnelle Heilung (192231 
1Stusenm.f.Hotelu.g.Hausm.| Ordl Frau ſucht E e I Of. u 1 ap ee Hädt.an ben. kGeld, kadl Ruf, geacht Jam mit Zu beziehen durch Paul Männer same mit Dankſchr. 40 J diskret, franko. 

v. jof. gel. Bureau 1. Damm 15. and. Wej. Hohe Seigen 26, Tr. | LM die Exp. (51785 Ww. m. TL. o. ält. allſt. H. Heir a. streller, Meißen 46 oder Hugien. Anit Dir. Lore, Berlin N. 24e. (10151 "22 


Sl. U. K 553 an die Exp. (51785 
Hypotheken mit FlenemDamno|befond.Gründ. in 4-6 Woch. erw. 
gerda Een gegen! Baar] Offert. nur mit Namen poftlag. 

„Offerten unter K 612 T We u 
an die Expedition d. Blattes“ Thoruſcher Weg „Fortuna“. 


in Königsberg i. Pr. Haupt⸗ 
Depot und Verſand für 
Oſtpreußen: H. Ratle's 


F Ä—·— . . DT A TYĄ „ a 17 

Eine evang. Köchin bei e. Gehalt Empfehle zum Quartalswechſel 
v. mon. 20—22 Mk., ein Stuben⸗ tüchtige Wirthinnen, Köchinnen, 
mädch., d. Schneid verſteht, und | Stuben Haug- U. Kindermädch., 


F c © ut gemiistete 
„Achtung! | Móbrluniige Cause und Enten! 


ordentl. Hausmädchen ſucht zum Stützen, Verkäufer. jed. Brauchen e tes. p p Heivath vermittelt Frau Kgl. priv. Apotheke „Zur Pferd von der Weide geſtohlen. werden pr Zgoffigr 0 7 
2. Okt. für ſehr g. Stellen Mariaj mit nur gut. Zeugn. u. Einwohn. 6000 Mit. 5. 2. Stelle gleich zu eicher ümer, Leipzig, Brüder. Neuſtadt⸗ ſowie in allen [Vor Ankauf wird gewarnt. reis w Broschki niz A 
Wodzack, Stv., Vorſt. Grab.63,1 Frau M. Haack, Heil, Geiſtg.37. I Haben. Offert. u. K 613 an d. Exp. ſtr. 6, Auskunft geg. 30 K (18634 Apotheken. (11274m P. Somhrowski, Stuhmerfelde. "11797 5 f 5 

, ft geg p A S ) Laſtadie 34.35. Telephon 1005. 


Nr. 194. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ Mittwoch, 20. Auguſt 1902 


ift außerordentlich bedeutend, und fie hat ſich nicht bloß die Danziger Kartonnagen⸗Fabrik, Danzig; Schlafſopha mit 


— re r Br „ a u WZW F Ę T az 7 — 7 


erſicherungsweſens in der preußiſchen Monarchie ange⸗[Amt übergenommen. Seine Thätigkeit in dem Bureau k. Bütow, 18. Aug. Weil die Milch der hieſigen 
Be rollen bei den die Schlachtviehverſicherung be⸗ beſtand 90 die Anzahl der Marken für gelieferten Molke rei⸗Genoſſenſchaft bei einer polizeilichen Milch⸗ 
treibenden Verſicherungsunternehmungen Ermittelungen Schutt, die von den Kutſchern abgegeben wurden, feſtzu⸗entnahme ni pi den vorgej chr ie be nen Fett: 
angeſtellt werden, die auf die Jahre 1900 und 1901 unó |jtefien, die darauf entfallenden Geldſummen aufzurechnenſgehalt von 2,7 Proz. hatte, wurde der Vorſtand der 
auf die im Inlande domizilirten Unternehmungen zujund auf Zetteln zu verzeichnen. Die einzelnen Zettel Genoſſenſchaft, beſtehend aus den Herren Gutsbeſitzer 
beſchränken ſind, bei dieſen jedoch auf ihren ganzen wurden dann mitſammt den Marken zwecks Prüfung auf S ch warz⸗ be, W artenberg⸗Hygendorf 
Geſchäftsbetrieb, wobei anzumerken wäre, mit welchem ihre rechneriſche Richtigkeit einem Vorgeſetzten übergeben, und Meyer: Maugwik, zu je 9 Mk. Strafe vom 
Bruchtheile ungefähr der außerpreußiſche, deutſche worauf die Intereſſenten an den Sonnabenden ihr Geld hieſigen Schöffengericht verurtheilt. Zwar behaupteten 
Geſchäftsbetrieb dabei betheiligt iſt. Im Uebrigen ſollenſerhielten. Thiel hatte nun verſtanden, fih in das Ver⸗ die Beklagten, daß die Milch im Durchſchnitt viel mehr 
ſich die Ermittelungen nur ausdehnen auf alle Ver⸗ trauen ſeines Vorgeſetzten dermaßen hinein zu arbeiten, Fettgehalt enthalte und daß der die Milch entnehmende 
ſicherungsunternehmungen, welche die Schlachtvieh⸗ daß dieſer die Anzahl der ihm übergebenen Marken nicht Beamte dieſelbe vorher hätte umrühren müſſen, doch 
verſicherung ausſchließlich betreiben, und auf ſolche kontrollirte, ſondern fie einfach als richtig annahm und war das Gericht der Anſicht, daß jede Probe Milch, 
Unternehmungen, die die Schlachtviehperſicherung im|das auf den Zetteln verzeichnete Geld zur Auszahlung ganz gleich ob fie von oben, unten oder aus der Mitte 
Zufammenhange mit der Viehlebensverſicherung betreiben gelangen ließ. Dieſe Geſchäftshandlung brachte Thiel entnommen jet, den richtigen Fettgehalt haben müſſe. 
und zwar entweder als beſondere Abtheilung oder unterſſchließlich auf die Idee, daß ſich mit den Schuttmarken] Das kaufende Publikum müſſe dagegen geſchützt werden, 
Erhebung von Zuſchlagsprämien für das in der Vieh⸗Geld verdienen ließe. Dazu brauchte er die Mithilfe daß einer nicht beſſere oder ſchlechtere Milch bekomme 
lebensverſicherung des Unternehmens befindliche Vieh. feiner Schwiegermutter, der Wittwe Weiß. Es wurden wie der andere, a i 3 
Dieſe Ermittelungen hängen offenbar mit der im Hinblick von Thiel täglich 800 bis 1000 Marken, die bereits be- —Rummelsburg, 17. Aug. In der geſtrigen, unter 
auf das Fleiſchbeſchaugeſetz mehrfach angeregten Ein: zahlt waren, zurückbehalten. Dieſe Marken rechnete er Vorſitz des Lehrers Theodor Fohlberg⸗Rummels⸗ 
führung einer obligatoriſchen Schlachtviehverſicherungſin der oben angegebenen Weiſe die Woche über auf und burg abgehaltenen Verſammlung des Rummels⸗ 
zuſammen. ſtellte die Rechnung darüber auf den Namen einer Witweſburger Kreislehrerverei n 8 hielt Präpa⸗ 
e Wann wird das deutſche Reich untergehen 2 Neumann vom Tragheimer Ausbau aus. An den Sonn⸗ randenlehrer Maletzky⸗Rummelsburg einen ſehr 
In Großpolenkreiſen wird allen Ernſtes als ſabenden ſtellte fih ſeine Schwiegermutter bei der Kaſſeſintereſſanten Vortrag über die „Lay'ſchen Beſtrebungen 
der Untergangstermin des deutſchen Reiches das Jahrſals die Neumann vor und erhielt das Geld gegenjauf dem Gebiete des Rechtſchreibeunterrichts“. Nach 
1913 genannt. Ein beſonders weiſes Haupt, ein dem Ouittung ausgezahlt. Solchermaßen trieben die An⸗ eingehender Debatte wurden die vom Referenten auf⸗ 
Deutſchthum beſonders mohlgejinnter Nationalgenoſſeſgeklagten ihr Unweſen vom Mai 1901 bis Juni d. Is., geſtellten Leitſätze angenommen. Als Termin für die 
aus Schoppinitz, legte kürzlich — jo leſen wir in derſbis ſchließlich die Betrügereien ans Tageslicht gelangten nächſte Vollverſammlung wurde der 13. September er. 
Kattowitzer Ztg.“ — in langem Vortrage der genannten und die Verhaftung des Thiel veranlaßten. Geſchädigtſſeſtgeſetzt. — Im Anſchluß an die Kreislehrerverſammlung 
w ahreszahl folgendes Rechenexempel zu Grunde: Nehme wurde die affe im Ganzen um 3900 Mark. Für fand die Generalverſammlung des Peſtalozzivereins ſtatt. 
Man: die Querſumme des Jahres 1849 — 22 und addireſdie geleiſteten Dienſte erhielt die Weiß von ihrem] Der Vorſitzende erſtattete den Jahresbericht, nach welchem 
beides, ſo erhalte man als Begründungsjahr des deut⸗Schwiegerſohn außer kleineren Zuwendungen ander Verein 34 Lehrer und 9 Wohlthäter zählt, gegen 31 
ſchen Reiches 1871. Davon die Querſumme 17 mit Kleidungsſtücken 190 Mark bares Geld. Die übrigenſund 9 im Vorjahre. Nach dem Kaſſenbericht ſtehen 
1871 uſammengezählt, ergiebt das Todesjahr der beiden „Einnahmen“ verwendeten die Thielſchen Eheleute zu 195,95 Mk. zur Verfügung, wovon an die Provinzialkaſſe 
iR hai Stnijer 1888. Dieſe Zahl giebt mit ihrerſihrem eigenen Nutzen. Thiel erhielt 2 Jah reſzs ME, an die Wilhelm⸗Auguſta⸗Stiftung 5 Mk, an ſechs 
Sapa s me 25 das Jahr 1913, und das ift das Unter⸗ Gefängniß und 3 Jahre Ehrverluſt, die beiden Wittwen je 20 Mk. und an eine Waiſe 15 Mk. gezahlt 
89 8 e Deutſchlands. Manche Leute müſſen wahrlich[ Frauen je 6 Monate Gefängniß. werden. Das Vermögen beträgt 500 Mk. Als Vertreter zur 
Bial Beit übrig haben, um ſolchen Blödſinn aushecken Hauptverfammlung in Lauenburg am 30. Sep⸗ 
5 eh nen > tember und 1. und 2. Oktober wurde Lehrer Fehlberg 
= k. Holzeinfuhr auf der Weichſel ans Rußlaud. Aus Provinz. gewählt. In den Vorſtand wurden gewählt Lehrer 
Mitte der achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts Thorn wird uns geſchrieben: In der zweiten Anguſtwoche x Kamensky⸗Rummelsburg als Vorſitzender, Kantor 
ſchon ſo mancher in älterer Zeit vorhandene Nothſtand wurden auf der Weichſel aus Rußland nur 8 Traften einge⸗ ? Zoppot, 18. Aug. Der Magiſtrat beſchloß in Böſel⸗Rummelsburg als deſſen Stellvertreter, Lehrer 
beſeitigt; im letzten Jahrzehnt ift die finanzielle Für⸗ flößt, welche enthielten: 18 659 kieferne Balken, Mauerlattenſſeiner letzten Sitzung, die jo dringende und leider trotz Ambroſius Gießmann⸗Rummelsburg als Schrift 
vielfacher Verhandlungen noch im Anfangsſtadium be⸗ führer Lehrer Wittenburg ⸗Reinfeld als deſſen Stell: 


ſorge für die Volksſchule nahezu verdoppelt worden. und Timbern, 920 kieferne Sleeper, 156 kieferne einfache und 
findliche Angelegenheit der Herbeiſchaffung einer Unter⸗ vertreter, Lehrer Hugo Weichel⸗Rummelsburg als 


z Er > llen und 471 tannene Balken und Mauerlatten, 
Dies erkennt man ſo recht aus einigen Durchſchnitts⸗ doppelte Schweers kn Hol „ während in der erſten Auguſt⸗ 

e eee ugn] führung zwiſchen der Danziger⸗ und der Schulſtraße [ Kaſſirer und Hauptlehrer L. Semke⸗Gr. Schwirſee als 

wieder in Fluß zu bringen und mit der Stadtverord⸗ deſſen Stellvertreter. 


N a geſammten Schulunterhaltungs⸗Koſten 11 40 Traften mit zuſammen 94 339 Stück Hölzer die 

entfielen Mk. ? 
neten⸗Verſammlung zu verhandeln. — Zu den Sitzungen * Poſen, 18. Aug. Für die hohen Perſönlich⸗ 
des Weſtpreußiſchen Städtetages am 25. undſkeiten, welche anläßlich der Herbſtmanöver als Gäſte 
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um die Reichhaltigkeit der 
„Danziger Neueste Nachrichten“ 
———ͤ —— Aᷓ—— EEE SERBIEN, 


kennen zu lernen, bietet ein Abonnement 


auf Monat September. 


| Siimmtliche Postanstalten und Landbriefträger 
nehmen Bestellungen zum Preise von 67 Pfg. 
| (von der Post abgeholt) resp. 81 Pfg. (frei ins 
Haus): entgegen. 

Neu eintretende Abonnenten 
erhalten auf Wunsch den Anfang des laufenden 
io Romans kostenlos nachgeliefert, (661g 


Zoltales, 

»Die durchſchnittlichen Unterhaltungskoſten der 
öffentlichen Volksſchulen in Preußen. Die öffentliche 
Fürſorge für unſer Volksſchulweſen, für welches 1886 
im Ganzen 115 685 326 Mk., 1901 aber 269 942 375 Mk. 
aufgewendet wurden, iſt, wie die „Stat. Korr.“ ausführt, 
eine ſtetig und raſch fortſchreitende: ſtatt je 
100 Millionen vor 15 Jahren werden jetzt über 
235 Millionen dafür aufgewendet, und doch war auch 


Grenze bei Schillno paſſirten. Die Holzeinfuhr hat demnach 
auf je 1 auf je 1 auf je 1 auf den Kopf 


; A itere erhebliche Abnahme erfahren. 
im Jahre Schule Schafe Schulkind der Bevölkerung elne n achniſche Mittheilungen. (Patentliſte, mitgetheilt 
55 24 


1886 „ „ 3424 4511 durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, ag, Auguſt zu Graudenz wird der Herr Bürgermeiſterſdes Kaiſers hier zu erwarten find, hat das Oberhof⸗ 
155 ... RTE | 9 RO Danzig, 1 Rik Mote Ben En fine delegirt. — Die Erhöhung der Umſatzſteuer von ½ auf[marſchallamt zum großen Theil bereits die Quartiere 
1901. . 7349 2504 48 kaj Acc b paffend angeordnete Fächer zur Aufnahme einer L Proz. und die Einbeziehung ſämmtlicher obligatorijcjer |vovbereitet, Es werden u. a. wohnen: Kronprinz 

Die fich in dieſen Zahlen ausſprechende Steigerung Bürſte, Knopfgabel und ſonſtiger Putzutenſtlien aufweiſt für Verkäufe — ohne Auflaſſung — zur Steuer wird in Wilhelm beim Landeshauptmann Dr. v. Dziembowski 


Ausſicht genommen. — Der Straßenmüll, für deſſenſim Provinzial⸗Ständehaus, Prinz Albrecht von Preußen, 
Unterbringung man früher in Verlegenheit war, wirdlder Regent vonBBraunſchweig,im Kommandanturgebäude, 
jetzt zum Preiſe von 50 Pfg. pro Fuhre abgegeben, Prinz Friedrich Leopold von Preußen bei dem Präſidenten 
derſelbe eignet ſich zur Garten⸗ und Wieſenkultur. der Anſiedelungskommiffion Dr. v. Wittenburg, Herzog 
lter Frieboeſe, Ortelsbur ~ Carthaus, 18. Aug. Der Gemeindeverwaltung[Ernſt Günther von Schleswig⸗Holſtein beim Oper- 
nn ift ſeitens des Herrn Mühlenbeſitzers Scheffler inſlandesgerichtspräſidenten Dr. Gryezewski, Prinz Ludwig 

Prangſchin ein Entwurf in Ausſicht geſtellt worden fürf[von Bayern beim Oberpräſidenten Dr. v. Bitter und 

ein unter Ausnutzung der Radaune⸗Waſſerkraft beilder Reichskanzler Graf Bülow beim General⸗Land⸗ 


U 
Aus dem Gerichtsſaal. Semlin zu errichtendes Elektrizitätswerk, welches ſſchaftsdirektor v. Staudy. 


Gefundener Bernſtein. bei verhältnißmäßig geringen Unlagefoften jo viel elet: * Koſchmin, 18. Aug. Offenbar durch Funken der 


in Nuthen ausziehbaren und mit dem Sitz gleiche Richtung 
haltenden Seitentheilen für Oskar Toeppich, Graudenz; aus 
einer am Gewehr angebrachten Doppelkimme, bezw. einem 
Doppelkorn beſtehender Kontrollapparat für Zielübungen für 


in den Städten, ſondern auch auf dem Lande in ziemlich 
Bien Schritte vollzogen. In den Städten freilich 
ind die Ausgaben erheblich höher als auf dem Lande, 
nicht nur wegen der dort vorhandenen größeren Schul⸗ 
ſyſteme, ſondern auch wegen der reicheren Ausgeſtaltung 
des Schulbetriebes und der höheren perſönlichen Auf 
wendungen. So wurden in den Städten für eine 
öffentliche Volksſchule 1886 13 574, 1901 29106 Mk, 
verausgabt, für eine Schulklaſſe 2161 bezw. 3586 Mk., 
und ein Schulkind koſtete 34 bezw. 64 Mk.; die Volks⸗ 
ſchulunterhaltungs⸗Koſten betrugen auf den Kopf der 
ſtädtiſchen Bevölkerung 4,78 bezw. 8,63 Mk. Auf dem 
Lande dagegen koſtete eine üffentliche Volksſchule 
1886 2178, 1901 4386 Mk., eine Schulklaſſe 1275 bezw. 
2075 Mk. und ein Schulkind 20 bezw. 39 Mk.; auf den 
Kopf der Landbevölkerung ergab das 8,72 bezw. 7,23 Mk. 

Wenn gegenwärtig ein Schulkind der öffentlichen 
Volksſchule 48 Mk. jährliche Koſten verurſacht und vor 

Jahren nur halb ſo viel, ſo iſt dies ſicherlich ein 
Zeichen erheblichen Fortſchritts. Der Schüler der 
höheren Lehranſtalten koſtet freilich das Fünffache une 
gefähr. Und demnach ſcheinen auch 48 Mk., für fid 
betrachtet, nicht einmal auffällig hoch. Aber was be⸗ 
deuten dieſe 48 Mk. doch für eine Summe, wenn man 
daran die Erziehungskoſten einer ganzen Volksſchüler⸗ 


verurtheilte am 27. November v. Is. den Sicher Karlſerhalten würde. gedeckte Haus des Wirthes Joſeph Szymura: Das Haus 
Klatt aus Bodenwinkel wegen Hehlerei zu 3Z Monaten w, Marienburg, 18. Aug. Schloſſermeiſter Reinhold brannte vollſtändig nieder. Ein fünfjähriges Mädchen, 
ihon 16 Mal vorbeſtraft ift, kaufte von einer Frauſmeiſter Ziemann erhalten zum Beſuche der Düſſel⸗ daß es einen Tag jpäter ſtarb. 
Blank ein Stück Bernſtein, welches letztere beim ua fe Sus ſtellung 801) b eee i Adi 
dafür. Das Kammergericht hob dieſes Urtheil auf, denn|yeyein je 75 Mk. $ 3 e$ 
Frau Blank, die Verkäuferin des Bernſteins, ift mit 1 y undel und uduſtrie. 
nicht bekannt geweſen, Hehlerei könne aber nur dannſmeiſter A. Liebig hier zum Beſuche der Gewerbe“ dieſer Tage die Lieferung von 160 Eiſenbahnwagen für 
angenommen werden, wenn Klatt gewußt hätte, daß Frauſa T p g 15 A ü Heid or Weifitfen bewilligt. P. Züge an die betheiligten Fabriken vergeben. 
A A A Ą — Herr v. Lipski in Czersk hat das in unmittel + m 
Kammergericht verwies die Sache zur nochmaligen Ver⸗ Miihe 5 dor middl. loco 46 Vig. i 
; handlung ES hieffge, @itnklaminet, Der Gerinistar ni ae eat gelegene 200 Miorgen Hamburg, 19. Auguſt. Kaffee good average Santos 
Generation mißt Rechnet man eine fole in der]! fe den Preis von 63000 Mk. gekauft. — Die hieſige Nb- 8015. g . 
ſondern des Betruges ſchuldig und verurtheilte ihn zu e Jeldart.⸗Regt. Nr. 72 fi in die Ge von onen 12 en Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
acht Jahre hindurch die Schule beſucht, jo hat deren 4 Wochen Gefänguif. i 8 5 £ 
Erziehung und Unterricht in der Volksſchule über des anhaltenden Regens ift der Stand der Erutenſper September 6,20, Oktober 6,55, ver December 6,0714, 
5 „ Köni 7.91 Die Ferienſtraft 0 im hieſigen Kreiſe der denkbar ſchlechteſte. Auch die [per März 6,87½ per Mai 7,02%. Ruhig. 
die nicht erheblichen Gaſtſchulgeld⸗Beträge und Erträge „Königsberg, 17. Aug. Die Ferienſtrafkammer des Kar! zę Ba ö 
des Shnigerandgens mit eingerechnet. Mindeſtens ebenjo Landgerichts hatte ſich am Sonnabend mit der bekannteu[Thäler faſt durchweg unter Waſſer ſtehen. uc nee 19. ende (Schluß). Weizen 
die leibliche Unterhaltung der Kinder ſeitens ihrer An⸗ marken beim Neubau der Gasanſtalt gu beſchäftigen.[ Burchard in Schönfließ wurde vor einigen Tagen] December 20,05, ver November- Februar 20,50. Roggen 
e und wenn man dazu noch die Angeklagt waren der Buvenngehilfe Walter Thiel auf dem Madgnujewege von Briefen feine Baarichaftjvudig, ver Mughji 1475, wet Roben februar ho 
ulge a A WRZ SE ; RT, e i Thi üher C ; Da. Fer i f ini December 27,60, ver November⸗Februax 2655. Nit b 5 k 
eine j Seneration, ſoweit fie ihre Erziehung |wittme Franziska Weiß. Thiel war früher Gaſtwirth[Der Thäter ift noch nicht ermittelt. r j A A ) Debrua 5b. ; 
und ihre Bildung W Volksschule abſchleßt, bis zum und beſaß auch ein Grundſtück, das aber, nachdem er ſichſ g. Pillau, 17. Auguſt. Der engliſche Dampfer ruhig, per Auguſt 57¾8, per September 58¼ ver September⸗ 
M i í j wurde.Dargai“, welcher heute Vormittag 11 Uhr mit einer] per Auguft 31½, ver September 840% per Sepfemdere 
Mark, eine Zahl, die keineswegs auf große Genauigkeit Nachdem er dann eine Zeit lang bei der Kanaliſation[ Ladung Gaskohlen von England hier einlaufen wollte, December 31%/,, ver Januar⸗April 33. Wetter: Bewölkt. 
Anſpruch erhebt, indeſſen doch für Hæle einiges Ueber⸗thätig geweſen, erhielt er nach deren Beendigung 
3 3 ; ; a ; A in Ge A i fer i Auguſt 21è8, ver September 21½, per Oktober⸗Jauuar 221, 
© Schla er a senkiieje Land⸗[beim Neubau der Gasanſtalt. Sein Gehalt be⸗[Da es nicht gelang, den Dampfer abzuſchleppen, ſoſner AU ar nen, 27 b ży 
it h bebe w lang. Gr-|trug monatlich 140 Mk. Aus feinen früheren Lebeng-|wurde ein Theil der Kohlen in Leichter gelöfcht, worauf) eY Jannar⸗April 23. 


Elbing, 18. Aug. Das Schöffengericht in Danzigſausreichende Beleuchtungs- und Kraft⸗Anlageſ Durchfahrt eines Zuges durch Rozdrazewo das mit Stroh 
Gefängniß. Klatt, der wegen Eigenthumvergehensſchut h, Goldſchmiedemeiſter H. Waibel und Tiſchler⸗ das noch im Bett lag, erlitt fo ſchwere Brandwunden 
Baden in der See gefunden hatte, und zahlte 3 Mark Beihülfe von je 150 Mk. und vom hieſigen Gewerbe- 
den Beſtimmungen über den Erwerb des Bernſteinsſhat den Herren Malermeiſter Suchalski und Sattler⸗ Köln, 19. Auguſt. Wie die „Köln. Ztg.“ erfährt, wurde 
Vlank den Bernſtein in der See gefunden hätte. Das Bremen, 19. Auguſt. Baumwolle: Ruhig. Upplaud 
tonti * 8 ją . + gr 1 s = 
fand heute den Angeklagten Klatt nicht der Hehlerel, Gut Lienfitz von Herrn Gutsbeſitzer Burdinskt für per September 28, per December 29, per März 30, per 
Gegenwart etwa zu 5½ Millionen Kindern, deren jedes 

Oſte rode Oſtpr. ins Manöver abgerückt. — In Folge. Produkt Wafis 88% an Bord Hamburg per Auguſt 6,20, 

2½ Milliarden Mark aus öffentlichen Mitteln gekoſtet, Uuterſchlagene Schuttmarken. * 
lw Kartoffelernte verſpricht ein ſchlechtes Reſultat, weil die Hamburg, 19. Auguft Petroleum ſtekig. Standard 
viel, wahrſcheinlich ſehr viel mehr, wird auch noch für Angelegenheit betr. die Unterſchlagung von Schutt] 1. Briefen, 18. Auguſt. Dem Rentenempfängerſ behauptet, per August 22,25, ver Sept. 20,80, per September⸗ 
vor der Schulzeit entſtandenen Koſten rechnet, jo koſtet[ſeine Ehefrau Emma geb. Weiß und die Töpfermeiſter⸗ pon etwa 500 Mk., die er ſtets bei fiH trug, geraubt. Mehl behauptet, Auguft 30,30, Sept. 28,30, ner September⸗ 

Be 8 8 . December 59 i April 591. ʻi ubi 
vollendeten 14. Lebensjahre mindeſtens 6 Milliardenſſchon verheirathet hatte, zwangsweiſe verkauft wurde. emper 79, ver Januar April DIU.. Spirisne vahig, 
\ gerieth in der Einfahrt zum Vorhafen in Folge zu „Paris, 19. Auguft, Nobzucker ruhig, 34a nene Rond, 
raſchende haben wird. vom Magiſtrat eine Stellung als Bureaugehilfe[großen Tiefganges und Stromverſetzung auf Grund. 16 à 16½. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kklogr., 
ir ; 21 EA 61 RES I e x > „Antwerpen, 19. Auguft Petrole Rafſtutrtes T 

hebungen über den Umfang des Schlachtvieh⸗verhältniſſen hatte Thiel etwa 1500 Mk. Schulden in ſein — — gegen 7 „dan: flott RS weit foco 18 bez, g am A . i une 


8 Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


e ód % οο Endlich nahm der König das Wort. der von zarter Frauenhand herrührte. Der Brief Ihre Nachrichten. Sie müſſen mir gleich ſchreiben, 
Kein Frühling weiss so traut und wohl zu klingen, „Dann allerdings — dann freilich kann ich Sie lautete: : wenn Sie Ihren Vater geſprochen haben. Bitte, 


Als wenn zum Herzen Freund N 10 ; N z! A à Ad A ; itte! O «p £ ć 
: Sp er ee a A nicht länger halten, jo ſehr ich bedaure, auf Ihre werth⸗ Mein geliebter Bruno! bitte! Ich zweifle keinen Augenblick daran, daß er 
v 


den unglückſeligen Vorfall, Mein Wohlwollen und Abſchied einen bitteren Schmerz zugefügt. Habenſhat Sie lieb, und es wird ihn unendlich glücklich 

: Lenau. meine Ach De 178710 Sie denn ſo wenig Vertr ir? Halten Sie mach daß Si 8 ſerter i Vater 

; tung bleiben Ihnen. i un enig auen zu mir? Halten Sie machen, daß Sie nun als Gebeſſerter in das Water 

900000000000000000000000000000400| 5. ie d RE ſchuellen Schrittes das mich wirklich für fo hart und grauſam, daß Sie haus zurückkehren. Sie wijfen ja, wie es in der 

De è Mgl 1 des Mliniſt w Bimmer, x 9 glauben, ich würde das, was ich für Sie empfinde, Bibel heißt: Ueber einen verloren geglaubten und 

tz ) er ers. Der Miniſter ſtand mitten im Gemach und Er Rek NA weil Sie ſich 0 Su ee AB kie Sohn mird viel mehr Freude 
Roman von Arthur Zapp. lauſchte den Schri R RO, ę Eltern gegenuber verſündigt haben? ijjen Sieſherrſchen als über tauſend Gerechte. O, könnte i 

. lie den Schritten des Königs, die fiğ auf dem nicht, daß die Liebe alles entſchuldigt, alles verzeiht? doch dabei fein, wenn Sie 9 5 zum erſten Mal 


® 
© 
s wenn der Freund das vechto Wort gefunden, 2 volle Kraft verzichten zu müſſen. ... Ich bedauere Sie haben mir durch Ihre plötzliche Abreiſe ohne Ihnen verzeihen wird. Er ift ja doch Ihr Vater und 


2 Nachdruck v n.) [Flur verloren. opt: $ der Thür] L; ; 5 re ð j 4 : 
U Bolta as a an. Der Minister griff Te WARAN Sie waren jung, unüberlegt, den Verführungskünſten wieder gegenüber treten! Wie unnennbar ſchön wird 
, die Stirn, dann n 7% feine Selbſtbeherrſchung eines raffinirten Menſchen ausgeſetzt. Aber ich will[der Moment fein, wenn er Sie wieder in feine Arme 


„Hinaus!“ ſchrie er mit zornflammenden Blicken, zuſammen, reckte ſeine zu \ talt auf darüber garnicht ſprechen, denn den Bruno Schönbachſſchließt! Sie geben ſich gewiß ganz unnöthigen Bes 
ace fi, an allen Gliedern bebend vor übermächtiger 11 wolle zur Thür. ö e bn ae a 11 e e 5 au, gekannt, der, Da ich tenne, ſorgniſſen hin, wenn Sie den Zweiſel ausſprechen, 
akc Nebenzimmer ein kurzer, ſcharfer Knall ijt ein guter, braver Menſch, auf deſſen Liebe ich ſtolzudaß er Ihnen auch glauben wird. Ihre Augen 
Während der Uuglückliche laullos dem Befehl Der Miniſter verhar Pur ae je be⸗ bin und den ich nie aufhören werde zu lieben mit der können nicht lügen. In ihren Blicken wird er es 
gehorchte, rete ſich der Monarch ſtraff in die br. Im nichſten J 0 dene dw Augenblick wie be⸗ ganzen Hingabe meines Herzens. Ich will auch nicht[leſen, daß Sie ein guter Menih geworden find, ſelbſt 
Höhe. * i tanut RER montent fikräte er mit jugend weinen und klagen, denn ich habe die feſte Hoffnung, wenn er Ihren Worten mißtrauen ſollte. O Bruno, 
Herr Miniſter Schönbach, wollen Sie mir nicht licher k andere Zimmer. Auf dem Fuß daß es Ihnen gelingen wird, das Herz Ihres Vaters mein lieber, einziger Bruno, meine heißeſten Wünſche 
ne Jagt % , Re „c, |boden lag Bruno, todtenblaß; purpurn viefelte - das zu erweichen und i rs ; k AZ: : Mn Je 
erklären,“ ſagte er ſtirnrunzelnd augenſcheinlich aufs der Bruſt über y [ou ; und ihn verſöhnlich zu ſtimmen. O, begleiten Sie, ich will tagtäglich zu Gott beten, daß 
Peinlichſte berührt. me Blut 59 85 1 eballte Ea bellen En: fóunte ich doch mit Ihnen gehen, ich würde Ihremſer Ihnen die rechte Kraft verleiht, das Herz Ihres 
„Verzeihung, Majeſtät,“ keuchte der Angeredete een 191 ] í 3 echte hielt noch den Pater erzählen, was für ein fleißiger Menſch Sie Vaters zu erweichen. Und wenn es Ihnen nicht allein 
aus ſchwer athmender Bruſt Ich konnte nimmer⸗ rauchenden Revolver. 5 hier geweſen ſind, wie Sie gearbeitet haben vomf gelingt, Ihre Mutter, die Gute, für die Sie in 
mehr zulaſſen, daß Eure Maſeſtät "ib bejubeln ŚJ nn. e N frühen Maßen bis zur Dämmerung und wie lieb Ihrem Briefe ſo warme Worte der Liebe finden, 
Ai a eines — Verbrechers, eines blick nichts als den heißen, vernichtenden Schmerz init Gie 8 5 / Sieber Brun, kag gey Erle AS 
es! - i l chten. 


inzi 1 Wenn ich nur erft Nachricht von|bald! Ich werde keine Ruhe finden, bis ich weiß, 
Der König trat einen Schritt zurück. Pen um den A a ee e y Ihnen hätte. Daß Sie es über Ihr Herz brachten, wie Sie zu Hauſe e 1 ſind. Meine 
„Ich verſtehe Sie nicht, Herr Miniſter. ) „Bruno!“ rief er. w 9 05 ie = Junge! z 1 mir zu gehen ohne ein Wort des Abſchieds, Mutter vereinigt ihre herzlichen Wünſche und Grüß⸗ 
Des Miniſters Athem ging noch immer ſieberiſch Und neben dem Röche n en ſank er ſtöhnend in A p a einmal die Hand zu drücken! Ojmit den meinen. ! 
ſchnell. Aber er zögerte nicht einen Augenblick mit die Kniee. u 1 Kenn! Wüßten Sie, wie bitterlich ich ge- Immer die Ihre 
der Erklärung. : ż 14, weint habe! Ich glaubte, ich müßte ſterben, als ich Kitty Walter. 


i sM Fa ADA . » j ben in Ihre i Ą A zd, © + 9 . : vier [ 

„Das Kollier, das Eure Majeſtät fo. guädi 1 A = Ihrem Zimmer den Brief fand, in dem Sie Als der Arzt endlich nach vier langen Wochen 
waren, meiner Frau zu ſchenken, 1 19 Bruno Schönbach ſchwebte ee u . 1 erklärten und Abſchied von mir nahmen.] den Patienten arte Gefahr erklärte, gab der Miniſter 
von — ihm. Deshalb mein Abſchiedsgeſuch. Deshalb Tod und Leben. Seine Mutter! pflegte ihn ü 15 30 ewahre ihn auf wie ein koſtbares Heiligthum.[ſeiner Tochter den Brief der jungen Deutſch⸗ 
halte ich mich nicht mehr für würdig, der Rath⸗ eigenen Schwäche und Hinfälligkeit mit nie 17 0 ender Er, enthält ja jo unnenubar ſüße, beſeligende Worte.] Amerikanerin und veraulahte „Ne, ein paar Worte zu 
geber und Träger des Vertrauens Eurer Majeſtätſ Liebe. Auch der Miniſter weilte oft ſtundenlang anIſt es denn wirklich wahr, daß Sie mich jo innig |jchreiben, um fie über Bruno's Schickſal aufzuklären 
zu fein 00 í dem Krankenbette feines Sohnes. In dem Ver⸗flleben, wie Sie mir es jagen, daß es die Liebe zulund ihr zugleich mitzutheilen, daß der Vater feinem 

Ein Ruck ging durch die vom Alter ein wenig ge⸗[hältuiß zwiſchen Vater und Sohn war eine wunder⸗] mir ift, die Sie fo umgewandelt hat? Es macht mich Sohue verziehen habe. i 

engte Geſtalt des Herrſchers. Ein paar Gefunden bare Veränderung eingetreten. Den Hauptantheilſja ſo ſtolz, Ihre Liebe gewonnen zu haben und Als Bruno zum erſten Male feinen Vater gegen: 
verſtrichen lautlos; nur das Athmen der beiden er⸗ daran hatte, was den Miniſter betraf, der Brief, vielleicht die Urſache zu ſein, daß ein Sohn feiner Familie über von der Vergangenheit zu ſprechen begann, 
regten Männer ne hörbar, der in Brund's Taſche gefunden worden war und wiedergeſchenkt wird. Ich erwarte mit Spannungllegte dieſer ſchon bei den erſten Worten ſeinem 


1 


triſche Energie erzeugen fol, daß Carthaus eine Kleinbahnlokomotive entzündete fiH des Morgens bei der 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Auguſt. Nr. 194. 


September 18¼ bez., Br., September⸗December 18½ bez., BY ; ‘tt Weizen lokol günſtige e üi i i : 
Br. t „Br. Weltmarktprelſe Peit, 19. Auguft. Getreidemarkt. Wea günſtige europiiijdje Marktberichte und Berichte über Schaden 
e ON be markt. Weizen perfauf Grund heutiger eigener Deveſchen, tu Mart ver Tonie, r ae Gn, 580 Br, a die 1 aai r er And Waliiere auf 
erbſt 6,94 Gd., 6,05 Br Frühjahr 7,27 C 0g ya einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts“ 6,0 Br. Nonne per ne end, 588 Ur „Verkäufe der Hauſſiers un aiſſiers, auf 
r „ 6, „per Frühjahr 7,27 Gö, 7,29 Br. ! > April 6,10 Gd. 6,11 Br. Onferper Oktober 5,37 Gd. 5,88 Br., Zunahme der Ankünfte im Innern, und ungenügende 


oggen per Herbſt 6,18 Gd, 6,19 Br., per Frühjahr Uuterſchlede. er April 568 Gd., 5,61 Br. Denis ver Auguft —— Gd. Erno nachfrage, Schluß ſchwach U bis ½ niedriger. — 
a fee 6,49 Br. Mais per Juli⸗Auguſt 5,47 Gd. 5,48 Br. FCC 8 0 per Mat 5,09 Gd., 5,10 Br. Kohlraps per Mais eröffnete feſt mit unverändertem Septemberpreis, 
er wer Heröft 571 Gd, % Bry der Frühjahr — Gd] Lon Nac | | 119.8. |18.8. August 10,35 Gd., 10,45 Br. — Wetter: Schwill, ſtieg Sodann auf weniger günſtige Genteberichte,‘ Deckungen 
patre. 19. A New⸗-ork | Bertin | Welzen Loco 7515 &t8. 158.25 169.2 Liverpool, 19. Aug. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, der Bft unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen Zentren 
Auguft 935 $ Auguſt. Kaffee good avorago Sa RE per | Chicago Berlin | Weizen | September 69 Gta. | 158.60| 15.76|6avon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: und Abnahme ber Zufuhren, welche auf der Ozeanüderſahrt 
Mir 35 ½ ver Geptemben as, per December 34½½ per e een AN elgen September | 5 [b 110 d. 14.60 134 50 Stetig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig. begriffen find; erft in ſuäter Börfenftunde trat Abſchwächung 
ò 35¼ per Mai 35%, Behauptet. eena Berlin | Weizen Loco 82 (i 110 25| 168.— | August 444% Verkäuferpreis, Auguſt⸗September 4% „ein im Einklang mit Weizen und auf dringendes Angebot. 
Sr Paris EB Welden Anguſt ae 170.0) 170.50 [918 49], Käuferpreis, September⸗Oktober 4e — 429% Berty, Schluß ſchwach, e bis % höher, December us niedriger. 

b Central⸗Notirungs⸗Stelle Haende adın Weizen] November for gi m 5 ee 1 bpóch nn 1 cja T E 
e 2 i Rewsgort | Berlin | Roggen. Loco 0% Gt8, | 141,76] 141. | December 47° erfänferprei ecember = ganu et r u. höher — 4 Mtr. 
* 1 b Gelin Berlin Roggen bę. 10 a „ W Nager, 9 a pon Seid lou se Mk 4 35 ſow. „Henneberg⸗ 
„R N erlin | Roggen i ` . 2 ärz 4½—418, äuferpreis ärz⸗ April 4½4— 0. 5, Seide“ i 22 
uguf Amſterdam | Köln Roggen „Oktober 123 hl. fl, | 188—| —.- Ch al d. bo. i nn les a bes = 7 1 i P R 


von 95 Pfg. bis Mk. 18,65 per Mtr. Absolut kein Zoll zu 
zahlen! da die portofreie Zuſendung der Stoffe durch meine 
Seidenfabrik auf deutschem Grenzgeb. erf. — Nur echt, wenn 
direkt von mir bez. Muſter umgehend. G. Henneberg, 


ür inländiſches Getreide ift in Mt. 7 “den New ork | Berlin | Mais | September | 57½ Gt8, | 11725] 116,75 
8 ſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden or erlin ai e 8 Nesv- York, 18. Auguft. Der Weizen eröffnete feft die 


— | OS ZO EE EE EC OCEAN 5 & 
SO Baj “Wengen | Monden Te ra ORT i) ga Preiſe gingen höher auf Ernteberichte aus Europa, bedeutende 
| Wesen | een | Gute | gate Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. Abnahme der Vorräthe an den Seeplätzen und im Einklang 


Stettin (Beaut) 176--177 PN = — mit Chicago ſowie auf ausländiſche Käufe und Berichte über 


, . , Gimn b ungengende — (@, u, ©, Ballet), SE SE 
VVV e Gu  Adınad J, niedriger is auer; 7 
* . . 4 — — 2— 5 5 —1 h . , 15 = 
Königsberg l. P. — — = = Name ändert. — Mais ſtieg im Preiſe auf weniger günſtige Grunte- . AA 
Allenſtein — — — — des Schiffers | Bareng Ladung Von Nach berichte, auf Deckungen, unbedeutende Ankünfte im Weſten und Uniibertroffen zur Haut- und Schönheitspflege 
. 0, 166—179 | 129—153 | 124—142 162—168 | oder Capitäns auf Abnahme der Zufuhren; ſpäter abgeſchwücht im Einklang j DRS Pył smi. , nn. 
Bac x Era ehr 115 186-190 Forest | RA Be | „aa ind um | Danzig | Waridan N we und auf dringendes Angebot. Schluß willig, 8 WA a 
' ve 57 hamottſteine is ½ höher. R 
Nach privater Ermittelung: Sommerfeld do. Blech und do. do. Chicago, 18, Auguſt. Weizen eröffnete feſt mit R = Š 

Berlin Je e eee e gr b. 4% Ad gripal, RET 90 a September t höher gegen Sonnabend; auch im meiteren i ; 
Königsberg Ep. — ay Fr b a zimie do, ne 95 a Verlaufe zogen die Preiſe an auf Ernteberichte aus Europa, ; 
Breslan 180 152 14% 168 M. Polaszewski[ do. Kleie Warſchau] Thorn Deckungen der Balſſiers und weil die ſichtbaren Vorräthe, wie 
Poſen 178 138 5 190 Witt D. Ruß⸗ Schleppdampfer Danzig Warſchau erwartet wird, abnehmen werden, jowie auf bedeutende Ab⸗ 

Breslau 212 Í land ausländiſche Käufe, 


Raps: nahme der Vorräthe an den Seeplätzen, 


eh 


erk Ä wolno ect Möbel | „Pianino new. |Prachtvoll, KonzortPianiuo, ; mmm : 
e e a Maat, dn oe alle Arten, in ſichten, birken, e eee (a. Richter), 3 vorzügl. Ton, billig zu verk., weil Maler Handwerkszeug a an Fertige Raben, 


Geld gebr. w. Langg. 16,1. (51156, Als Reſt noch billig zu verk.: er 
Geld gebr. m. Vanga.. e. 6,7-,9-u.12-Iproß.Zanfleitern in kommendem Winter eiren abgedreht und gebohrt, und 


Ig. Hunde abzg. Jopengaſſe 5,3. nußb, ſowie dle feinſt. Polster= Hundegaſſe 36. (9419 
Fast nene Konzertzither und Staffelei, Reißbretter trockene a Eichen al rohe geſpaltene Eichen⸗Speichen 


uch Einige neue, ſowie auch ge⸗ möbel. Garnituren, Sonhas, Bett ſpottö.g.vk.Vorſt. Grab. 0, 
RAN 3 9 | Chaiselonynes ete., ferner groß. i { in Fleiſcher ti 
t: ertige b i 2 „Faſt neuer Kinderwag., Plüſch⸗ Läufer, Töpfe, Kr i wiar: $ angabe zu en Preiſen bei 
ommer pa FUO 5, Preif Verba en 8 zu vt. Poggenpſuhl 25, pt. (52016 Fanitur 304,9. erh. a gr. Wein Pauſen u. m. fl. Oliva, Kirchen⸗ Vogler, Dauzig, erbet. (11691 15 Julius Reiss 5 
J 


A * g En. nupb.Eineicht. fortzugs äſſer ten jtli r itz Maler 
= Meileripie it Fonfole „11. Í ; 955.1. fäſſer, Tiſch, Gartenſtühle bill zu ſtraße 2,2. G. H.Kapitzki, Maler. 
Winter Pal tats, e 250 Mk. zu vk. Johannisg. 38, 2. bk. Schidlitz, Oberſtr. 139. (02126 Tannen, Aofenkartoffeln Stellmachermeiſter, 
hen b 50880 r. Schneid rliſch Z m Lang 42 Wienerſtühle, 1. Sopho, $ 3 Neidenburg Ostpr. 
ee en e ee „gesund und wohlschmeckend, 


| | züge u. ein Jagdrock u andere Sachen bill zu vr Lang- 
abzug. Off. unt. K616 an die Exp. Anzüge w n. andere Sachen bill Zu VELA: |--O z eine Dre 
abang, Oft. uni S 2 ei find ſehr billig zu verkaufenſfuhr,Kaſtanienweg 16,1,(. (52140 Betten pi Grant igui peri] A gute Stühle zu verkaufen.] 1 Kinderwagen, 1 Kinderſitz⸗ erbat (11614 PRAC Preis 


Gute Brodstelle 
; ar ni. + L 36, 1. Etage. 7 SEIT HR T 140 ME, auch beſſere zu|sto i u wagen mit ‚de, 1 Blitz⸗ $ \ 
1 aura mair 15 Wende Graben 28 fd HE Gutes Kinderbeitgeftell verk. Langgaſſe 16, 1. (5117b ie Akr „AR 325 5 179 bee tönen Bent A M. Witt, Saspe. nach Uebereinkunft. (11711 
geneigt, meine Meierei und Vorſtädt. Gra en find arte) S b ! 2 = Ę „| 1600 große Dachpfannen und Brunshöſerweg 27 IIe 1 NS LL. Serrenfahrrad, wenig gebr., 
Butter⸗Großhandlung mit Damen: u. Herreukleider, ein 4,50 , zu vt. Heil. Geiſtgaſſe 19. Hab | p. 3. Ausſteuer, Paneel- 3 Fach Fenſter ſtehen billig zum à Vollständ Ninriehtine Fe Breltg 24, Paandl 90. (51996 
Kolouialgeſchäft abzutreten.] fajt neues weiß. Kleid zu verti. | Ein Bankenbettgeſtelt billig zu 110 (l, ſopha, Plüſchgarnitur, Verkauf Ohra, Hauptſtraße Beil Tombank, 2,50 lang, 6 Mk. zu 0 NAT TEE RE 
em RENE SE uk. Baumgartſchegaſſe 42-43, pt. | Schlafipg,, Trum, Tepp Sört., Herrn König neben der Kirche. verk. Laugfuhr, Labesweg 2b, zum Konfiturengeſchäft billig Geldſchrank, 
ette Schweine zu verkaufen Neue Knaben⸗Waſchanzüge ſehr Stantgebiet 1, 1 Treppe, ſtehen Stühl.b. z. v. Langga. 16,5116 | TEronienchier, arm. Cyra, Kinderwagen 5 J, zu Der kauf. zu verkaufen. Nh. Portechalſen⸗ neu, ſehr billig zu verkau 
ee [M2 Jotfterftii [pi jim Finning, no, Sodetegam, Trllelter, 9 Sthfen, zu vers Halbe Allee, Bergſtraße 21. gaſſe Nr. 5. — Brosośntengarie, t. 7. 25 
Ein Woltsipit ift zu verkauf. Herrenkleider find billig zu ver j] Verkauf. mit fein. Schnitzerei kaufen Kohlenmarkt 11, Laden.] Schuhmach.⸗Säulenmaſchine. f.| Gin leichter Afbeitswagen stig Z 
Röpergaſſe 22a, 8 Trp. jederzeit. (5230b J billig zu verk. Laſtadie 22, prt. (52206 112 zu vrt. Tiſchlergaſſe 38,2. verkaufen Böttchergaſſe 14. AA 


Zum 


jind bie Häuſer Promennden- 
firajie 22 in Zoppot aara, 
(516 


Butg.Reitaur. u. Speiſewirthſch. 


kaufen Mattenbuden 27, part.! Beſichtigung 


) Berliner Börje vom 19. 1902. 
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ammen⸗ gefeiert, dem einige Mitglieder des königlichen Hofes 
beiwohnten — hatten eine große Anzahl Neugieriger 
Scan ERMA ES En en BE Mt 

PR : a Schauluſtigen, darunter mehrere Vollbluteng finder, a 
Kleine Chronik. plötzlich dor ſch unter die gu Bellen 1 5 5 „jem 
i 4 378 Köters, der fiğ unter die Zuſchauer gemiſcht, das feier⸗ 
Merkwürdige Schamhaftigkeit. Ein Leipzigerſliche Schweigen unterbrach. Die Engländer bedeuten 
Geſchäftsmann war in dem Glauben, daß ihm ein der Beſitzerin, das „vermaledelte Rabenvieh“, wie der 
Geldbeutel mit 1300 Mk. geſtohlen worden ſei, und pund von Einem der Umſtehenden betitelt wurde, zur 


wegen des Verdachts der Thäterſchaft wurde ein Raiſon zu bringen. Die Frau kam dieſem Verlangen 
junger Mann verhaftet, der in der Familie aus⸗ nifon $ 9 R) j y 


Bio „ ſſofort nach und rief gebieteriſch mit lauter Stimme: 
und einging. Schon am anderen Tage fand die „Chamberlain! Da legſt di' hin!“ Die Umſtehenden, 
Frau des Geſchäftsmannes den Beutel ſammt dem mit Ausnahme der Engliſhmen, brachen in ein ſchallendes 
Inhalt in einem Bett vor, wo fie ihn gar zu gut Gelächter aus. 
aufgehoben hatte. Nun unterließ es das Ehepaar] Eine gefahrvolle Reife über den Atlautiſchen 
aber, von der Wiedererlangung Anzeige zu erſtatten, weil Ozean Bat die am 14. d. M. in Falmouth angekommene, 
es ſich „ſchämte, feinen Irrthum einzugeſtehen“. Ein] mit 600 Gallonen Oel befrachtete Dampfpinaſſe „Abiel 


Zuf 


eingeſchloſſen — in harmoniſchem, heiteren 


Sohne mit liebevoller Geberde die Hände auf den Protokoll gab. Das Verfahren mußte daraufhin ein⸗ 
ſein vereinte 


Mund. geleitet werden. Da die Sache völlig klar lag, konnte 

„Still, mein Junge!“ ſagte er und nickte ihm die gerichtliche Verhandlung ſchon bald ſtattfinden. 
freundlich zu. „Das ift vergangen und vergeſſen.] Sie endete mit der Verurtheilung des Schuldigen zu 
Ich verſpreche Dir, daß ich nie wieder auf das, wasf[der milden Strafe von vier Wochen Gefängniß. 
vorgefallen iſt und was ich Dir verziehen habe, frei⸗ 
willig zurückkommen werde. Was noch der Welt 
gegenüber in dieſer Angelegenheit nothgedrungen zu 
thun ſein wird, darüber ſprechen wir ſpäter nach 
Deiner völligen Geſundung.“ 

Aber noch bevor dieſer Zeitpunkt eingetreten war, 
erſchien eines Tages Geheimrath Frobenius mit 
ſorgenvoller Miene bei dem Freunde. Er überreichte 
demſelben einen Brief und zugleich eine in Amerika 
erſchienene Zeitung. Der Brief war von Matzenauer 
und die Zeitung enthielt einen Artikel, in dem in 
mehr andeutender als enthüllender Weiſe die Geſchichte 
von dem Sohne des Miniſters erzählt wurde, die 
ſich vor Kurzem in einem europäiſchen Staate Uge- 
tragen haben ſollte. 

Dr. Schönbach las beides, ſeufzte und erwiderte: 

„Wir müſſen die Sache ein für alle Mal zu 
Ende bringen. Sonſt werden wir nie Ruhe vor 
dem Menſchen haben. Aber auch abgeſehen davon, 
Bruno fann fiğ nicht vollſtändig rehabilitiren und 
es würde immer etwas zwiſchen ihm und mir ſein, 
wenn ſein Vergehen nicht volle und offene Sühne 


dem Schuldigen bedingungsweiſe erlaſſen, das heißt, ſie 
ſollte nur dann zur Vollſtreckung gelangen, wenn ſich 


gemacht, daß es doch beſſer fei, nochmals nachzuſehen 30 Fuß lang und 8 Fuß tief ift, verließ Rework am 
ßſvielleſht Hätten fie den Beutel verlegt. Das Hattenlogguli mit Kapitän Newmann und deſſen 10ſährigem 

ſie aber als gänzlich ausgeſchloſſen bezeichnet. Erſt[ Sohn an Bord. Bald nach der Abfahrt von New⸗Nork 
5 nach Ablauf von acht Tagen erwähnte die Frauſtrat ſchreckliches Wetter ein. Die beiden Inſaſſen des 

geſprächsweiſe einem anderen Schutzmann gegenüber, Bootes hatten fürchterliche Strapazen durchzumachen, 
daß der Beutel wieder da ſei. „Nunmehr erſtattete aber im übrigen erwies [id der Verſuch, mit einem ſolch 
dieſer Anzeige, und die Folge war, daß das Sandgericht|kteinen Boote über den Allantiſchen Ozean zu fahren 
den Mann zu 3 Wochen, die Frau zu 1 Woche Ger} als völlig befriedigend. 


fängniß verurtheilte und zwar wegen Freſheitsberaubung, ns) > SEN M 


da fie durch Unterlaſſen der Anzeige verſchuldet hatten, 
Familientiſch. 


daß der weggn Diebſtahlsverdachts Verhaftete acht Tage 
eingeſperrt worden war. 


Im Frühjahr machte der Miniſter a. D. mit] gindolf v. Bennigſen wurde eines Tages auf dem 


fände.“ 8 a feinem Sohne eine Reife nach New-York. Schon] Wege zum Reichstagshaus von einem zerlumpt i Zahlendreieck. 

„Was willſt Du thun?“ fragte Frobenius er- vorher hatte Or. Schönbach über die Familie Walter aa um len. luj die rage, wa aetleibeten] 2 4 5 8 7 große mijde Sindt 

ſchrocken. Erkundigungen eingezogen und nur das Beſte ge- fammerte der Kleine, der einen ſehr verwahrloſten i At A 1 55 3 vertheilt Waſſer⸗ 
„Ich will Bruno veranlaſſen, daß er fi der Be⸗ hört. Der Vater Kitty Walter's war Arzt geweſen, Eindruck machte, er hätte ſich verlaufen und Bennigſenn 2 6 7 E ne 

hörde jtellt und ein offenes Geſtändniß ablegt.“ aber er hatte mehr die wiſſenſchaftliche Seite feines möchte die Freundlichkeit haben, ihn nach Haufe zu führen. UKRA: Mann aus Afrika. 
Geheimrath Frobenius blickte eine Weile ſinnend Berufs gepflegt als die praktiſche, und ſo war er, Zu Muttern pu — „Mutter is todt!“ — „Wo wohnſt Du ran ausgeſtorbenes Wild. 

zu Boden. Dann drückte er ſeinem Freunde die da es ihm nicht gelungen war, bahnbrechende, wiſſen⸗ denn?“ — „Ick weeß nich!“ — „Wenn Du mir Deine 2 Konfonant. 


Wohnung nicht ſagſt, kann ich Dich nicht nach Haufe bringen. 
Wie heißt Du denn?“ Der Junge ſchüttelt wieder den 
Kopf: „Ick weeß nich.“ — „Was, Du weißt nicht, wie 
Du heißt? Wie ſagt denn immer Dein Vater żu Dir Mf 


„(Auflöſung folgt in Nr. 196.) 
Auflöſung des Tauſchräthſels aus Nr. 192%. 
Pfad, Pfau. > 


ſchaftliche Entdeckungen zu machen, arm geſtorben. 
Mit anerkennenswerther Energie hatte die Wittwe 


Hand. i 
„Du haft Recht, Hermann.“ 
ſich und ihrer Tochter eine anſtändige Exiſtenz be⸗ 


Inzwiſchen erhielt der Miniſter ſeinen Abſchied in 


allen Ehren und mit der üblichen Auszeichnung durch gründet, indem fie ein deutſch⸗amerikaniſches Boarding⸗— „Hol' mal for un Sechſer Schnaps, Junge Nun Denkſprüche. 

Verleihung eines hohen Ordens. Alle Blätter brachtenſhaus errichtet hatte, das ſich des beiten Ruſes er⸗ ſchüttelte Bennigſen den Kopf, Er lache nicht, ſondernſ Gegen große Vorzüge eines andern giebt es kein Nettungs⸗ 

ehrende Artikel über das Wirken des Miniſters undſfreute. brachte den Jungen zur Feſtſtellung feiner Perſonalienſ mittel als die Liebe. 9 Goethe. 
Bereits in New⸗ork fand die kirchliche Trauung] nächſte Polizeibureau. Als er die Adreſſe des . a wo 


bedauerten feinen vorzeitigen Rücktritt. 


2 ro * pa 
Als Bruno wieder einigermaßen zu Kräften ge⸗ Verleumdung wächſt, wenn man fie werden läßt; 


Wo ſie ſich eingenſſtet, ſitzt ſie feſt. . Shakeſpeare. 


* 
„Biele Menſchen beſitzen die Güter nur, damit kein anderer 
ſie beſitze. ją A Cyprian. 


Für Menſchen nur durch Menſchen wird der Menſch. 


zwiſchen Bruno Schönbach und Kitty Walter ftatt. Jungen in Erfahrung gebracht hatte, ſorgte er dafür, 
È ; 4 : TARA ; 7 daß er der „Obhut“ jeines Vaters entzogen und bei 
kommen war, hatte Dr. Schönbach eine lange Unter Dann fiebelte das junge Ehepaar in Begleitung braven Leuten in Pflege und Erziehung gegeben wurde. 


rebung mit ihm. Das Reſultat derſelben war, daß] Dr. Schönbach s und der Mutter der jungen Frau mberlain!“ Ein heiterer Zwi l śpi 

Bruno ſich nach dem Gericht begab und vor demnach Europa über. Hier fand eine fröhliche Nachfeier EAZA Abend vor u an me 
Unterſuchungsrichter das Eingeſtändniß des von ihm] der Vermählung ſtatt, die die ganze Familie — Ge⸗ vor dem Hofbräuhaus ſtehende Hofequipagen — in dem 
einſt an ſeiner Mutter begangenen Diebſtahls zulheimrath Frobenius wie feinen Sohn, den Hauptmann, oberen Lokale wurde das Stiftungsfeſt des Leibregiments 


Schutzmann Hatte die Beiden noch darauf aufmerkſam Abbot Low“ zurückgelegt. Das Schiff, weiches nur 


e. 
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